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vombenattentkit auf Londoner valinliof

km loter, mehrere Schwerverletzte
Ver öepöckaufbewakrungsraumverwüstet/ lumult unter der Bevölkerung

London , 27. Juli.
Auf dem Londoner Bahnhof Kings Croh wurde gestern wieder , vermutlich von

bischer Seite , ein Bombenattentat verübt . In dem Gepäckaufbewahrungsraum , in dem
die Explosion erfolgte , wurde erheblicher Schaden angerichtet. Insgesamt 18 Personen
wurden verletzt. Ein Schwerverletzter , dem beide Beine abgerissen worden waren , ist
am Nachmittag im Krankenhaus gestorben.

Der Zustand zweier schwerverletzterSchalterbewmten
W ernst. Die Mehrzahl der anderen Verletzten konnte
snach Anlegung von Verbänden wieder aus dem Kran-
-ksnhaus entlassen werden. Noch während der ärztlichen
Behandlung wurden die Verwundeten von Beamten
von Scotland Pavd verhört . Ein Zeuge sagte aus , daß
sich die Explosion wenige Minuten vor der Ankunft
eines Zuges ereignet habe und daß einzelne Trümmer
zehn Meter hoch geschleudert worden seien.

Der Tatort bietet ein Bild größter Verwüstung. Der
ganze Boden des Gepiickraumcsist mit Trümmern über¬
sät. Sämtliche Regale und Gepäckstücke wurden zerstört,
und die Schalter- und Fensterrahmen aus den Wänden
herausgerissen. Die Trümmer werden von Scotland
Pard aus das genaueste untersucht; jedoch hat man bis¬
her noch nicht feststellenkönnen, ob die Bombe sich in
einem Gepäckstück befand, das zur Aufbewahrung ab¬
gegeben worden war. Die Wirkung der Explosion be¬
schränkte sich nicht nur aus den Schalterraum. Zwei

Autodroschken, die vor dem Bahnhosseingang standen,
wurden gleichfalls schwer beschädigt und ihre Insassen
verletzt. Selbst angrenzende Läden wurden in Mit¬
leidenschaft gezogen.

Ddr Anschlaghat unter der Bevölkerung einen unge¬
heuren Tumult  hervorgerufen . In kurzer Zeit hatte
sich vor dem Bahnhof eine große Menge angesammelt,
die selber in einen heftigen Meinungsstreit geriet. Po¬
lizei sah sich schließlichgezwungen, den Zugang zum
Bahnhof völlig abzusperren und die Menge ausein-
anderzutreiben.

Die Serie der von irischenFreiheitskämpfern organi¬
sierten Bombenanschläge, die sich schon seit Monaten in
London und größeren Provinzstädten fortgesetzt ereignet
hat, hat bereits vor Wochen in Manchester ein Todes¬
opfer gefordert, wo ein Passant von einer Bombe zer¬
rissen worden war . Noch vor vier Wochen wurden 17
Personen bei schwerenExplosionen, die sich gleichzeitig
auf belebten Plätzen Londons ereigneten, verletzt.
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„Wakchaster Sieg Japans
Im Kriegsfall auf der Seile der flckle— kerillis klagt kngland an
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svrabtbsrickt unseres pariser Vertreters)
jb, Paris , ,27. Juli.

Nachdem die englischeKapitulation gegenüber Japan
hn den offiziösen Pariser -Kreisen und Blättern eisiges
Schweigen oder Reserve, in der übrigen Presse dagegen
Entrüstung , Erbitterung und Ablehnung ausgelöst hat,
erfolgte nun der schärfsteAngriff gegen den englischen
Schritt in der „Epoque", die bekanntlich den Pariser
Generalstabskreisen nahesteht. De Kerillis erklärt , es
werde zur Begründung des Abkommens Arita —Lraigie
gesagt, England habe im Fernen Osten Zugeständnisse
gemacht, um in Europa freie Hand zu bekommen.

Diese offiziell« Behauptung sei grundfalsch, und zwar
aus folgenden Gründen : Japan sei mit den Achsenmäch¬
ten verbündet und werde demzufolge England „nun nach
und nach immer härtere Forderungen " auferlegen. Das
jetzige Abkommen sei nur die Einleitung der „völligen
Liquidation aller Rechte im Fernen Osten". Der „wahr¬
hafte Sieg", den Japan jetzt über England errungen
habe, beschleunige den Vorgang. Wenn der Krieg aus-
breche, stehe Japan auf der Seite der Achsenmächte.
Durch das fernöstliche „München" habe England also
die Antikomlnternfront keineswegs gebrochen. Durch die
Kapitulation habe England dem chinesischen Widerstand
den Todesstoß versetzt/Also seien damit die Kräfte Ja¬
pans zur Unterstützung der Achsenmächte bedeutend ver¬
stärkt worden. England habe kapituliert , obwohl es voll-

Ser sütirer auch bei der
zweiten vaureutker festspielauffichrung

Vayreuth,  27 . Juli
Als zweite Vorstellung der Bayreuther Vühnenfest-

spiele ging am Mittwoch Richard Wagners „Tristan
und Isolde " in Szene. Wieder war der Führer mit
vielen nahmhaften Ehrengästen Zeuge einer beispiel¬
haften Ausführung.

Die vorn vorigen Jahr bekannte Inszenierung Heinz
Tietjens mit Max Lorenz, Margarethe Kloie, Prohaska
und Josef von Manwwarda in den tragenden Rollen
hat durch die musikalischeLeitung des italienischen
Dirigenten Victor de Sabata sowie durch die fran¬
zösische Sängerin Eermaine Lubin als Darstellerin der
Isolde eine wesentliche Bereicherung erfahren . Die
Vorstellung hinterließ in dem ausverkauften Festspiel¬
haus einen überwältigenden Eindruck, der sich in be¬
geistertem Beifall nach jedem Akt kundgab.

kommenin der Lage gewesensei, Widerstand zu leisten.
Durch gemeinsame wirtschaftliche Sanktionen jener
europäischenStacken, die Interessen in Ostasien zu ver¬
teidigen haben, hätte mindestens ein Versuchunternom¬
men werden müssen. Dieses „Wagnis " wäre auf alle
Fälle eindrucksvoller gewesen als ein „charakterloses
und zweifelhaftes Abkommen mit dem Angreifer".

Das fernöstliche München werde „schwerste Rück¬
schläge in Europa haben. „Weit entfernt davon, den

Widerstand der Westmächte in Europa zu erleichtern,
wird ihre europäischePolitik durch die asiatischeKapi¬
tulation geschwächt und kompromittiert. Auf der ganzen
Linie und an allen Fronten verliert England, verlieren
England und Frankreich. Das Abkommenvon Tokio ist,
ein Ereignis ohne Beispiel in der Geschichte des sonst
so stolzen englischen Volkes. Es kompromittiert das
Weltprestige des Empire entscheidend. Heute aber ist das
Prestige wie Stahl und Kanonen eine Waffe, England
hat diese Waffe soeben stumpf gemacht."

Diese schärfste Verurteilung der englischen Politik
gerade von dieser' Seite darf zweifellos als ein wichtiges
Symptom der jüngsten Entwicklung gewertei werden,
und zwar dafür, wie sehr England nicht nur in Ost¬
asien und Europa , sondern auch in Frankreich verloren
hat. (Siehe auch Seite 2)
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Londoner Negierungsausschuß über die katastropkalen krnäkrungsverkültmsse im britischen Weltreich
London,  27 . Juli.

Nach dreijähriger Arbeit hat der von der britischen
Regierung eingesetzte Wirtschaftsberatungsausschuß
einen Bericht über die Ernährungsverhältnisse in den
britischen Kolonien veröffentlicht, der von den meisten
Londoner Blättern wiedergegeben wird. Der Unter¬
suchungsausschuß, der die Verhältnisse von 55 Millionen
Menschen in 48 verschiedenenKolonialgebieten des bri¬
tischen Weltreiches seit April 1936 unter dem Vorstand
des Carl de la Warr geprüft hat, ist zu dem Ergebnis
gekommen, daß wie z. B. „Daily Expreß" auf erster
Seite im Fettdruck meldet, die meisten der 55 Millionen
Einwohner des britischen Kolonialreiches halb hunger¬
ten. nicht genügend bezahlt seien, um sich ausreichend
ernähren zu können, viele niemals Milch, Butter und
Eier gesehenhätten, daß die Kleinkindcr mit Reiswasser
und Tee großgezogenwürden und daß Krankheiten und
Armut weit verbreitet seien. Wir kennen, so fügt das
Blatt im Fettdruck hinzu, nur eine» Kommentar:
Schande!

In jedem Teil des Kolonialreiches, so heißt es in dem
Bericht des Untersuchungsausschusses weiter, sei das

Einkommen eines sehr großen Teils der Bevölkerung
unter dem notwendigen Ernährungsminimum gehalten.
Die in den eigenen Gebieten erzeugten Lebensmittel
seien sehr oft unzureichend für die Ernährung . Die Un¬
terernährung in den Städten sei natürlich noch schlim¬
mer als in den Landgebieten. Aus einem Bericht aus
Barbados gehe hervor, daß die Löhne der Eltern meist
nur zur Ernährung der Familie bis Mittwoch reichten.
Donnerstags und freitags müßten die Kinder hungrig
in die Schule gehen. Aehnliche Beschreibungengibt der
Bericht über andere Kolonien. Selbst die „Times" gibt
in einem Leitartikel zu, daß Schritte ergrifsen werden
sollten, um Abhilse zu schaffen. „Daily Mail " schreibt,
niemand könne sich stolz fühlen über das englische Kolo¬
nialreich, so lange derartige Zustände herrschten Der
ganze Bericht sei ein düsteres Bild von Unterernährung.
Armut , Unwissenheit und Krankheit, und er müsse das
Gewissen des britischen Volkes wachrufen. „Daily Ex¬
preß" 'chreibt. die Engländer sollten ihre Augen nieder¬
schlagen und sich schämen über den Hunger und die
Krankheit in britischen Gebieten. Das sei also das eng¬
lische Empire. Die Regierung habe zwar Polen und
Griechenland Garantien gegeben, nun müsse man aber

auch alles daransetzen, damit z. B. Barbados gegen den
Hunger und Gambia gegen die Armut garantiert
werden.

Arabischer flrzt gibt Orden zurück
Damaskus, 27. Juli.

Im Zusammenhang mit der großen Skandalasfäre im
Krankenhaus des arabischen Arztes Dr. Fouad Dejani,
wo ein den Engländern unbequemer arabischer Zeuge
von sechs britischen „Zivilisten" kaltblütig ermordet
wurde, veröffentlicht das Arabische Büro die Abschrift
eines Brieses von Dr. Fouad Dejani an den britischen
Oberkommissar in Jerusalem , worin Dr. Dejani den
Oberkommissar bittet , ihn aus der Liste derjenigen zu
streichen, die englischeOrden und Auszeichnungen tra¬
gen. Er schäme sich, noch britischeAuszeichnungenzu tra¬
gen, nachdem sich in seinem Hospital in Jaffa ab¬
scheuliche englischeGewaltakte abspielten. (Dr. Dejani,
der im Weltkriege unter Oberst Lawrence auf Seiten
der Engländer als Militärarzt tätig war , erhielt im
Jahre 1921 für „besondere Verdienste" einen Orden
und wurde 1936 durch König Georg V. durch die Ver¬
leihung einer weiteren Medaille ausgezeichnet.)

Die Ernährungswirtschrrft bei uns und
in Italien

Deutscheund Italiener haben aus der Geschichte der
letzten zwanzig Jahre gelernt, daß nicht nur die poli¬
tische Kunst und militärische Krast das Schicksal eines
Volkes entscheiden, daß vielmehr auch die Wirtschaft in
den Dienst der Nation gestellt sein muß. So ist es denn
nicht verwunderlich, daß in Italien und Deutschland
auch in der Handhabung der wirtschaftlichenAufgaben
neue Wege beschritten weiden. Wenn man den land¬
wirtschaftlichen, den ernährungswirtschafttichen Sektor
betrachtet, dann gibt es zwar in Italien und Deutsch¬
land im einzelnen jeweils verschiedeneAnsatzpunkte, sie
ind jedoch im Endeffekt auf ein und dasselbe Ziel aus¬
gerichtet, nämlich: die wirtschaftliche Unab¬
hängigkeit des Landes  zu erzwingen und damit
die Freiheit der politischenHandlung zu sichern.

Deutschland und Italien sind von der Natur recht
stiefmütterlich behandelt worden. Bei der Verteilung der
Weltrohstossmärkte sind Italien und Deutschland auf
Grund widriger politischer Entwicklungen ebenfalls zu
kurz gekommen. Deutschlandist gezwungen, je Quadrat¬
kilometer 144 Menschenzu ernähren . Die Bevölkerungs¬
dichte Italiens beträgt 138 Menschen je Quadratkilo-
Meter, wobei berücksichtigt werden muß, daß weite Bo¬
denflächen Italiens — bis zu 7 v. H. der gesamten
Nutzfläche — vollkommen unproduktiv sind und vor¬
läufig für eine landwirtschaftliche Nutzung überhaupt
nicht in Frage kommen. Italien leidet darüber hinaus
an zu großer Trockenheit für eine ganz« Reihe von
Landstrichen, während andere Gebiete wiederum ver¬
sumpft sind und dadurch ebenfalls nur bedingt genutzt
werden können.

Italien hat deswegen ebenso wie wir zur Sicherung
der landwirtschaftlichen Arbeit ein Marktord¬
nungssystem  geschaffen, das insbesondere für den
Weizen, für Mais , für Oel, Fleisch und einige andere
Produkte gilt . Denn der Faschismus sah in einer land¬
wirtschaftlichenAutarkieschlachtdie einzige Möglichkeit,
die wirtschaftlicheUnabhängigkeit des Landes zu sichern.
Der Kampf um die Steigerung der Bodenerträge hat
in Italien in dem Augenblickbegonnen, da der Faschis¬
mus die Macht übernahm. Die Durchsetzungeiner um¬
fassenden Autarkieschlacht wurde jedoch erst dann bis
zur letzten Konsequenz in Angriff genommen, als die
sogenannten demokratischenStaaten wegen der Abessi-
nien-Frage die Völkerbllnds-Sanktionen über Italien
verhängten.

Im Mittelpunkt der Anstrengungen Italiens zur Er-
ringung seiner ernährungswirtschaftlichen Selbständig¬
keit steht die sogenannte Eetreideschlacht. Sie begann im
Jahre 1925 und kann heute im wesentlichen als ge¬
wonnen gelten. Vor 1925 mußte Italien im Jahre
durchschnittlich25 bis 26 Mill . cks Weizen einführen.
Während der 5 Jahre von 1933 bis 1937 betrug dagegen
die durchschnittlicheJahreseinfuhr an Weizen rund
7 Mill . ckr. Heute kann Italien unter günstigen Ernte-
voraussetzungen bereits genügend Weizen aus der
eigenen Scholle gewinnen.

Eine Gemeinsamkeit des Kampfes auf dem ernäh¬
rungswirtschaftlichen Gebiet ist für Italien und
Deutschland auch für das Gebiet der Bodenver-
besserung und der Landgewinnung  gegeben.
Deutschland hat im Jahre 1933 einen umfassenden An¬
griff auf die noch vorhandenen Moor- und Oedland-
flächen begonnen und gleichzeitig dem „Blanken Hans"
Trutz angesagt. Der Adolf-Hitler-Kog, der Hermann-
Göring-Kog und die hier entstandenen neuen Bauern¬
höfe künden von dem fanatischen Willen Deutschlands,
einmal verlorenes Land zu Nutz und Segen des Volkes
wiederzugewinnen. Das faschistischeItalien hat sich

Unser IsgesspieseS
(Anssrs ksutiZs Ausgabe nwkskt 14 8s !ten)

Ein Londoner Regierungsausschuß stellt fest. daß
im britischen Kolonialreich Hungrr und Krankheit
herrschen.
Aus einem Londoner Bahnhof wurde ein neues
schweres Bombenattentat verübt.
In Warschau herrscht über den Mißerfolg der An¬
leiheverhandlungen mit England Bestürzung.
Volksdeutschewerden in Polen weiterhin rücksichts¬
los drangsaliert.
Die Deutsche Reichspost gibt den Fcrnsehrundfunk
siir die Öffentlichkeit frei.
Die Preise für Nundfunk-Ersatzröhren wurden er¬
heblich gesenkt.
Die Wirtschaftsorganisationen werden ihre Tagun¬
gen erheblich einschränken.
Die Neichshauptstadt stand im Zeichen einer großen
Verdunkelungsllbung.
Standartenführer Dr. Fischer empfing im Rathaus
die SA.-Nachwuchssührer der Reichssührerschulein
München.
259 Bremer Brieftauben starten zum weitesten
Wettflug des Jahres.
Am 2. August findet auf dem Domshos ein großer
Zapfenstreich statt.
NSFK .-Mann Reichelt, Vremen, wurde Sieger im
Wettkampf für Motorslug-Modelle.
Jochen Balke, Bremen, schwammWeltbestzeit.
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siir England peinliche Feststellungen
lkamberlains fluslegung des Lokioter fllikommens mit der japanischen

fluffassung nicht identisch

einer ähnlichen Aufgabe gegenüber gesehen . Mussolini
selbst forderte die Durchführung eines umfassenden
Meliorations - und Vodengewiunungsplanes , der unter
dem Namen „ Loniüoa integrale " inzwischen in der
ganzen Welt bekanntgeworden ist . Das gigantische
Werk dieser Lanitlc » . integrale ist die Trockenlegung
der Pontinischen Sümpfe , etwa vergleichbar mit der
Urbarmachung unseres Emslandsmoores oder des
Sprottebruches . Die Pontinischen Sümpfe , an denen
sich schon die römischen Kaiser vergeblich versucht haben,
wurden durch die faschistische Tatkraft beseitigt.
75 000 Hektar besten Bodens wurden für die landwirt¬
schaftliche Nutzung gewonnen . Das Ziel der Vanillen
intsgrslo ist jedoch wesentlich höher . Rund 8,7 Mil¬
lionen Hektar sollen einer besseren Nutzung zugeführt
werden . Hinzu kommt die Aufgabe der Forstmiliz : dazu
gehören die Wasserregulierungen und schließlich das
große italienische Siedlungswerk im Mutterland und
in Libyen , wo für Zehntausende italienischer Bauern-
familicn eine neue Heimat geschaffen wird.

Deutschland und Italien sehen sich einer ähnlichen
Lage auch im Hinblick auf die F e t t v e r s o r g u n g
gegenüber . Das Olivenöl ist der wichtigste Träger des
italienischen Speisefettbedarss . Jedoch reicht die eigene
Ernte nicht zur Deckung des Jnlandbedarfs aus . 3 Mil¬
lionen ckr Olivenöl ist die mindeste Menge , die Ita¬
lien braucht , und davon mußten bisher 700 000 bis
800 000 äo eingeführt werden . Italien ist davon über¬
zeugt , daß es in absehbarer Zeit gelingen wird , den
Ertrag der Olioenbäume so zu steigern , daß auch dieses
Problem als gelöst gelten kann . Mehrere hundert Mil¬
lionen Lire wurden zur Verbesserung der Kulturen , für
Züchtungsforschungen und für Neuanpflanzungen in die
Olivenwirtschaft hineingesteckt . Ueber die Viehwirtschaft
dürfte Italien seinen Fettbedarf nur in geringerem
Maße befriedigen können , da Italiens Viehbestand im
Vergleich etwa zu Deutschland wesentlich geringer ist.
Der Fleischverbrauch ist in Italien nicht von der Be¬
deutung wie in Deutschland . Einem Pro -Kopf -Verbrauch
in Deutschland von durchschnittlich 5t Kilogramm steht
ein Pro -Kopf -Verbrauch in Italien von etwa 15 Kilo¬
gramm gegenüber . Trotzdem war auch im Hinblick auf
die Fleischversorgung eine Auslandsabhängigkeit vor¬
handen , so daß eine Auffüllung der Viehbestände an¬
gestrebt wird.

Ein bestimmendes Merkmal der nationalsozialistischen
Agrarpolitik ist die Neubildung deutschen
Bauerntums.  Aus wirtschaftspolitischen , wehrpoli-
tischen und insbesondere bevölkerungspolitischen Grün¬
den wird die Neubildung deutschen Bauerntums , die
Bauernsiedlung während der kommenden Jahre in
Deutschland eine wesentliche Verstärkung erfahren
müssen . Ebenso grundsätzlich fordert der Faschismus die
Aufteilung der Latifundien und die Schaffung eines
neuen selbständigen Bauerntums . Der Latifundienbesitz
ist in Italien wesentlich größer als in Deutschland und
infolgedessen hat auch das Pachtverhältnis eine weitere
Verbreitung gefunden . Dank der Maßnahmen der fa¬
schistischen Agrarpolitik hat der bäuerliche Besitz wäh¬
rend der letzten Jahre um mindestens 1 Million Hektar
zugenommen.

Es ist für die wirtschaftlichen Voraussetzungen Deutsch¬
lands und Italiens kennzeichnend , daß die führenden
Männer beider Staaten in der Schaffung eines starken
Bauerntums ein wesentliches Ziel ihrer Lebensarbeit
sehen . Adolf Hitler hat immer wieder mit Nachdruck
gefordert , daß Deutschland ein Bauernland werden
müsse , und Mussolini sagte : „ Italien muß ein Agrar¬
land werden — und wenn es Milliarden kostet und ein
halbes Jahrhundert dazu nötig , ist ." Beide Nationen
haben den Pflug und das Schwert zu Sinnbildern ihrer
wirtschaftlichen und politischen Aufgaben gemacht.

NationalWrische Verschwörung aufgedeckt
j . b . Paris , 27 . Juli.

Die Diktatur des französischen Oberkommissars in
Syrien , Puaux , dauert noch immer an . Es ist durchge¬
sickert , daß eine nationalistische Verschwörung gegen die
französische Gewaltherrschaft aufgedeckt worden ist . Die
hauptsächlichsten Führer der Organisation wurden ver¬
haftet . Es soll sich bis jetzt um neun Syrer handeln.

Wer «isn 6 enu 6  suckt,
darf nickt paßten

Tokio , 27 . Juli.
Der Sprecher des japanischen Außenamtes erklärte auf

die Frage , wie er sich zu Chamberlains Unterhauserklä¬
rung zum japanisch -englischen Abkommen stelle , daß die¬
ses lediglich Ehamberlains Auslegung
des Abkommens sei . Auf eine weitere Frage , wie er
selbst das Abkommen ' auffasse , erklärte er : „Es wird
bald die Zeit kommen , wo wir dieses Abkomiyen voll¬
kommen interpretieren werden ." Befragt , ob das Ab¬
kommen entsprechend den Aeußerungen der japanischen
Presse auch dann Anwendung finde, , werde , erwiderte
der Sprecher des Außenamtes , nach dem Text werde
das Abkommen sich auf die militärisch besetzten Gebiete
Chinas erstrecken.

Von amerikanischer Seite wurde er dann befragt , ob
England der Tschiangkaischek -Regierung weiterhin bei
der Stützung der Währung helfen werde . Der Sprecher
erklärte darauf , daß die japanische Regierung eine solche
Unterstützung Tschiangkaischeks durch England nicht er¬
warte.

kirne krklöeung Lkambertains
London , 27 . Juli.

Ministerpräsident Ehamberlain gab am Mittwoch im
Unterhaus auf zwei Anfragen wiederum eine Erklärung
zu den englisch - japanischen Verhandlungen äb . Er
erklärte , daß die Besprechungen am 24 . Juli in Tokio
begonnen hätten und daß die bisherigen Unterredungen

sich lediglich mit 1>em VerhaMungsverfahren und der
Feststellung von Tatsachen besaßt Hütten . Aus irgend¬
welche weiteren Zwischenfragen ließ Ehamberlain stch
nicht ein . ^ ' ,

Im Rahmen der Kleinen Anfragen bestrltt Staats¬
sekretär Butter , daß England die Rechte Japans m
China anerkannt habe und daß alle weiteren Ver¬
handlungen zwischen England und Japan auf der
Grundlage der Anerkennung geführt würden , dag ein
großer Teil Chinas von Japan erobert sei und setzt
unter dessen Herrschaft stehe . Der Labour -Abgeordnete
MacLean gab sich jedoch mit dieser Antwort nicht zu¬
frieden . Er fragte , wie es möglich sei , daß Verhand¬
lungen zwischen der englischen und der japanischen
Regierung in einem Gebiet geführt würden , das keinem
von beiden gehöre . Die Antwort Butlers lautete , daß
der Premierminister bereits darauf verwiesen habe , daß
man es mit einer „ tatsächlichen Lage zu tun habe , die
man in Rechnung stellen müsse " . MacLean stellte ihm
die Frage , ob es nicht zutreffe , daß die Regierungen
kein Recht hätten , eine Tatsache in Rechnung zu stellen,
die nicht sie angehe , sondern allein China . Vutler er¬
widerte , daß man zuweilen Tatsachen berücksichtigen
müsse , wenn sie auch noch so unerfreulich seien s !s.
MacLean schloß mit den Worten : „Ich danke Ihnen,
daß Sie das zugeben !" Auf weitere Fragen bestätigte
Staatssekretär Vutler dann wieder ausdrücklich , daß
das englisch -japanische Abkommen keinen Wechsel der
allgemeinen britischen Politik China gegenüber be¬
deute ( !) .

„sernosllage entschieden verändert"
Weiterhin betonte Zurückhaltung in den Vereinigten Staaten

Washington,  27 . Juli.
Der Auhenausschuß des amerikanischen Bundessenats

beriet am Mittwoch in einer vertraulichen Sitzung
eine, , Vorschlag des Senators Vandenberg , den ameri¬
kanisch -japanischen Handelsvertrag von 1!>1 > zu kün¬
dige » . Wie zuverlässig verlautet , drehte sich diese Aus¬
sprache hauptsächlich um die möglichen Auswirkungen
des euglisch -japanische, , Abkommens aus die Fernost-
Politik der Vereinigten Staaten . Da die meisten Aus¬
schußmitglieder weitere Informationen über die ver¬
änderte Lage im Fernen Osten wünschen , wurde die
Entscheidung über Vandenbergs Entschließung aus die
nächste noch in dieser Woche stattfindende Sitzung ver¬
tagt.

Der Vorsitzende Pittman teilte nach Sitzungsfchluß
mit , daß Vandenberg sich bereiterklärt habe . einen Ab¬
schnitt seiner Entschließung zu streichen , der die Ein¬
berufung der Neun - Mächte -Konferenz verlangte , um
festzustellen , ob Japan das Abkommen hinsichtlich der
territorialen UnversehrtheitLhinas verletze . Die Frage
eines .Pressevertreters beantwortend , erklärte Pittman,
jeder Zeitungsleser müsse zu dem Schluß gelangen , daß
in der Fernostlage entschieden eine Aenderung einge¬
treten sei . Ob jedoch der Bundessenat noch im lausenden
Sitzungsabschnitt handeln werde , sei ungewiß.

Offenbar , um das Unbehagen , das Englands Kapi¬
tulation vor Japan in den Vereinigten Staaten aus¬
gelöst hat , etwas zu dämpfen , nahm Außenminister
Hüll  am Dienstag scharf gegen Japan Stellung . Er
stellte dabei fest , daß Washington Japan für die Ver-

polnische Lügen über den führer
(Drsbtksriolit » unsres Domionor Vertreter «)

rck. London , 27 . Jnli.
In der Londoner Presse hat sich wieder einmal eine

Lüge totgelaufen , deren Lebenszeit allerdings nur auf
wenige Stunden beschränkt gewesen ist . Die Spätaus¬
gaben der Abendblätter vom Dienstag hatten nämlich
sensationell aufgemachte Lügenmeldungen aus Warichau
veröffentlicht , in denen die Rede von einer Erkrankung
des Führers war , Die Morgenblätter am Mittwoch
mußten aber bereits diese jüngste polnische Gistpille an¬
prangern und den erstaunten Lesern berichten , daß
der Führer den Bayreuther Festspielen beigewohnt habe
und sich bester Gesundheit erfreue . Immerhin hat das
polnische Manöver in England einen außerordentlich
schlechten Eindruck hinterlassen.

weitere deutsche vereine verboten
s . Gleiwitz , 27 . Juli.

Um das Deutschtum in Pole » in seinem Lebensnerv
zu treffen , wurde erneut rücksichtslos gegen das deutsche
Vereinswesen vorgegangen . . Zahlreiche Vereine sind auf¬
gelöst . ihr Vermögen einem Zwangsverwalter unter¬
stellt und die Vereinsräume versiegelt worden.

In Lodz mußten zwei deutsche Turnvereine wegen an¬
geblicher Verstöße gegen die Satzungen ihre Arbeit
einstellen . Auch in der Stadt und im Kreis Soldau
wurde mehreren deutschen Vereinen ihre Tätigkeit
untersagt , darunter dem evangelischen kirchlichen Jung-
männcrverein , dem Mädchenverein , dem Kralsjugend¬
bund , dem evangelischen Kirchenchor , dem Turnverein

letzungen von Amerikanern oder die Beschädigung ihres
Eigentums als Folge der Sperre des Kantonslusses sllr
verantwortlich halte.

Die amerikanische Regierung erkenne keine Sonder¬
rechte Japans an und werde in China den gleichen
Kurs verfolgen , den es seit Beginn der Feindseligkeiten
einhalte . Die amerikanische Regierung bestehe auf
ihren , im Neunmächtevertrag und zahlreichen Sonder-
verträgen mit China garantierten Rechten.

Die „New Port Times " will wissen , daß das Staats¬
departement wahrscheinlich demnächst neue Schritte
unternehmen werde , um Japan klar zu machen , daß die
amerikanische Ostasienpolitik unverändert bleibe . Man
wolle jedoch die Entschließung des Außenausjchusses des
Senats über die Vandenberg -Entschließung abwarten,
in der die Kündigung des japanisch -amerikanischen
Handelsvertrages von 1011 gefordert wird . Senator
Pittman , dessen eigener Vorschlag , die Waffenausfuhr¬
sperre gehen Japan zu verhängen , auf Anraten Hnlls
fallengelassen worden ist , sagte die Annahme dieser Ent¬
schließung voraus . Er machte dabei geltend , daß die
Kündigung des Vertrages , der die Meistbegünstigungs¬
klausel enthalte , Amerika in die Lage versetze , feine Be¬
ziehungen zu Japan auf eine neue Grundlage zu
stellen bzw . durch die Verhängung der Waffenausfuhr-
sperre oder doch durch die Drohung mit der Verhängung
die Japaner unter Druck zu setzen . Amerikanischen Er¬
hebungen zufolge bezieht Japan 57 v . H . feiner Ein¬
fuhr von Kriegsmaterialien aus den Vereinigten
Staaten.

und der evangelischen Frauenhilfe Soldau . In Plosnica
sind der Jünglings -, der Jungfrauen - und der Mädchen¬
verein aufgehoben worden.

Die polnischen Sicherheitsbehörden haben jetzt eine
neue Aktion eingeleitet , die sich diesmal gegen die
Deutsche Turnerschaft in Polen richtet . Am Dienstag
erschienen in der Kattowitzer Zentrale der Turnerschaft
mehrere polnische Kriminalbeamte und nahmen eine
vierstündige Haussuchung vor , für die sie keinerlei
Gründe angaben . Die polnischen Beamten beschlag¬
nahmten umfangreiches Schriftmaterial , darunter ein
Verzeichnis sämtlicher deutschen Turnvereine in Polen.

Volksdeutsche;ur Zwangsarbeit verschickt
Den Perfonalreserenien der Industrieunternehmen

des Teschener Schlesien wurden in einer Versammlung
in Bielitz neue brutale Maßnahmen des Kattowitzer
Woiwodeu Dr . Erazynski bekanntgegeben . Der berüch¬
tigte Hetzpatron forderte kathegorisch die sofortige Ent¬
fernung auch der letzten Ausländsdeutschen aus den
Betrieben und ihren Abtransport über die Grenze.
Die Volksdeutschen polnischer Staatsangehörigkeit sollen
ebenfalls umgehend entlassen und zu den Slrbeitskam-
pagnen im Inneren des Landes verschickt werden.

Als Folge dieser „ richtungweisenden " Entdeutschungs-
hetze sind sofort in der Textilmafchinenfabrik Josephy-
Erben in Bielitz 17 altbewährte Beamte entlassen wor¬
den , die sich als Fachbeamte ausgezeichnet hatten . Ebenso
erging es in der Schraubenfabrik Vartelmus und Zuchv
in Bielitz zehn Angestellten und 20 Arbeitern . Nur
weil sich die entlassenen Deutschen zu ihrem Bolkstum
bekannten , hat sie der polnische Lebensneid ihrer Exi¬
stenz beraubt.

Polens Weltmacht das Sorgenkind!
Warschau bestürzt über den Mißerfolg der Londoner Verbandlungen

Warschau , 27. Juli.
Der Mißerfolg der polnischen Anleiheverhand¬

lungen in London , der am Dienstag >m englischen
Unterhaus noch besonders unterstrichen wurde , hat
in Warschau große Bestürzung ausgelöst , erwartete
man polnischerseits doch ursprünglich eine Anleihe
von mindestens 40 Millionen , davon die Hälfte
in bar.

Die Auskünfte Sir John Simons auf die Anfragen
über den Stand der Anieiheverhandlungen veröffent¬
licht die polnische Presse in einer möglichst unauffälligen
Aufmachung erst am Mittwoch . „ Expreß Poranny " stellt
dabei kleinlaut fest , daß Sir John Simon die Auf¬
forderung des Abgeordneten Dalton , energische Schritte
zu unternehmen , damit die Verhandlungen nicht ver¬
schleppt würden , unbeantwortet gelassen habe.

In diplomatischen Kreisen Warschaus vermutet man,
daß der Mißerfolg der Anleiheverhandlungen in einem
direkten Zusammenhang mit dem Eindruck ständen , den
General Jronside  bei seinem kürzlich «» Besuch in
Polen von der polnischen Wehrmacht  empfangen
habe.

koc aus kngland abgereist
London , 27 . Juli

Oberst Koc , der Leiter der polnischen Finanzdele¬
gation , die in London die Verhandlungen über die
Einkreisunosanleih « geführt hat , ist gestern von Lon¬
don nach Warschau abgereist . Bekanntlich haben die
Verhandlungen bisher nur zu einem Teilergebnis ge¬
führt , da Polen bekanntlich nur britische Export¬
garantien , aber keine Anleihe erhalten hat.

Die Londoner Blätter befassen sich mit der Unter¬
haus -Erklärung Simons über die englisch -polnischen
Kieditverhandlungen und stellen « inmiitig fest , daß
Polen , nachdem England sich zu einer Niistnngsanleihe
von 5 Millionen und Frankreich sich zu einem Zuschnß
von 3,5 Millionen Psund bereit erklärt hätte » , keine
weiteren Gelder mehr von England bekommen werde.
Die Blätter erklären , am Dienstag hätten noch einmal
Verhandlungen über die polnische Forderung stattge¬
funden , die von England bewilligte 5 -Millionen -An-
leihe in Gold auszuzahlen . Von den britischen Ver¬
tretern sei dies aber endgültig abgelehnt worden.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph"
meldet , Polen werbe zumindest für den Augenblick die
Baranleihe nicht bekommen . Der diplomatische Korre¬
spondent des „Daily Heralb " schreibt von einem Zu¬
sammenbrach der Verhandlungen . Oberst Koc werde
heute London verlassen , es sei denn , daß sich das bri¬
tische Schatzamt in letzter Minute noch eines Bessere»
besinn «.

Wie enttäuscht die Polen sein müssen , gehl aus einer
Warschauer Reuter - Meldung hervor , in der es heißt
in amtlichen polnischen Kreiien habe man sich geweigert
zu der Unterhaus -Rede Sir John Simons am Diens¬
tag überhaupt Stellung zu nehmen . Nichtamtliche Kreist
hingegen hätten offen ihre Enttäuschung  gezeigt.
Ein bekannter Industrieller habe erklärt , er könne an
das Ergebnis überhaupt noch nicht glauben , denn er
habe mit einer Summe von 20 Millionen Pfund ge¬
rechnet . Ein anderer Geschäftsmann erklärte Reuter
gegenüber , „das ist für uns Polen ein schwe - .
rer  Schlag " .

„Daily Expreß " ist der Meinung , daß England , um
die „Garantie " am Leben zu erhalten , auch noch wei¬

tere Dienste werde leisten müssen . Man könne sicher sein.
daß die Zeit kommen werd «, wo die Polen ihrerseits
auch noch mehr verlangen werden.

Nüstungowaknstnn gefichrdetPolens Währung
Zunächst haben sich also die Polen nun damit abzu¬

finden , daß der in den englisch -polnischen Verhandlun¬
gen erreichte 8 Mill . Psuud betragend « Exportkredit,
über dessen Ausnutzung in London weiter verhandelt
wird , weit unter ihren ursprünglichen Erwartungen
liegt.

Dann aber hat das Ende der Besprechungen über den
Kassakredit die Polen insosern schwer verärgert , als be¬
kannt wurde , daß die polnische Regierung darauf be¬
stand , einen guten Teil dieser Mittel zur Stützung
der polnischen Währungsreserven  zu be¬
nutzen , die durch die lausende Mobilisierung bedenklich
geschwächt sein solle » . Nichts liegt deshalb — » ach Auf¬
fassung der Polen — für alle interessierten Kreise näher
als die Frage , wie lange es Polen noch möglich sein
wird , seine Mobilisierung aufrechtzuerhalten und welche
Rückwirkungen die Mobilisierung bereits heute aus die
polnische Währung haben muß , alles Erwägungen , die
das Vertraue » der polnische, , Bevölkerung und des
gesamte » Auslandes in die polnische Wirtschaft und
Finanzlage erschüttern müssen.

Die vor einigen Tagen erklärte grundsätzliche Bereit-
chaft des britischen Schatzamtes , 'den Polen eventuell

die Verwendung gewisser Mittel des Kassakredits außer¬
halb Großbritanniens für Munition zuzugestehen , bildet
bei dieser . Gesamtlage natürlich keinen Trost für die
Polen , dem , der von ihnen beabsichtigte Ankauf von
modernen Flugzeugen in den Vereinigten Staaten ist
nun hinfällig.

fluf der Suche nach neuen wegen
Britische Militärmission soll die Moskauer Verhand,

lungen aus der Sackgasse bringen

-ck London , 27 . IM.
Offensichtlich auf einen Wink von Paris hin wolle»

mehrere Londoner Blätter den Stano der Moskauer
Verhandlungen optimistischer beurteilen können . Alle
rechnen damit , daß die britische Regierung jetzt wie¬
derum einer sowjetrussischen Forderung gegenüber nach,
gegeben habe , nämlich der , daß Ecneralstabsbesprechun-
gen abgehalten werden sollen . Die Blätter kündigen be¬
reits als feststehende Tatsache an , daß in Bälde eine
Militärmission nach Moskau fahren werde . Die Scn-
sationsbiätter „ Daily Mail " und „Daily Expreß " gehen
sogar soweit , daß sie in großer Aufmachung ankündigen,
daß ein „ erfolgreicher Abschluß " in Moskau jetzt sicher
sei.

Der diplomatische Korrespondent der „Times " schil¬
dert die Lage wie folgt : Die britische Regierung ver¬
suche jetzt , „ neue Wege " zu finden , um der Schwierig¬
keiten in den Moskauer Verhandlungen Herr zu wer¬
den . Der britische Botschafter werde neue Instruktionen
erhalten , und dann werde das ganze Problem wahr¬
scheinlich „von einem anderen Gesichtswinkel aus " in
Angriff genommen weiden . Der beabsichtigte Pakt
würde dann aus zwei Teilen bestehen , einem politischen
und einem militärischen . Bisher habe man sich haupt¬
sächlich mit dem politischen Teil befaßt , da aber
„einige Punkte " noch offen stünden , habe man jetzt
angeregt , daß in Bälde militärische Besprechungen auf.
genommen werden sollen . Folge . man englischerseits dem
Beispiel mit Polen und der Türkei , dann würde eine
sehr starke britische Mission unter Führung eines hohen
Offiziers , dem auch ein Vertreter der Flotte beigeordnet
werde , nach Moskau gehen , wenn dies auch noch nicht
amtlich mitgeteilt worden sei . General Jronside würde
der richtige Mann für Moskau sein , gegen seine Wahl
spreche allerdings , daß er die britischen Streitkräfte in
Murmansk und Archangelsk kommandiert habe.

Lakonische flntworten Lkamberlains
London , 27 , Juli.

Premierminister Ehamberlain wurde am Mittwoch
im Parlanient wiederum von zwei Abgeordneten über
den Stand der englisch -sowjetrussischen Verhandlungen
befragt . Er sagte , daß Dienstag abend neue Instruk¬
tionen an den britischen Botschafter in Moskau geschickt
worden seien und daß er hoffe , Anfang nächster Woche
eine Erklärung abgeben zu können . Der Labom-
abgeordnete Dalton fragte darauf , ob man überein¬
gekommen sei , Armee - und Marineoffiziere nach
Moskau zu Stabsbesprechungen zu schicken. Chamber-
lains Antwort lautete , daß man dem britischen Bot¬
schafter gewisse Instruktionen geschickt habe , daß er,
Chamberlain , aber bisher nicht über die Reaktion unter¬
richtet sei, die diese Instruktionen ausgelöst hätten . Der
liberale Abgeordnete Mander fragte ' darauf , ob die
französische Regierung eine Militärmission nach Moskau
schicken wolle . Chamberlain antwortete , ' daß er nicht
namens der französischen Regierung erwidern könne,
daß aber die französische und die britische Regierung
zusammenarbeiteten.

Heute neue vesprechung mit Molotow
London , 27 . Juli.

Wie der diplomatische Korrespondent von Reuter er¬
fährt , ist eine neue Besprechung zwischen Molotow
und dem britischen Botschafter in Moskau , Sesds , für
den heutigen Donnerstag angesetzt worden . Seit ver¬
gangenem Sonnabend hat keine Besprechung mehr statt¬
gefunden.

Frankreich will sich einschalten
jb . Paris , 27 . Juli.

Es wird in Paris das Gerücht verbreitet , daß Frank¬
reich sich unter allen Umständen an der Militärmission
für Moskau beteiligen und ebenfalls Generalstäbler
entsenden werde . Man weist darauf hin , daß General
Gamelin als gemeinsamer Oberbefehlshaber der ver¬
einigten Landarmeen von England anerkannt worden
sei , so daß bei den östlichen Generalstabsbesprechungen
Frankreich das entscheidende Wort zu sprechen habe . Das
Militärblatt „L 'Epoque " weiß auch schon einen Kandi¬
daten als Führer der französischen Mission zu nennen,
und zwar General Doumenc , der kürzlich in den Obersten
Kriegsrat berufen worden ist.

keine flntwort ist auch eine flntwort
London , 27 . Juli.

Im Unterhaus kamen am Mittwoch die King -Hrll-
Briefe zur Erörterung . Auf die Frage des Liberalen
Mander , ob die Regierung etwas gegen diese Briefe
einzuwenden habe , erfolgte kein « Antwort.

„Vas zweite Versailles"
sOradtbericbt unseres VVsrscksusr Vertreters)

rck. Warschau , 27 . Juli.
Den peinlichen Eindruck , den der Mißerfolg der pol¬

nisch -britischen Allleiheverhandlungen in Warschau her¬
vorgerufen hat , sucht „Kurjer Warszawski " dadurch zu
veiwischen , daß er die englischen „Friedensbedingungen
im Falle eines neuen Weltkrieges " wiedergibt . Sie
stammen angeblich von einem hervorragenden ' englischen
Schriftsteller , dessen Namen das Blatt aber schamhaft
verschweigt . Dieser Engländer hat sich, so berichtet das
Blatt , in seinem Klub beim St . James -Park ein be¬
siegtes Deutschland so ausgemalt : 1. Helgoland fällt an
England : 2. der Kaiser -Wilhelm -Kanäl wird vom Reich
abgetrennt und dem Welthandel zur Benutzung über¬
geben , der dort eine internationale Polizeigarde auf¬
stellt : -3. Bayern und Oesterreich bilden ein katbo-
lisches Königreich : 4. die ehemalige Tschecho -Slowakei
wird wiederhergestellt : 5. Memel wird an Litauen zu¬
rückgegeben : 6. Ostpreußen und Danzig erhält Polen:
7. der Korridor wird bis Kolberg erweitert : 8. Deutsch-
Oberschlesicn wird Polen angeschlossen : 0 . Frankreich er¬
hält die Rheingrenze.

Dem . Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmiiller sind z» stimm
7l!. Geburtstage am 34. Jnli zahlreich « GlllckwiiMchc
zugegangen . Der Neichsverkchrsministcr läßt allen denen , me
in so freundlicher Welse seines Geburtstages gedacht haben,
herzlich danken . .

Der Nencralstabsches des brasilianischen Heeres kommt nah
Deutschland . Am 25. August trifft mit der „Cap Arcona
der Kencrallentmint Pedro Anrelio de Eoes Montciro mu
vier Ttabsnssizieren in Tentschland ein.
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fortöauer See krenzkämpfe in sernost
Moskau,  27 . Juli.

laß gibt eine Mitteilung des sowjetruüischen
Truppenstabes aus , nach der die Kämpfe an der mon¬
golisch -mandschurischen Grenze andauern . J „ der Zeit
oom 23. bis 2S. Juli hätten wiederum militärische
Operationen stattgefunden , die allerdings die Front-
liuie nicht verändert hätten . Auch die Luftwaffe sei
in Tätigkeit getreten . Es wird zugegeben , daß 2V
fowjetmongolische Flugzeuge nicht mehr zu ihren Flug¬
plätzen zurückgekehrt seien.

Noosevelts Pumpmanle
Erbitterte Kämpfe um Notstandsprojekte im Vundessenat

Washington , 27. Juli.
Mit der Beratung der USA .-Regicrunqsvorlaqe die

2-190 Millionen Dollar für Notstandsprojekte anfordert
und mit dieser New -Deal - Maßnahme einen weiteren
Versuch zur Wirtschaftsankurbelung machen will , setzte
im Bundessenat ein neuer erbitterter Kampf ein da
die Gegner der Vorlage darin eine Fortsetzung ' der
uferlosen Ausgabenpolitik Noosevelts erblicken.

In der Regierungsvorlage wird behauptet es seien
nur sich selbst liquidierende Bauprojekte vorgesehen die
also die Bundeskasse nicht belasten würden . Sehr 'zum
Leidwesen der Roosevelt -Anhänger war jedoch Finanz-
minister Morgenthau so unvorsichtig , einzugestehen da»
„gewisse Bauprojekte wahrscheinlich zusätzliche Mittel"
erforderten . Diese amtliche Auslassung war natürlich
Wasser auf die Mühlen der republikanischen Opposition,
die nun das Ausgabenproqramm als „Streich der
Ncw -Deal -Verschwender " bezeichnet und erklärt sie
würde Noosevelts Pumpmanie bis aufs Messer
bekämpfen.

flmeeikanische Politiker reisen nach kuropa
Newyork , 27. Juli.

An Bord des Dampfers „Manhattan " reisen eine
größere Zahl amerikanischer Politiker nach Europa,
darunter sind die bekanntesten der Postminister Farley,
der Vorsitzender der Demokratischen Partei ist , und
John Hamilton -, der Vorsitzende der Republikanischen
Partei . Ferner ist an Bord der bekannte isolationistische
Kongreßabgeordnete Hamilton Fish.

vuff Looper überging Italien!
Nil»! jjI Rom , 27. Juli.
Äßien » „Eiornale d' Jtalia " beschäftigt sich mit den bezeich-

Hä nenden , Duff Cooper zuzuschreibenden Artikel im
EHi » „Expreß Poranny " , der u . a . auch das Eingreifen Jta-

kjs liens in einem Konfliktsfalle übergehe . Energisch stellt
demgegenüber das angesehene römische Blatt fest , daß

^ Konflrktsfalle Italien bereits aktiv an der Seite
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seines deutschen Verbündeten stehen werde , und wenn
"die Flugzeuge oder Schiffe Großbritanniens versuchen

M sollten , durch dös Mittelmeer hindurchzukommen , so
W würden sie in der italienischen Luftwaffe und der ita-

' lienischen Kriegsmarine ein entsprechendes Hindernis
finden.

Der Rückzug Englands vor Japan kündige , wie das
halbamtliche Blatt abschließend betont , den Beginn der
Liquidierung der demokratischen Imperien an , für deren
Erhaltung ja eigentlich die gesamte Einkreisungspolitik
mit ihren verhängnisvollen Fehlern durchgeführt wor-

, ^ i den sei . Die imperiale Position Großbritanniens bildete
die Voraussetzung seiner Machtstellungen in Europa , und

. man müsse offen lassen , ob die englische Politik tatsäch-
^ Bluff sei . Allzu lange könne man jedenfalls die
Einkreisungspolitik , mit der es sich im Hinblick auf seine

,, Angriffspläne berausche , nicht mehr durchführen.

hü .» .
Will

enmW
daz T«
ei dur
Mi « »
espul-iy
n hck.ü
ine» M
MIHM

>enVii»

Mi

2k. S

r Li<Ä
lese L»

Miü!
rk u»>»!
ck« >°
oomW
unz Al'.
midi ckf
in
-TliB-l
tll»«»nf
lt E
s D-M
iktti^

Keneral Skoblin schuldig
jb . Paris , 27 . Juli.

Am Mittwochnachmittaa wurde vor dem Pariser
Schwurgericht der Fall der Verschleppung des russi¬
schen Generals Miller erneut aufgerollt . Wie erinner¬
lich , ist wegen Mittäterschaft schon am 11. Dezember
vor . Js . die Frau des Generals Skoblin , die russische
Sängerin Plewitzkajä , zu zwei Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt worden . Ihr Gnadengesuch wurde inzwischen
abgelehnt . Der Haupttäter , General Skoblin , ist da¬
mals nicht abgeurteilt worden , weil er wegen seiner
Flucht nicht verhaftet werden konnte . Auch heute noch
ist sein Aufenthalt unbekannt , so daß nun der Prozeß
gegen ihn in Abwesenheit des Angeklagten geführt
werden mußte . Die Geschworenen erklärten ihn für
schuldig . Das Gericht verurteilte ihn zur Höchststrafe:
Lebenslängliches Zuchthaus.

-borst flörke gestorben
Berlin , 27. Juli.

Nach langer schwerer Krankheit starb dieser Tage der
Kommandeur der Lu -ftkriegsschule Wildpark -Werder,
Oberst Flörke . Ein hervorragender Offizier , mitten aus
der Vollkraft feiner Arbeit abberufen , hat nn Alter
von erst 47 Jahren ein in Krieg und Frieden bewährtes
Soldatenleben abgeschlossen.

Am 28 . Dezember 190h als Fahnenjunker beim In¬
fanterie -Regiment 83 eingetreten , wurde er am 16 . -oum
1911 zum Leutnant befördert . Er zog mit seinem Re¬
giment ins Feld und nahm an den großen Schlachten
an der West - und Ostfront teil . Nach einer schweren
Verwundung im September 1911 trat er freiwillig zur
Luftwaffe über , kam als Aufklärungsflieger in die Feld-
fiieqer -Abteilung 2ö und hat manchen Feindslug mit
dem jetzigen Eeneralfeldmarichall Göring erfolgreich
durchgeführt . Nach Beendigung des Weltkrieges wurde
er ins 100 000 -Mann -Heer übernommen , führte dort zu¬
nächst eine Kompanie und war dann jahrelang Regi-
ments -Adjutant im Infanterie -Regiment 1S. Als alter
Kriegsflieger trat er bei der Neuaufstellung der Luft¬
waffe zu dieser über und war zunächst ,m Bereich des
Reichsluftfahrtministcriums tätig . Dann wurde er mit
dem Aufbau der Luftkricgschule Wildpark -Werder be¬
traut . deren erster und langjähriger Kommandeur er
war.

Vor Meuchelmord an tollmge
Englische Mandaksregierung kann Sie eigene Polizei nicht mehr schützen

Beirut,  27 . Juli.
Der britische Polizeisergeant Collinge wurde in der

vergangenen Woche erschossen. Der englische amtliche
.. behauptet , daß er im Kampf mit arabischen

tsrelscharlern gefallen ist . Dies ist nicht wahr ! Collinge
frei durch die Kugel eines jüdischen Meuchelmörders.
Dies wissen die englische » verantwortlichen Stelle » .
Aber die Macht der Juden in Tel Aviv ist heute °o
grog , daß die englische Polizei es nicht mehr wagt , die
Wahrheit zu sagen . Außerdem darf sie es auch nicht,
denn hinter den Juden stehen britische Minister , die alle
Nachen Gesetzwidrigkeiten decken und brave britische
Polrzeibeamte der Rache der Juden schutzlos preisgeben.

warum wurde collinge ermordet!
Der jetzt ermordete britische Polizeisergeant war ein

Hauptzeuge in dem Sensationsprozeß um die Durchfüh¬
rung des Judenschmuggels . Angeklagt waren der jüdische
Rechtsanwalt Max Seligmann und der britische Polizei-
o,fizier Eoddavd . Jahrelang hatten sie Tausende von
^uden ins Land geschmuggelt und dieser Polizeioffizier
hatte große Bestechungssummen angenommen . Das bri¬
tische Gericht fällte gegen beide ein „Urteil " , das jeder
A ^ 'A ' gkeit hohnsprach . Der bestechliche Offizier mußte
200 Pfund Kaution stellen bei „einer Bewährungsfrist"
von zwei Jahren . Auch der Judenanwalt wurde praktisch
freigesprochen.

Zeugen gegen Goddard waren Polizelha -uptmann Gil-
pin und Polizeiserg -eant Collinge . Goddard hatte ver¬
sucht , Gilpin in seine schmutzigen Geschäfte hineinzu¬
ziehen . Ziim Schein war der Hauptmann darauf einge¬
gangen . Bei der entscheidenden Unterredung war
Sergeant Collinge von Hauptmann Gilpin hinter einer
Tür versteckt worden . Beide sagten im Prozeß dann
wahrheitsgemäß und ihrer Pflicht gehorchend aus . Gil-
pin mußte aus Angst vor dem jüdischen Terror Tel Aviv
verlassen . Er ließ sich in das arabische Jaffa versetzen.
Sergeant Collinge wurde jetzt in Tel Aviv von der
jüdischen Mordkugel erreicht.

Me Kollo tzore-Veülkos
In diesem Judenschmuggelprozeß sagte der britische

Polizeihauptmann Gilpin unter Eid vor Gericht aus,
daß Goddard ihm erklärt habe , zwei britische Minister,
darunter der derzeitige englische Kriegsminister — der
Jude Hore -Vclisha — hätten ausdrücklich ihr Einver¬
ständnis zu dem Judenschmuggel gegeben . Dieser mini¬
sterielle Schutz aus London wirkte , wie der Prozeßver-
laus bewies , auch noch unverändert zugunsten der Ge-
sctzesürecher fort.

Die Juden von Del Aviv bewiesen nach Abschluß des
„Prozesses " was sie von dieser britischen „Justiz " hal¬
ten . Bei seiner Rückkehr von Jerusalem nach Tel Aviv
wurde der bestechliche Polizeioffizier Goddard wie ein
jüdischer Nationalhel -d empfangen . Seine Frau wurde
mit Blumen überschüttet . Goddard erhielt hohe Geld¬
geschenke , und in Judenvcrsammlungen wurde er stür¬
misch „geehrt ". Gegen die beiden britischen Zeugen und
insbesondere gegen Collinge wurden aber von den
Juden in aller Oeffentlichkcit die schwersten Drohungen
ausgestoßen.

Dieser Mord an einem Zeugen ist nicht der erste.
Neben den beiden Polizeibeamten hatte der Staats¬
anwalt noch einen arabischen Dorfvorsteher , dessen Sohn
und seinen Neffen geladen . Sie waren Küstenpolizei-
gehilfen zur Abwehr illegaler jüdischer Einwanderung.
In der Nacht zum 11. Juni wurde das Haus dieser
Araber überfallen . „Unbekannte schössen durch die Fen¬
ster und verwundeten den Sohn und den Neffen ." Nur
das Dazwischentreten arabischer Polizisten vertrieb die
meuchlerischen Schützen . Die beiden verwundeten Araber
wurden in das Krankenhaus des arabischen Arztes Dr.
Dejani übergeführt . Hier erschienen am 11. Juni sechs
Männer , die sich als Kriminalbeamte ausgaben . Sie
drangen in das Krankenzimmer des einen Arabers und
ermordeten ihn durch Revolverschiisse . Die beiden an¬
deren Araber konnten fliehen . Dieser brutale Mord
wurde von den englischen Behörden nie verfolgt.

knglönder in der Judenstadt ostne Macht
Angesichts dieser Tatsachen ist der jüdische Rachemord

an dem Zeugen Collinge nicht verwunderlich . Es ist ein
offenes „Geheimnis " , daß die englische Polizei gar nicht
mehr in der Lage ist, ihren Willen in der Jubenstadt
Tel Aviv durchzusetzen . Die Juden treten immer heraus¬
fordernder auf , und vor ihren Meuchelmorden schrecken
alle anständigen Polizeibeamten zurück — , denn sie
können sich auf ihre Kollegen nicht mehr verlassen.

Die britische Polizei ist in sich gespalten , ein Teil
bongt sich bereits der Macht des jüdischen Geldes und
der Tatsache , daß schon in London selbst die Rechts¬
beugung zugunsten der Juden beginnt ; der ander « Teil,
der die Juden erkennt und sie verachtet , und der vor
allem seinen DieAsteid nachkommen will , fragt sich, wer
ihn im Ernstfall noch deckt. Der jüdische Mörder des
Sergeanten Collinge wird nicht gefunden werden , weil
die englische Vehördengewalt dazu im jüdischen Tel
Aviv nicht mehr ausreicht . Englands Macht in Tel
Aviv ist ausgehöhlt , weil der Jude in London selbst auf
Ministerstühlen sitzt.

Vefucher unerwünscht
Londons surctzt vor der Vatzrtzeil über Palastma

Haifa , 27. Juli.
Die furchtbaren Greueltaten des englischen Militärs

in Palästina haben einen so unverdächtigen Beobachter
wie den anglikanischen Bischof von Jerusalem schwer
beunruhigt . Um die ihm übermittelten Berichte selbst
nachzuprüfen , begab er sich vor einiger Zeit in das von
britischen Soldaten „durchsuchte " Dorf Kufr Passif im
Bezirk Haifa . Die Feststellungen , die er dort machte,
waren so erschütternd , daß er sofort den englischen
Militärkommandanten aufsuchte und mit ihm eine
äußerst scharfe Auseinandersetzung hatte . Sie endete
damit , daß er in nicht gerade höflicher aber bestimmter
Form hinausgeworfen wurde.

Trotzdem reichte er ein neues Gesuch ein , die Dörfer
Halhul im Hebron -Gebiet und Beit Rima im Rumallah-
Bezirk besuchen zu dürfen . Dort spielten sich bekannt¬
lich in den letzten Monaten während wochenlanger
Militäraktionen so unglaubliche Vorgänge ab , daß der
verschiedensten Seiten Protestschritte unternahmen . Das
Gesuch des anglikanischen Bischofs wurde ohne weitere
Begründung abgelehnt . In arabischen Kreisen herrscht
hierüber größte Empörung . Man verweist dabei auf

die Erklärungen des englischen Kolonialministers
McDonald im Unterhaus , der alle Meldungen über die
Greueltaten des englischen Militärs als unwahr be¬
zeichnete und fragt mit Recht , warum denn die britische
Regierung nicht mit der Entsendung einer neutralen
Kommission einverstanden sei , die diese Meldungen
an Ort und Stelle auf ihre Richtigkeit nachprüfen
könnte . Seien die englischen Truppen wirklich unschul¬
dig , dann liege es doch im Interesse Englands und
seines guten Rufes , diese Feststellungen von einer inter¬
nationale » Kommission treffen zu lassen . -

Ppfer ihres eigenen 7errors
London , 27, Juli.

Im Unterhaus gab Kolonialminister MacDonald be¬
kannt , daß die britische Armee und Luftwaffe in den
letzten sieben Jahren in Palästina 133 Tote und 377 Ver¬
wundete zu beklagen gehabt habe . Der Regierungs¬
liberale Lambert erklärte , daß England also schwer«
Opfer an Menschenleben gebracht habe , um die Juden
in Palästina anzusiedeln.

Vöring bei der Luftwaffe in List
Berlin , 27. Juli

Im Mittwoch setzte Eenerwbfeldmarschall Göring seine
Reife zur Besichtigung militärischer Einrichtungen fort.
Hermann Göring besuchte den Seeflieg -erhorst List auf
der Nordslpitz « der Insel Sylt und unterzog die dort
liegenden Verbände der Luftwaffe einer eingehenden
Besichtigung.

Zur krinnerung der Helden des 2S. Juli
Innsbruck , 27. Juli.

Der Abend des 2ö . Julis stand auch in Innsbruck
im Zeichen der Erinnerung an die Juli -Gefallenen des
Jahres 1934 . Gauleiter Hafer sprach in einer nächt¬
lichen Feierstunde auf dem Adolf -Hitler -Platz zu den
Gliederungen der Partei und den Politischen Leitern.

per Stabschef ehrt die Zuli-Kämpfer
Salzburg , 27 . Juli.

Am Mittwoch fand in Lamprechtshausen ein großer
SA .-Appell statt , der d-em Gedenken an die Juli -Eesal-
leuen der Ostmark gewidmet war und seine besondere
Bedeutung durch ein Ansprache des Stabschefs der SA.
erhielt . ^

Schon am frühen Nachmittag besuchte der Gauleiter
von Salzburg , Dr . Rainer , die Stätten , in denen die
gefallenen Nationalsozialisten vom Juli 1931 ruhen.
An jedem Grabe legte der Gauleiter einen Kranz nieder.

Gegen 18 Uhr traf der Stabschef der SA ., Lutze , in
Begleitung des Gauleiters in Lamprechtshansen , etwa

20 Kilometer von Salzburg entfernt , ein , wo sie sich
sofort auf den freien Platz begaben , auf dem das Ehren¬
mal für die gefallenen Söhne Lamprechtshaufens er¬
richtet ist . Mit den Angehörigen der toten Helden hat¬
ten sich auch zahlreiche Vertreter aus Partei , Staat und
Wehrmacht eingefunden . Au beiden Selten des Ehren¬
mals hielten die SA .-Männer die Ehrenwache , während
die Fahnen der Parteigliederungen die Stätte der Er¬
innerung umsäumten.

Nachdem " der Stabschef die Angehörigen der Er¬
mordeten begrüßt hatte , nahm der Dichter des Lamp-
rechtshausener Weihespiels , Springenschmid,  das
Wort , um den Sinn des Tages zu deuten . Im Auf¬
trag des Gauleiters enthüllte Springenschmid ein großes
künstlerisches Fresko , das von Professor Lobisser , Körn¬
ten , geschaffen wurde.

Unter den Klängen des Liedes vom guten Kamera¬
den legte nunmehr Stabschef Lutze einen Kranz am
Heldenmal nieder . Weitere Kränze widmeten der Gau¬
leiter von Salzburg , der Gruppenführer der SA .-Eruppe
Alpenland und die Wehrmacht . Ihren Höhepunkt er¬
reichte die Weihestunde mit der Ansprache des Stabs¬
chefs der SA .. Lutze . Er erinnerte daran , daß alle , die
hier vor diesem Ehrenmal stehen , keinen Anlaß hätten,
zu klagen ; dieses Ehrenmal solle vielmehr eine immer¬
währende Erinnerung an die gefallenen Kameraden
darstellen . Durch ihr Opfer erwachse für uns eine fort¬
dauernde Verpflichtung . Mit einem Gruß an den
Führer schloß der Stabschef seine Ansprache.

Per vemnle als politischer Leiter
Berlin , 27. Juli
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sernsestrun - funk wir - üemeiirgul!
Sie Veutsche Neichspost gibt den sernfekrundfunk für Sie deutsche öffentlichkeit frei

Berlin , 27 . Juli.

Bisher hat die Deutsche Reichspost den Fernjehrund-
sunk versuchsweise betrieben und nur in be !chranktem
Umfange der Oessentlichkeit zugänglich gemacht Die
Vorarbeiten sind jetzt so weit abgeflogen , dntz die.
Deutsche Reichspost den Fernsehrundsunk sur die
Oessentlichkeit freigeben kann . ^>eder Rundlunkhorer
kann dann vorerst ohne Erhöhung der Abuhren , die
Sendungen des Fernsehsenders Berlin -Witzleben ,m

eigenen Heim empfangen . Allerdings wird die >e Matz-
nahme anfangs nur den Berlinern zugute kommen,
denn die Ultrakurzwellen , die das Fern >ehen und den
dazu gehörigen Ton übertragen , haben im Vergleich zu
den Wellen des allgemeinen Rundfunks nur einen klei¬
nen Ausbreitungsbereich , nämlich 60 bis 100 Kilo-
meter Wenn die Fernsehsendungen allgemeine Bedeu¬
tung für das ganze Reichsgebiet gewinnen lallen , wer¬
den die Fernsehsender wesentlich dichter gesetzt werden
müssen als die Rundfunksender . Deshalb stehen bereits
zwei Fernsehsender , einer aus dem Brocken und einer
auf dem Feldberg im Taunus , vor der Vollendung;
»eitere Fernsehsender werden in den übrigen größeren
Städten des Reiches errichtet werden . Dabei hat die
Deutsch « Reichspost bereits den Ausbau eines umsassen-
den Fernsehkabeluetzes begonnen , auf die die Ereignisse

von der Berliner Fernsehbllhne oder von anderen Auf-
nyhmeorten zu den Sendern geleitet werden.

Die Lösung der großen Ausgabe , den Fernsehrundfunk im
Reich allgemein einzuführen , ist nur möglich , wenn sie
in umfassender Weise angepackt wird . Damit das Fern¬
sehen Gemeingut des deutschen Volkes werde , hat , die
Deutsche Reichspost unter der Leitung ihres Ministers
Dr .-Jng . e. h . Ohnejorge in großzügiger Weise alles
daran gesetzt , um von der Fernsehbllhne bis zum Fern¬
sehempfänger technisch und organisatorisch die not¬
wendigen ' Voraussetzungen zu schaffen und zu ver¬
bessern . Es wäre verfehlt , zu glauben , der ttern >eh-
rundfunk werde in absehbarer Zeit den allgemeinen
Rundfunk zurückdrängen . Das zeigt sich schon in der
ganz verschiedenen Programmgestaltung , die für den
Fernsehrundfunk ebenfalls der Reichsrundfunkgesellichast
übertragen ist.

Beim Fernsehrundfunk liegt die Bedeutung noch mehr
als beim allgemeinen Rund,unk in seiner aktuellen Ge¬
staltung . Weil er die Vorgänge durch das Ohr und
durch das Auge gleichzeitig vermittelt , bringt er dem
Beschauer die Geschehnisse der Gegenwart sinnlich wahr¬
nehmbarer heran und läßt sie ihn eindrucksvoller
miterleben.

In einem Erlaß an die Nachgeordneten Behörden
führt der Reichsminister des Innern aus , daß bei Er¬
füllung seiner Anweisung hinsichtlich der Tätigkeit von
Beamten, . Angestellten und Arbeitern in der NSDAP.
usw . vielfach nur festgestellt werde , ob der Beamte
Mitglied der NSDAP . ist , nicht aber auch , ob er als
Politischer Leiter Dienst in der Bewegung leistet . Hier¬
zu erMrt der Minister : „Da die ehrenamtliche Tätig¬
keit als Politischer Leiter mindestens ebenso wichtig
ist wie die aktive Tätigkeit in den Gliederungen der
Partei usw ., ist sie ebenso wie diel « aufzuführen und
zu werten . Die von den Behörden verwendeten Frage¬
bogen sind dementsprechend zu ergänzen " .

-öeLskee Mmäke

Zweiter vombenanfchlag in London
London,  27 . Juli.

Ein neuer Bombenanschlag wurde Mittwoch abend
auf den Eepäckraum eines der größten Londoner Bahn¬
höfe , den Victoria -Bahnhos verübt . Die Bombe , ein
Sprengkörper , wie er von den irischen Nationalisten ge¬
wöhnlich verwendet wird , war in einem kleinen Koffer
verpackt . Bei der Explosion wurden in dem Eepäckraum
sehr erhebliche Beschädigungen angerichtet . Drei Schal¬
terbeamte und mehrere Reisende , die sich in der Nähe
des Unglllcksortcs befanden , wurden zu Boden geworsen.
Füns Personen wurden verletzt.

kunÄ UM ckieWsl»
Waldbrände im Hinterland der Niviera

Paris , 27. Juli.
Das Hinterland der französischen Niviera wird seit mehreren

Tagen von heftigen Waldbrändcn heimgesucht . Riesige
strecken von Pinicnwäldcrn sind den stlammcn bereits zum
Opfer gefallen . In der Umgebung von Tonlon konnte das
schnell um sich greifende Feuer erfolgreich bekämpft werden,
während es sich in Richtung aus Nizza und auf Marseille
schnell ausdehnt . Der Acrkehr auf den Straßen von Paris
und Marseille nach Nizza ist gefährdet.

Unlerftklagungsskandal in Marseille
jl >. Paris , 27. Juli.

Im Hauptkrankenhaus von -Marseille sindcn zur Zeit um¬
fangreiche polizeiliche Ermittlungen statt , über deren Verlaus
die Behörden den Schleier noch nicht lüften wollen . Eine
ganze Reihe von Beamten ist angeschuldigt , Unterschlagungen
begangen zu haben . Vier davon sind überführt und verhaftet
worden . Wie es heißt , steht die Aufdeckung eines neuen
Skandals bevor.

kin „Konsul" kassiert „Unkosten"
jt >. Paris , 27. Juli . .

In Paris wurde ein Franzose namens Lebrinton verhaftet,
der sich einige Monate hindurch als italienischer Konsul für
Bclgien ausgegeben hatte . Auf Grund seiner italienischen
Sprachkenntnisse näherte er sich in Paris jenen italienischen
Staatsbürgern , denen die französischen Behörden die Ertei¬
lung der AusenthaltSbewilligung erschweren . Er behauptete,
vermittels seiner diplomatischen und gesellschaftlichen Be¬
ziehungen alle Schwierigkeiten beseitigen zu können . Dasür
forderte er jedoch jeweils tüvv bis 2<M Franken sür
„Unkosten ", nach deren Empfang er dann spurlos verschwand
und meist noch die ausgehändigten Papiere mitgehen hieß.

Lügen um das KonstanzerUnglück entlarvt
o. soll . Bern . 27. Juli.

Verschiedene Schweizer Zeitungen , denen jeder Anlaß zur
Stimmungsmache und zur versteckten Boykotthetze gegenüber
Deutschland recht ist, hatten versucht , das Konftanzsr Flug¬
zeugunglück in diesem Sinne auszubeuten , indem sie gehässige
Andeutungen über die deutsche Herkunft des Materials
machten . Diese Hetze hat aber nur 2l Stunden gedauert und
noch ehe sie sich recht entfalten konnte , sind ihr die zustän¬
digen Schweizer Stellen mit anerkennenswerter Loyalität
entgegengetreten.

In einer gestern veröffentlichten amtlichen Erklärung wird
festgestellt, daß die von der Swiß Air eingesetzten Maschine»
die normale Kontrolle durch die Organe des eidgenössischen
Lustamtes passiert hätten und daß dabei irgendwelche
Anhaltspnnkte , daß schlechtes Material bei ihrem Ban ver¬
wendet worden sei, nicht zutage getreten seien. Es seien auch
während des Betriebes keine Beanstandungen erhoben worden
und der ständige Kontrolleur , den das Luftamt im Betrieb
der Swiß Air unterhalte , habe auch keine Matorialfehler
festgestellt.

Der militärische Mitarbeiter der „Nationalzeitung " tritt
gleichfalls der tendenziösen Propaganda gegen die Flugzeuge
deutscher Herkunft entgegen . Er erinnert daran , daß Deutsch¬
land mit der Lieferung einer Serie von 40 Apparaten , die
die Schweiz im letzten Herbst bestellte, besonderes Entgegen¬
kommen zeigte, indem es diese 10 Apparate aus den Reihen
einer für den eigenen Bedarf bestimmten Serie heraus¬
genommen habe . ES handele sich somit um genau dasselbe
Material , das auch für die deutschen Leeresslngzeuge ver¬
wendet wurde , so daß die Vermutung widerlegt sei, als ob
Deutschland die Schweiz in der Lieferung qualitativ benach¬
teiligt habe. Der Militärfachmann weift darauf hin , daß eS
sich um Apparate von ganz gewaltiger Leistungsfähigkeit
handele und daß ihre hochgradige Geschwindigkeit an das
schweizerische Pilotsnkorps sehr hohe Anforderungen stellte,
denen nur ganz nervenstarks Flieger gewachsen seien. In die
Ilmschnlungskurse seien nur bestgualisizierte Flieger berufen
worden , und es dürse angenommen werden , daß , wenn
einmal die Schtveizer Piloten auf diesen schnellen Jagd¬
maschinen vollständig durchtrainiert seien, die Unfälle aus¬
bleiben würden.

Sie Neichskauptstadt verdunkelt
rck. Berlin , 27. Juli.

Uebcrraschend verkündeten plötzlich ausheulende Sirenen
am Mittwochnachmittaa in Berlin den Beginn der sür diese
Woche angesagten großen Lustschutzübung . Dreimal zwei
Minuten währender Sirenenalarm rief zunächst die Helfer
des Luftschutzes zusammen . In den späten Nachmittags - und
Abendstunden erfolgten dann — wiederum durch Sirenen¬
geheul angekündigt — mehrere Fliegerangriffe auf die Reichs¬
hauptstadt sowie auf einzelne besonders „gefährdete " Objekte.
In wenigen Minuten waren die Straßen wie leer gefegt.
Zugleich sehte die Fliegerabwehr und der Kampf gegen Drand-
und Sprengschäden ein . Alle Sicherheitsmaßnahmen
funktionierten ausgezeichnet so daß das Ziel der Uebung
vollauf erreicht wurde . Am Abend war die Reichshauptstadt
verdunkelt . Nur die helle Lichtbahn der Scheinwerfer geisterte
am Himmel und wehrte im Verein mit den Flak -Batterien
die nächtlichen Angriffe der Flieger ab, die die Berliner auch
während der Nacht in Alarmbereitschaft hielt.

Gustav Oontzoest in tzismsilngsn mlt Ätoksntzatzn 2

„6raf Zeppelin besucht Kassel
Frankfurt a. M .. 27. Juli.

Wie die Deutsche Zeppelin -Reederei mitteilt , wird das Luft¬
schiff LZ 130 „Gras Zeppelin " am Sonntag , 30. Juli , eine
weitere Landungssahrt nach der Stadt Kassel durchführen.
Mit dem Start vorn Lustschisfhascn Rhein -Main aus ist
voraussichtlich ab 14 Uhr zu rechnen . Das Luftschiff wird
zwischen 20 und 21 Uhr wieder in Frankfurt zurückerwartet.
Vor der Fahrt nach Kassel stattet das Luftschiff der Flug-
veranstaltung des NTFK auf dem Flugplatz am Ncbstock bei
Frankfurt a. M , einen Besuch ab. Das Luftschiff steht unter
der Führung von Kapitän Anton Witstmann.

kockwaffer wütet im 0ppa -6ebiet
Icsss . Mährisch -Ostrau , 27, Juli.

Tagelange ununterbrochene Wolkenbrüche haben das ganze
Oppa -Gebiet von Troppan bis Mährisch -Ostrau unter Wasser
gesetzt. Ungeheurer Schaden ist entstanden , zumal auch die
Ernte an vielen Stellen völlig vernichtet wurde . Bei Freiheitsan
aus der Strecke Schönbrnnn —Troppan unterbrach ein Erd¬
rutsch den Bahnverkehr . Auch die Bahnlinie Schönbrunn—
Kijowitz ist durch meterhohe Wasscrmassen unbenutzbar
geworden.

Die meisten Straßen zwischen dem Protektorat und Ober¬
schlesien stehen meterhoch unter Wasser und können nicht
mehr passiert werden . Der Orkan hat starke Bäume ent¬
wurzelt , Wegweiser umgebrochen und Telesonleitungen zer¬
stört . In Schönbrunn drangen die Fluten in die katholische
Kirche und in das Rathaus ein . Viele Sauser mußten
geräumt werden . Auch in Mährisch -Ostrau und Pctershosen
wurden zahlreiche Gebäude unter Wasser gesetzt. Da aus dem
Allvater - und Odergcbirge weitere Wassermassen gemeldet
werden , ist mit einem Steigen der Oppa , der Ostravitza und
der anderen Flüsse zu rechnen.

Iglmi erkält 200 kleinwolznungen
rü . Prag , 27. Juli.

Auf Initiative des deutschen Ncaicrungskommissars von
Jglau erhält die Stadt 200 neue Einfamilienhäuser . Mit dem
Bau der ersten 100 Häuser wird bereits am 1.' August
begonnen . Jedes Haus bekommt einen Garten von 200 Qua¬
dratmeter . Die Arbeiten werden nur heimischen Kräften über¬
tragen , so daß die Arbeitslosigkeit im Jglauer Land bald
behoben sein wird . Auch die Handwerker erhalten Beschäftigung
iür viele Tage . Ein weiteres dient der Verschönerung
der alten deutschen Stadt . Die Stadtmauer wird freigelegt
und der Graben wird bepflanzt , so daß Jglau einen Grün¬
gürtel erhält.

Dr . Valentin , Boucas . der groß « Finanzmann und Wirt¬
schaftler. lveilt zu einem mehrtägigen Besuch mit Frau und
zwei Töchtern in Berlin .' um das neue Deutschland kennen¬
zulernen.
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-lLsÄerÄSALtseke kurrÄsekau
100000 ostsriesen im flusland!

Und was zeigt die flusstellung „Wille und Leistung Ustfrieslands" nochk
Wenn auch schon eine Anzahl Bilder Angefangen

wurden , die von der Schönheit und dem Jnhaltsreichtum
der Linder Ausstellung berichteten, so gibt es noch immer
lohnende Entdeckungsreisen, die die Schau tn des Wor¬
tes bester Bedeutung zu einer Schau der lleberraschun-
gen macht. Das haben wohl die wenigsten Menschen ge¬
wußt , daß jeder vierte O st f r i ef e Auslands-
ostfriese  ist . Die Bedeutung , die der Arbeit der
Sippenstelle Ostfrieslands beigeniessen wird , und die in
der Sonderschau der Ausstellung eindrucksvoll in Er¬
scheinung tritt , lägt sich mit nachfolgenden Feststellungen
am besten erklären : Den 300 008 Ostfriesen stehen zu¬
nächst einmal 180 000 VolksdeutscheOst-friesen im Aus-
land gegenüber. Wenn man das Verhältnis von
80 Millionen Reichsdeutschen und 20 Millionen Volks¬
deutschen, die im Ausland leben, dazu nimmt , was be¬
sagt, daß jeder fünfte Deutsche jenseits der deutschen
Grenzen in Europa lebt , so spricht die Feststellung der
ausländischen Betätigung der Ostfriesen eine besondereund eindeutige Sprache für sich. Die genannten Zahlen
beweisen ferner den starken Auswandererdrang der Ost-
sriesen und sprechengleichzeitig für ihre naturgeborenen
Eigenschaften als Kolonisatoren und Pioniere deutschenVolkstums.

Wer hat sich schon jemals «ine Vorstellung davon
gemacht, was die Herstellung eines Modells
für Mühe und Arbeit kostet! Zumal dann , wenn es sich
um eine naturgetreue Wiedergabe eines ganzen Stadt¬
bildes handelt . Am Stadtmodell Emden in der Aus¬
stellung „Wille und Leistung Ostfrieslands " haben wir
ein einleuchtendes Beispiel . Nicht weniger als 1100 Häu¬
ser mutzten regelrecht „erstellt" werden , abgesehen von
all den vielen Kleinigkeiten , die zu einer rechten Modell-
gestaltung gehören . Wir meinen da in erster Linie die
geistige Arbeitsvorbereitung und die zeitliche Arbeits-
inanspruchnahme, die drei Meirichen während eines
Vierteljahres  an die Modellherstellung fesselte.
Der allgemeine Anklang , den diese Modellarbeit gefun¬
den hat — es stellt die Stadt Emden um das Jahr
1070 dar — ist zugleich «in sprechender Beweis und eine
eindeutige Anerkennung für das geschaffeneWerk,

Eine Ausstellung von dem Ausmaß der Eroßaus-
stellung „Wille und Leistung Ostfrieslands " mußte selbst¬
verständlich auch darauf bedacht sein, eigene Lichtquellen
zu schaffen. Leide Ausstellung verfügt darüber . An einer
über sechs Kilometer langen und eigens hergerichteten
Kabelleitung hängt eine Unzahl Lampen und Beleuch¬
tungskörper,' die täglich ihr gleißendes Licht erstrahlen

lassen. Alles , was leuchtet, ergibt die Außergewöhnlich
hohe Zahl von 5 0 0 0 0 Kerzen!  Eine Ziffer , die
neben den bereits genannten Zahlen die Dimensionen
der Ausstellung veranschaulicht.

Im Rahmen der deutschen Lebensmittelwirtschast
nimmt der ostfrie fische Herings sang
Zweifel auch eine besonders volkswirtschaftliche

ohne
Stel¬

lung ein. Seine Bedeutung läßt sich am besten aus fol¬
genden Ziffern erklären . Zunächst sei die Stadt Emden
genannt , die im Jahre 1928 an angebrachten Fässern
(Seepackungj 46 787 zählte . Im Jahre 1937 waren es
bereits 379117 Fässer, ' thin eine Steigerung von etwa
800 vom Hundert . L. . Sta " t Leer erbrachte 1926
26 913 Fässer und 1937 184 742 angebrachte Fässer. Auch
hier fast die gleiche Steigerungsziffer , Die Gesamtziftern
lauten für 1926 73 709 angebrachte Fässer und für 1937
563 851, Diesen Ziffern dürste wohl kaum etwas hinzu¬
zufügen sein, Sie sind ein beredter Beweis für den wirt-
schiutlichenAusstieg im Gesamtrahmen unserer stetig ge¬
sundenden Wirtschaft,

Kuknaliins: dloosiaüllsr.
IViv beliebtet , statteten Vertreter der Iteiebspressv sonie bolländisebs llonrnnlisten der blinder VusstvIInngeinen Lesueb ab, in dessen Verlaut anvli eine Kalirt mir Insel llleminert unternommen norde.

Srobe Verstöße gegen die Marktordnung
fanden Sühne

Oldenburg , 26. Juli.
Die Große Strafkammer zu Oldenburg verurteilte in

ihrer gestrigen Sitzung den 43jährigeu Angeklagten H.,
der unter Außerachtlassung der Bestimmungen der
Marktordnung in erheblichem Maße Kühe, Rinder,
Kälber und Schweine schwarzgeschlachtethat , der außer¬
dem im Zusammenhange hiermit Echlachtstener in Höhe'
von über 700 RM hinterzogen und des weiteren die bei
Einfuhr von Frischfleisch in Wilhelmshaven fällige Aus¬
gleichsabgabe nicht entrichtete , zu einer Gefängnisstrafe
von 4 Monaten und einer Geldstrafe von insgesamt
3890 RM , Des weiteren erkannte das Gericht gemäß
dem Antrage des Nebenklägers — Hauptzollamt Bre¬
men — aus einen Wertersatz in Höhe von 21779 RM,
In der Begründung des Urteils geißelte der Vorsitzende
im besonderen die verantwortungslose Art und Weise,
mit der sich H. über die Bestimmungen der Markt¬
ordnung hinweggesetzt hat , H, habe sich damit an den
Maßnahmen zurSicherstellungder Volksernährung schwer'
vergangen , so daß eine empfindliche Freiheitsstrafe zu
verhängen war.

Der Mitangeklagte L. aus Wilhelmshaven . der den H,
einige Tage bei sich beherbergt hat und ihn dadurch
dem Zugriff der Behörde entzog, wurde wegen Begün¬
stigung zu einer Geldstrafe von 100 RM , verurteilt.
Der gleichfalls Mitangeklagte Cl . aus Dornum , der als
Fleischbeschauer unrichtige Eintragungen über Gattung
und Größe der geschlachteten Tiere gemacht hat , wurde
freigesprochen, weil Cl . sich mangels Eignung zu diesem
Amt nicht klar gewesen ist über die Tragweite seiner
Handlung , Den Verurteilten wurde die erlittene Unter¬
suchungshaft angerechnet.

Zindlmge im kreis Friesland
Durch die vielen Erschließungsarbeiten und den

Straßenbau sind eine erhebliche Anzahl erratischer
Blöcke zutage gekommen. Sie alle stehen unter Natur¬
schutz und sind genau nach den Fundorten in die Natur¬
schutzkarte eingetragen . Wertvolle Arbeit hat hier der
Naturschutzbeauftragte für den Kreis Friesland , Haupt¬
lehrer Paul tom Diek-Accum, geleistet. Der größte
Findling , mit einer Höhe von 2,10 Meter , einer Breite
von 2,80 Meter und einer Länge von 2,80 Meter , liegt
in der Nähe der Bahn von Bockhorn nach Westerstede
auf einer Wiese in der Bauernschaft Grabsterfeld,
Weiterhin sind folgende Findlinge festgestellt worden:
2n Erabstede aus der Weide des Bauern Eilers , der
Hofstein vor dem Hause der Wwe. Kühne, in Osterforde
befinden sich 20 Findlinge , werter ist zu nennen die
Steingruppe am Wege Osterforde-Moorwinkelsdamm,
ein großer Stein auf der Wiese beim Klosterhos
Grabhorn , Torsteine beim Landwirt de Ruyter in
Bockhorncrfeld, ein Findling auf der Ziegelei Eilders
in Erabstede. In der Weide des Johann Eerdes in
Grabstederseld befindet sich ebenfalls ein großer Find¬
ling , der unter Naturschutz steht, weitere in Grünen¬
kamp und in Tangerfeld . Nicht zu vergessen sei in diesem
Zusammenhange der große Stein im Liether Moor und
schließlich ein Findling in Lonneforde . Für die Ehren¬
male in Neuenburg und Grabstede haben ebenfalls zwei
schöne und große Findlinge Ausstellung gesunden.

Schwere Unglücksfälle ereigneten sich in den letzten
Tagen , In Erahn stürzte ein Trecker an der Bahnunter¬
führung Nordstraße in schneller Fahrt um. Der Fahrer
wurde dabei so schwer am Kopfe verletzt, daß der Tod
auf der Stelle eintrat . — In seinem Zimmer einer
Vegesacker Gastwirtschaft starb ein Mann nach reich¬
lichem Alkoholgenuß. Es wird angenommen, daß
Erstickungstod infolge Erbrechens eintrat . — In L ö h n-
h o r st lief ein Hase einem schnell fahrenden Motorrad¬
fahrer ins Vorderrad , Bei dem Sturz wurde der Fahrer
sofort getötet , während der auf dem Sozius mitfahrende
Begleiter bald nach seiner Einlieferung ins Kranken¬
haus starb , s69

Bauvorhaben . Auf seinem Gelände an der Schulstraße
läßt der Bremer Vulkan «ine Reihe Zwei- und Nier-

Familien -Häuser errichten. Mit den Ausschachtungs¬
arbeiten wurde bereits begonnen, s69

Or1erI »o !2 -8oIiari » beLlL
Scharmbecker Volksschiitzensest. Auch das diesjährige

Schützenfestdes nun 99 Jahre bestehenden Scharmbecker
Schlltzenvereins nahm einen ganz ausgezeichneten Ver¬
lauf , Noch stärker als in den Vorjahren beteiligte sich
diesmal die Einwohnerschaft der Stadt Osterholz-
Schärmbeck an der Veranstaltung , die dadurch zu einem
rechten Volksfest wurde.. Der Festplatz inmitten des
schönen Schützenholzes war mit Buden und Zelten gut
besetzt. Die Volksschützenkönigswürde konnte Schützen¬
kamerad Tischlermeister Heinrich Seedorf  erringen,
Hauptmann I . E . A rfm a n n taufte bei der Krönungs-
feter den neuen König auf den Namen „Heinrich der
Vogeler ", Mit Königskrönung und Festball endete das
Fest am Montag in schönster Harmonie . Am nächsten
Sonntag ist Nachfeier,  an der u. a, der Vizekönig
ausgeschossenwerden wird . s65

Slolel

Mit der Leitung der Ortsgruppe wurde Pg . Martin
Well brock,  Scharmbeckstotel, Stader Str . 77, beauf¬
tragt . Die Vertretung durch den' Kreisamtswalter der
NSV, , Pg . Weyhausen, ist damit beendet. s69

LgAsrtsüt
Vcrkehrsunfall . Einwohner fanden hier morgens an

der Landstraße zwei Lastkraftwagenfahrer vor, von
denen der eine tödlich und der andere schwer verletzt
war . s5S

Aus dem diesjährigen Schützenfest wurde H, Kni ir¬
rt em , Lehnstedt, Schützenkönig und F , Willens Vize¬
könig. sgg

Srslre

Schiff muhte eingeschleppt werden. Das Schiff des
Schiffers Stutz aus Brake, das Sand geladen hatte,
wurde durch Nuderschaden manövrierunfähig und über¬
fuhr eine die Fahrrinne der Weser kennzeichnende
schwarze Boje . Dabei wurde das Schiff leck und der
Motor setzte aus . Ein Schlepper der Wcserkorrektion
schleppte das Schiff zur Kaje , wo die Feuerwehr mit
der Motorspritze das Wasser aus dem Schiff pumpte.

WessrrnKncks
Fischdampfer der Steven eingedrückt. , Auf Herings¬

fang in der Nordsee kollidierte der der Reederei Lud¬
wig Janssen L Lo. gehörende Fischdampfer „Wester¬
land " mit dem englischen Fischdampfer „Gaul ". Beide
Schiffe wurden schwer beschädigt. Während dem deut¬
schen Fischdampfer der Steven eingedrückt wurde , traf
die „Westerland " den englischen Fischdampfer mittschisss
und drückte ihm die Reling ein. Beide Dampfer konn¬
ten trotz, der entstandenen Schäden mit ,eigener Kraft
die Heimreise antreten . Fischdampfer „Westerland " ist
inzwischen in den Wesermünder Fischereihafen einge¬
laufen und hat 650 Zentner Heringe gelöscht. Anschlie¬
ßend geht. der Dampfer in Reparatur.

Schadenfeuer durch Blitzschlag. 2n Drangstedt schlug
der Blitz in die Scheune des Landwirts Döscher ein.
Sie stand sofort in hellen Flammen und brannte nieder.
Während drei Schweine gerettet werden konnten, sind
die Heuernte und verschiedene Ackergeräte verbrannt.

Motorschiff gesunken. In der Gerste bei dem Löschplatz
der Firma Kistner sank das Motorschiff des Schiffers
Hilmer aus Brake. Das verankerte Schiff hatte sich bei
ablaufendem Wasser festgesetzt und war voll Wasser
gelaufen . Der an Bord befindliche Schiffsjunge und der
Schiffer konnten sich im letzten Augenblick retten . Das
Schiff konnte jetzt wieder gehoben werden und wurde
zur Ueberholung nach Brake geschleppt.

krernerksven

Antobrand auf Hauptverkehrsstraße . Ms ein Per¬
sonenkraftwagen von der Lloydstraße in die Bürger-
meister-Smidt -Straße einbiegen wollte, geriet plötzlich
der Vergaser in Brand . Die drei Insassen des Wagens
konnten sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen . Die
alarmierte Feuerlöschpolizei löschte den Brand , bevor
es zu einer Explosion kommen konnte, die auf der
Hauptverkehrsstraße Bremerhavens gefährliche Folgen
gehabt hätte.

kiemsIinKsn
Naturidyll . In HemÄingen kann man einen einem

Einwohner gehörenden blühenden Apfel bäum
sehen. Eigenartig ist hierbei , baß derselbe Baum schon
in diesem Frühjahr einmal Blüten und Frucht ansetzte,
diese aber abfielen , als sich die neuen Blüten zeigten.
Auch die Natur geht manchmal ihre eigenen Wege.

Das diesjährige Schützenfest ist vorbei . Es findet von
Jahr zu Jahr mehr Beachtung in der Bevölkerung und
Wird mehr und mehr zum Volksfest. Die Kinder-

kine junge Mannschaft ist Vorbild
wir bergen die Lrnte / Der Landdienstpackt an und erzielt große Lrfolge

Wieder einmal schreitet das deutsche Volk zur Ernte.
Das , was unsere Bauern in harter , mühevoller Arbeit
vorbereiteten , beginnt nun Frucht zu worden ; dort , wo
vor Monaten die blanke Pflugschar , von starker Hand
geführt , den schweren Boden riß , sprießen tausendfältig
Halme empor und nun wartet die reife Frucht auf den
Schnitter . Inzwischen regen sich allerorts in den Dörfern
draußen fleißige Hände dem Tage entgegen, wo es gilt,
die große Ernte einzuholen, die Scheunen stehen bereit,
den Segen der Erde zu empfangen. Dem gesamten deut¬
schen Volke, den Männern , den Frauen, ' den Kindern
wird diese Ernte den Lebensunterhalt für die Zukunft
sichern.

So hat aber auch das gesamte deutsche Volk die Pflicht,
an dieser Ernte mitzuhelfen. Besonders aber muß es
unserer Jugend eine hcrlige Ausgabe sein, ihre junge
Kraft dem Bauern bei seiner Arbeit zur Verfügung zu
stellen.

Nur eine gläubige junge Mannschaft, die um die hohe
Verantwortung des Bauern seinem Boden gegenüber
weiß, wird seiner Arbeit auch die richtige Achtung ent¬
gegenbringen können. Mit der Einrichtung des Land¬
dienstes hat die Hitler - Jugend  auch in unserem
Gau Weser - Ems  den Versuch unternommen , das
Bauerntum durch tatkräftigen Einsatz zu unterstützen.
Der Sinn des Landdienstes liegt darin , dem Lande wie¬
der junge , opferbereite Menschen zuzuführen, die den
Alten Hilfe und Rückhalt werde». Der einzelne mag
nun znm Landdienst der Hitler -Jugend stehen, wie er
will , er mag in ihm Stückwerk oder bescheidenenAnsang

l.uv Cl. mug vies Iino oas vororingen , u
unzulänglich sei und der Besserung bedürfe, eines al
wird er zugeben müssen, daß es sich hier wirklich i
einen Anfang handelt , um den kühnen Vorstoß ei:
jungen Mannichaft , die die drohende Gefahr erkai
hat und die darüber hinaus den Mut fand, dem Bau-
nicht mit Worten , sondern mit Taten zst kommen' I
deutsche Jugend glaubt an das Leben, an die Ewig!
des Volkes und ist jederzeit bereit , dieses Volk zu v
leidigen. Deshalb nahm sie den Kampf auf , packte
stieß die blanke Pflugschar durch die Erde!

Es war für diese Jungen und Mädel gewiß m
leicht, ihre Eltern , das ganze, ihnen vertraute Sta
leben zu verlassen und draußen auf dem Lande
hartes Leben der Arbeit und der Pflicht zu beginn
Sie schaffen jetzt draußen in den Dörfern , ihre Las
in denen die jungen Menschen zu Kameradschaft r
gerader Haltung erzogen werden, stehen überall in 'i
deutschen Landen , und schon heute brauchen wir n
mit Redewendungen und hohlen Phrasen zu komm
nein , schon heute kann der Landdienst der Hitler -Ina,
Leistung und Erfolg zeigen, die größer und eindri
licher den Wert ihrer Arbeit beweisen, als taus,
Wort ^ Sie werden auch diesmal bei der Ernte dal
>ein. Freiwillig und in selbstverständlicher Pflicht

Ihr Einsatz aber soll allen denen zum Vorbild werden,
die den Dienst am Boden noch immer nicht in voller
Bcraytwortung zu würdigen wissen. Und erst dann,
wenn auch der Letzte bereit ist. selbst anzupacken, erst
dann w,rd es in Wahrheit eine „Deutsche Ernte " sein.

psändungsschuh für Schweine
Durch eine Verordnung zur Ergänzung der Vor¬

schriften über den Psändungsschutz bei der Fahrnisvoil-
streckung, die auch für die Ostmark und das Sudeten-
land gilt , erweitern der Reichsjustiz- und der Reichs¬
innenminister den Pfändungsschutz zugunsten weniger
bemittelter Volksgenossen. Die Verordnung bestimmt
daß Schweine nicht gepfändet werden dürfen , soweit sie
zur Ernährung des Schuldners , seiner Familie oder von
Haushaltungsangehörigen , die ihm im Haushalt oder
in der Landwirtschaft helfen, erforderlich sind. Unzu¬
lässig ist auch die Pfändung der zur Fütterung und
zur Streu auf vier Wochen erforderlichen Vorräte , oder.
soweit solche Vorräte nicht vorhanden sind, des zu ihrer
Beschaffung erforderlichen Geldbetrages . — Die neue
Verordnung kommt besonders denjenigen zugute, die,
wie es vielfach bei Bergarbeitern und Stadtrandsiedlern
der Fall ist, überhaupt nur ein Schwein im Stall haben,
das einen wesentlichen Beitrag ihrer Ernährungs¬
grundlage bildet . In Zukunft wird ihnen niemand
mehr gegen ihren Willen dieses Schwein aus dem Stall
holen können.

belustigung am zweiten Tage brachte allen Stunden
hellster Freude bei Pfefferkuchen und Freikarten für
das Karussell. Kinderkönig wurde der 6jährige Jochen
Benecke. Schützenkönig 1939/40 wurde von Pich-
Lipinski.  Don Titel des Königs der Jugend errang
Reinh . Votz. Den 1. Preis beim Schießen der noch
jungen Damen -Schießabteilung erschoß Gerda Rego.
Ergebnisse:  Königsscheibe : 1. Fritz Waldmann , 2.
H. Schumacher, 3. Alfr . Mindermann , 4. H. Küster, 5.
von Pich-Lipinski, 6. I . Tegetmeier . Damen-Schieß¬
abteilung : 1. Gerda Reho, 2. Kammann , 3. Dina Wolf,
4. Alwine Voß, 5. Martha Buse, 6. Frieda Kramm.
Jugendabteilung : 1. Walter Siegel , 2. Th. Brückn« ,
3. Reinh . Votz, 4. Reinh . Probst , 6. E. Krumm , 6. Joh.
Bischofs. s93

LsrxsSork
Der „Schuß in der Nacht". Durch «inen lauten Knall

wurde hier kürzlich ein älteres Ehepaar ziemlich un¬
sanft aus dem Schlaf geschreckt. „Wat was bat woll
wesen, Hinnerk ? Ob doar well is ?, flüsterte aufgeregt
die Frau , während sie mit zitternder Hand die Petro¬
leumlampe ansteckte. Angestrengt lauschten die beide»
in die Nacht; aber nichts rührte sich. Erst nach geraum«
Zeit entschloß sich Hinnerk , vorsichtig nach dem Rechten
zu sehen. Er leuchtete in alle Ecken und da — ergab
sich jetzt des Rätsels Lösung. Der Inhalt einer Flasche
schwarzer Johannisbeeren , mit Schnaps angesetzt, Wie
zu gären angefangen , und dadurch war schließlich der
Kork mit lautem Knall herausgetrieben morden. Der
tintenschwarze Saft wär bis zur Decke geflogen und
hatte sich auch — Zum Leid-wesen der Frau — über
verschiedene frisch gebügelte Wäschestücke ergossen.

KVLNtLUM

Gleich und gleich gesellt sich gern. Seit voriger Woche
trieb sich in der Marsch und in der näheren Umgebung
ein 17jähriger Bursche herum , der aus seine Lehrstelle
in einer Autolackieranstalt in Bremen entwichen war.
Das alte Sprichwort „gleich und gleich gesellt sich gern"
bewahrheitete sich auch in diesem Falle , denn zu dem
jugendlichen Ausreißer hatte sich ein 22jähriges Mäd¬
chen gesellt. Das obdachlose „Pärchen " lockte natürlich
das Auge des Gesetzes auf sich und wurde von der
Gendarmerie in Gewahrsam genommen.

Erfolgreiche Arbeit des Ernährungshilfswerkes . Au!
eine erfolgreiche Tätigkeit kann das EHW . der Stadt
Delmenhorst zurückblicken. Aus kleinsten Anfängen
heraus wurde die Mast der Schweine des EHW. be¬
gonnen. Heute , werden täglich 25 Zentner Kllchsn-
abfälle gesammelt und an über 100 Schweine verfüttert.
Die Abfälle werden in einer Dämpfanlage zum Ver¬
füttern zubereitet und erhalten nur einen geringen
Prozentsatz an Fischmehl als Zusatz. Das Gewicht der
Tiere beträgt bei ihrer Ablieferung im Durchschnitt
drei Zentner . Man hofft , den Bestand der Schweine
um das Doppelte erhöhen zu können, wenn es gelingt,
alle Abfälle zu erfassen.

Vsrel

Schreck in der Abendstunde. Nach kurzem Besucheines
Oldenburgei Lokals mußte «in Vareler Geschäftsmann
die Feststellung machen, daß inzwischen sein Kraftwagen
verschwunden war . Die sofort benachrichtigte Polizei
machte sich sofort aus die Verfolgung und schließlichfand
vran dem Ausreißer an einem Weg in der Umgegend
Oldenburgs wieder auf. Wie die Feststellung ergab,
war der Wagen gewaltsam erbrochen und zu einer
Schwarzfahrt benutzt. Die Täter flüchteten unerkannt,
so daß der Leidtragende auch noch die Reparaturküsten
zu tragen hat.

l -üninxxen
Das nennt man Glück! In der Nähe der Gasanstalt

Löningen fuhr ein Personenkraftwagen in ziemlichem
Tempo in den Straßengraben , wobei ein Laternenpfahl
glatt abgeknickt wurde. Menschen kamen bei dem Un¬
glück nicht zu Schaden.

üokmle

Goldstück zwischen Alteisen. Bei der Verladung von
Alteisen entfielen einem Behälter eiserne Jnflations-
münzen, unter denen man ein goldenes 10-Mark-SW
entdeckte. Der Gegenwert des Geldstückswurde der NSV.
zur Verfügung gestellt, da es ja nicht in den Rahmen
der Alteisensammlung hineinpaßte.

guskendrück
Vorsicht beim Umgang mit Schußwaffen! Immer

wird das Verbot , in der Nähe von Wohnungen wild
herum zu schießen, leichtfertig übertreten . So wurde
jetzt in der Adols-Hitler -Strahe bei einer unbedachten
Spatzenjagd in ein Zimmer geschossen, in dem eine alle
Dame in der Nähe des Fensters saß. Elücklicherwesie
ging die Kugel — ein 6-Millimeter -Tesching-Ecsihoß—
an ihr vorbei , so daß es beim Erschreckenblieb, das
infolge der klirrenden Fensterscheiben und der Kugel,
die auf dem Tisch liegenblieb , allerdings groß war.

kersendrüek
Für den dörflichen Brandschutz. Unter Leitung von

Bürgermeister Laging wurde in Kahlen von den DoN-
bewohnern in Gemeinschaftsarbeit ein Feuer-
löschteich hergerichtet , der 200 Kubikmeter Wasser um-

'faßt . Da die Gemeinde sehr weit auseinander liegt,
sollen noch vier bis fünf derartige Anlagen in Gemein¬
schaftsarbeit geschaffen werden , um den Brandschutz>m
Dorfe ohne große Kosten so vollkommen wie möglich zu
machen.

veorsrckork
Krcuzotternplagc im Moor . Kreuzottern im Moor

sind von unsern Bauern , die in diesen Wochen zwiMn
Heu- und Roggenernte ihren Torfbcdarf einholten, w
beobachtet worden . An einem der letzten Tage >mo a
einer Stelle gleich vier Kreuzottern erschlagenworve.
In vielen Fällen , in denen man Schlangen zu we '
bekam, handelt es sich um junge Tiere . Die Aormutu ?
liegt nahe , daß sich die Kreuzottern unter dem Einst »
der Trockenheit und der Wärme stärker als in anoc
Jahren vermehrten.

i
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flm 2. flugust großer Zapfenstreich
auf dem Vomsstof

Bremen,  27 . Juli
Am kommenden Mittwoch , dem 2. August , findet aus

Anlaß der 25. Wiederkehr des Weltkricgbeginns und der
Schlacht bei Tanncnberg aus dem Domshos  ein
grober Zapfenstreich statt (Beginn 21.3» Uhr ) .

Hieran nehmen teil : Eine verstärkte Kompanie des
ME .-Vatl . (s ) (mot ) »2, Regimentsmusik und Spiel¬
leute des Jnf .-Regt . 63 und das Trompeterkorps der
Nachr .-Abt . 22. Die Versammlung des großen Zapfen¬
streichs ist um 21 Uhr auf ' dem Kasernenhof der Neu-
stadtsroall -Kaserne (Eingang Neustadts -Lontrescarpe ) ,

Anmarschweg:  Neustadts -Eontrcscarpc . Lange-
marckstraße , Kaiserbrücke , Am Vrill , Obernstraße , U.-L .-
Frauenkirchhof , Domshof.

Abmarschweg:  Domshof , Sandstraße , Violenstr .,
Domsheide , Marktstraße , Wachtstraße , Liideritzbrücke
Brückenstr ., Ncustadts -Lontrescarpe , Kasernenhof Neu¬
stadtswall ; dort Auflösung.

kin gemeiner Betrüger
Der Polizeipräsident  teilt mit:
Festgenommen wurde ein 38jähriger Mann wegen

Vetrugsverfuchs . Er hatte in der Zeitung eine Todes¬
anzeige gelesen und war daraufhin noch vor der Be¬
erdigung bei der Ehefrau des Verstorbenen mit der
Angabe vorstellig geworden , der Pastor schicke ihn zur
Abholung der Kleidungsstücke des Verstorbenen , die
nach seiner Ansicht nicht mehr benötigt würden.

Da der Täter höchstwahrscheinlich auch in anderen
Fällen aufgetreten ist , werden die davon betroffenen
Personen gebeten , sich umgehend bei der Kriminal-
polizeileitstelle im Polizcihaus , Zimmer 311 . 3, Stock,
oder Lei dem nächstgelegcnen Polizeirevier zu melden
bzw . ihre Anschrift mitzuteilen.

Wer kennt den Täter?
Der Polizeipräsident teilt mit:
In dem vom Werderufer — Ar st en — Hucke l-

riede und Neuenlande  umgrenzten Gebiet wird
seit einiger Zeit eine männliche Person beobachtet , die
in auffälliger Weis « sich an 12— 13jährige Knaben her¬
anmacht und , nachdem sie ihr Vertrauen erworben hat,
versucht , diese mit einem Stock zu züchtigen . Die Gründe
zu -die 'ein Verhalten sind zweifellos auf sexuellem Ge¬
biet zu suchen . Die Bevölkerung wird deshalb gebeten,,
an der Ergreifung des Täters tatkräftig mitzuarbeiten.

Beschreibung des Täters:  30 — 3S Jahr « alt,
mittelgroß bis groß , dunkelblondes , sehr krauses Haar,
Bekleidung : Blaugrauen Knickerbockeranzug , graue
Strümpfe , braun -weiße Schuhe . An den linken Hand
großen goldenen Siegelring . Sachdienliche Angaben
nimmt jede Polizeidienststell « oder die Kriminalpolizei,
Polizeihaus , Zimmer 320 , entgegen.

Schlagkrem für die Torten
Im Interesse einer allen Volksgenossen zugute kom¬

menden sparsameren Bewirtschaftung von Fett ist durch
die seinerzeit berichtete Verordnung das J -nyerkehr-
bringen und dkt ' 'Weite 'to ^ rck̂ MtuE 'vbst ^tAMie ver¬
boten , worden . , .Die Nachahmung von flüssiger oder ge¬
schlagener Sahne ist nach dem Milchgefetz verboten . Um
nun den Bäckern und Konditoren die Herstellung ge¬
füllter Kuchen und Torten zu ermöglichen , will der
Reichsminister des "Innern , wie er in einem Erlaß an
die Landesregierungen — außer der Ostmark — und
sonstigen Nachgeordneten Stellen bekanntgibt , keine Be¬
denken dagegen erheben , daß fetthaltiger Krem ( Schlag¬
krem ) zum Garnieren und Füllen von Backwaren ver¬
wendet wird , sofern dabei auf möglichste Fettein-
sparung  Bedacht genommen wird . Bedingung ist
aber , daß der Krem sich durch seine Farbe von der
Schlagsahne so deutlich unterscheidet , daß er mit dieser
nicht verwechselt werden kann . Eine Abgabe von solchem
Krem für sich oder als Beigabe zu Torten , Obstkuchen
und dergl . ist unzulässig . Ohne Fett hergestellte Er¬
zeugnisse ' sind nicht als Schlagsahne anzusehen und
fallen nicht unter diesen Erlaß.

Sfl.-NachwuchssülMr in Meinen
kmpfang im BatHaus durch Standartenführer Dr. Lifcher

Ueber hundert SA .-Führer der Reichsführerschule
München , die in Berlin nn den Reichswettkämpfen teil-
nahmen , trafen auf einer D eutschlandreise  gestern
nachmittag von Wesermünde kommend in Bremen ein,
wo sie durch SA .-Führer der Gruppe Nordsee an der
Landesgrenze in Burg empfangen und zum Lloydheim
geleitet wurden . Nachdem sie hier ihr Quartier bezogen
hatten , besichtigten sie die Sehenswürdigkeiten Bremens.
Im Anschluß fand im Rathaus ein Empfang durch
Senator Standartenführer Dr . Fischer  statt , der die
SA .-Führer in Gegenwart des Stabsführcrs der SA .-
Gruppe Nordsee , Oberführer Römpagel  und
Vertretern der Partei und Wehrmacht , sowie des
Führerkorps der SA .-Eruppe Nordsee , aufs herzlichste
im Namen des Regierenden Bürgermeisters , SA .-
Eruppenfllhrer Böhmcker,  begrüßte.

Er wies bei dieser Gelegenheit auf die stolze Geschichte
unserer alten Hansestadt hin . Senator Dr . Fischer hob
hervor , daß ein kurzer Abriß der bremischen Vergangen¬
heit namentlich den SA .-Nachwuchsfllhrern manch
Wissenswertes , vermitteln könne . In seinen weiteren
Ausführungen schilderte er den F r e i.h e i t s k a m p s
der 1 200jährigen Geschichte Bremens,  als
Ausdruck des Freiheitswillens unserer Vorfahren und
nannte vor allem auch den Roland , wie er gleichfalls
die Tatsache hervorhob , daß Bremen aus eigener Kraft
die Weserkorrektion  in die Wege leitete und
damit ein Werk vollendete , das in seinen Auswirkungen
segensreich für das ganze Volk wurde.

Am Abend waren die zumeist den Sturnrführer-
Dienstgrad bekleidenden Männer , die auf ihrer Reise
durch den Führer der SA .-Flllhrerschul « München,
Gruppenführer Jvers,  betreut werden , im Rats¬
keller . kameradschaftlich mit den Bremer SA - Führern
vereint . Die Weiterreise wird ' am 'heutigemVormittag
nach Dortmund  angetreten . X Svuatoi ' vi -. llisolivi - vor - ckv» IkiNiiui -uioii , äiv einen ausgvLeioliuctoii blinäi ueü wachten . Kuknabins : Schwillt.

Die Deichssieger unserer Nordsee-Sfl.
Heimkehr der von Stabschef 5iche mit der goldenen Plakette ausgezeichneten Mannschaft

6^

Am Dienstag kehrte die — wie wir schon am Montag
im Sportteil berichteten — aus den Reichswettkämpfen
der SA . in Berlin als Reichssiegcr hervorgegangene
Mannschaft , der SA .-Reiterstandarte 63, Oldenburg,
zurück . Am Montag wurde die siegreiche Mannschaft , die
aus SA .-Obertruppführer v . Seggern  und den SA .-
Männern Bach h aus , Büsing,Addicks,Onken,
Stöver und Ebeling  bestand — von Stabschef
Lutze beglückwünscht — jedem Reiter wurde die goldene
Plakette überreicht.

^ukualims:

Laarpfalz- und Westdeuischlandfalirer
der HZ. verließen Vremen

Nachdem vor einigen Tagen 18 Hitlerjungen die große
Finnlandfahrt angetreten haben , wurde gestern vor¬
mittag als letztes Vorhaben im Rahmen der Lager - und
Fahrtenarbeit des Bannes 75 (Bremen ) die Saarpfalz-
und Wcstdeutschlandfahrt gestartet . Hauptbünnführer H-.
Finkentey  verabschiedete auf dem Hauptbahnhof

Start zum Wettflug St. polten-Meinen
250 Bremer Brieftauben fliegen durch Deutschland

Als größte Veranstaltung ihrer Art steht am kom¬
menden Wochenende der Brieftauben -Fernwettflug St.
Pölten (Ostmark ) — Bremen  für die Bremer
Bneftaubenzüchter und darüber hinaus für sämtliche
Brieftaubenzüchter der Landesgruppe Weser -Ems bevor.
Allein 250 Bremer Brieftauben wurden gestern abend
für diesen etwa 700 Kilometer langen Fernflug in
Bremen abgefertigt , d . h . mit besonderen
Gummiringen  versehen und in Transport¬
körbe verpackt.  Ein Züchter begleitet den Trans¬
port im Vahnwagen bis zum Startplatz in St . Pölten.
Zu seinem Reisegepäck gehören daher auch ein Zentner¬
sack voll köstlichen Taubensutters . sowie zahlreiche Was¬

serbehälter . Da der Reisebegleiter sich stets in unmittel¬
barer Nachbarschaft der Tiere aufhalten muß , tritt er
seine Reise ebenfalls im Packwagen  an , wo er
sich zum Ausruhen eine Hängematte aufspannt.

Es handelt sich bei dem Flug um den weitesten
Flug des Jahres,  gleichzeitig wird bei dieser Ge.
legenheit ermittelt , welche Reisevereinigung der Lan¬
desgruppe in diesem Jahr die für die beste Flugleistung
gestiftete Goldene Medaille  erhalten wird . —
Die Züchter erhalten in diesen Tagen besondere Kon¬
trolluhren . die versiegelt sind , und daher vom einzelnen
Züchter in ihrem Gang nicht beeinflußt werden können.
Da mit der Rückkehr der ersten in St . Pölten ani
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»er Oninmii 'iiix , das „Ducboiiieter " llor Ikrieftuubon.

Sonnabendvormittag in Freiheit gesetzten Brieftauben
in Bremen bereits am Abend gerechnet werden kann,
werden die Züchter bereits in den späten Abendstunden
ihre Taubenschläge scharf beobachten . Trifft die
erwartete Taube ein , .so wird sie sofort gefangen . Der
Gummiring wird darauf sofort in der Kontrolluhr mit
dem Zeitstempel versehen , so daß bei der weiteren Aus¬
wertung des Fluges die jeweils erzielten Reisezeiten
genauestens berücksichtigt 'weichen können.

Die Züchter rechnen damit , daß ihre Tauben min¬
destens 6 0 Kilometer  als Stundendurchschnitt
fliegen werden . Ist das .Wetter günstig , so können sehr
gut auch 160 Kilometer in der Stunde von den Tieren
zurückgelegt werden.

Ein ernstes Wort sei bei dieser Gelegenheit an die
Oeffentlichkeit gerichtet : Achtet auf Brieftau¬
ben!  Erst kürzlich kehrt « eine Taube zu ihrem Bremer
Schlag zurück , die durch Schüsse schwer verletzt war.
Empfindliche Verluste bei derartigen Flugveranstaltun¬
gen lassen darauf schließen, .daß immer noch aus Brief¬
tauben geschossen wird ! Namentlich find es Jugendliche,
die mit ihrem Luftgewehr oder ihrer Kleinkaliberbüchle
auf Tauben allzugerne anlegen ! Die Bedeutung des
Brieftaubeneinsatzes sollte jeden zu der Einsicht kom¬
me - lassen , daß es frevelhaft ist , auf Brieftauben zu
»chreßen. X

die 105 Hitlerjungen , die in sieben Gruppen eingeteilt
ihrem großen Erleben nun entgegensehen.

Weserbergland und Schwalm , Bogelsberg und Rhön,
Hessen und Sauerland sind die Fahrtenziele der ersten
fünf Tage . Dann geht es über Westerwald - und Mosel,
Taunus und Nahstal , über Spessart , Odenwald und
Neckar in den Erenzgau Saarpfalz . Immer neue blei¬
bende Eindrücke werden jene Landschaften unseren Bre¬
mer Jungen geben . Einige von ihnen haben bereits
auf ihrer Fahrt im Vorjahr den Grenzgau Saarpfalz
gestreift und können hier nun alte Bekannte begrüßen.
Durch Deutschlands schönste Wälder geht die Fahrt . In
Jugendherbergen , deren Namen vielen unserer Hitler-
jungen schon Begriffe sind , werden die Gruppen am
Abend der Fcrhrt 'entage eintreffen.

Es ist kein Zufall , wenn eine der Fahrten in der
„Weltjngendherberge " Alton«  im Sauerland beginnt
und in der „ Vefreiungsjugendherberge Dreisbach  in
der Saarpfalz beendet wird.

So werden dann die Jungen am 7. ' Äugn  st wieder
in Bremen eintreffen ;' erfüllt von all dem schönen und
großen Erleben , was ihnen bei der Fahrt durch Deutsch¬
lands schönste Wälder bis zum Erenzgau Saarpfalz
begegnet ist. T

rvr vL« rroi. vieirsk « oore

Unbegrenzt haftbar in der geschlossenen Dose.

4000 LHW.-Schweine wurden abgeliefert
Seit dem 1. Januar dieses Jahres wurden , nachdem,

wie unseren Lesern bekannt , auch schon vorher regel¬
mäßige Ablieferungen von fetten Schweinen erfolgt
sind , 10 00 vom EHW . mit -gesammelten
Küchenabfällen gemästete Schweine  beim
Bremer Schlachthof abgeliefert . Mit diesen Lieferungen
hat das . EHW ., wie sich jede Hausfrau ausrechnen kann,
ganz erheblich zur Sicherung unserer Ernäh¬
rung  beigetragen . In Zukunft wird nun noch eine
weitere Steigerung der Ablieferung erfolgen können,
denn in den letzten 'Wochen konnte das Ernährungshilfs-
werk trotz der .Verknappung des Angebots an Läufer¬
schweinen wiederum 1 600 Schweine  zur Mast
aufstellen , so daß gegenwärtig 3150 Schweine in den
EHW .-Ställen in Mast sind . Dank einer vorsorglichen
Fnttervorratswirtschaft wird es möglich sein , diesen
großen Bestand voll auszumästen , auch wenn einmal . in
Ueb'ergangszeiten die ' tägliche Küchenabfallmenge zurück¬
gehen sollte . Das EHW . nahm in selbst gebauten Silos
.rund 20 000 Zentner Silofntter aus Lager.

In Kürze gelangt nun der billige , in der Aufmachung
aber recht wirkungsvolle EHW . - Eimer  in einzelnen
Stadtteilen zur Ausgabe . Diese Eimer sind grün ge¬
strichen und tragen als ständige Mahnung , sorgfältig
und fleißig in der Ablieferung von Kllchenabfällckn zu
sein , hellgelb gestrichene EHW .-Schweinchen -Abzeichen.

D

Deue Link eits-p ostw ertzeich eng eb er
Neuartige Automaten der Reichspost

Die Deutsche Reichspost wird tu diesen Tagen in ver¬
schiedenen Großstädten Deutschlands , in Berlin , Bres-
lau, ' Düsseldorf , Hamburg und Leipzig versuchsweise
neuartige Automaten ausstellen , die außer Briefmarken
im Gesamtwert von 10 Pfennig noch zwei Formblätter
für Postkarten verabreichen . Die neuen Einheit 's -Post-
wertzeichengeber erfüllen damit denselben Zweck , für
den bisher mehrere Automaten der alten Art neben¬
einander aufgestellt werden mußten . Die Werte der
Briefmarken sind 2 zu 1 Pfennig und je eine zu 3 und
5 Pfennig . An den beiden Enden des Markenstreifens
befinden sich die 1- und 5-Pfennigmarke , die durch ein
freies Feld , auf dem die Worte „Unterstützt die NS .-
Volkswohlfahrt " stehen , von der 3- und anderen 1-Pfg .-
marke getrennt sind Mit diesen Weiten lassen sich alle
Postkarten .frankieren . Die alten Automaten werden
weiterhin in Betrieb bleiben , da sie ja auch gemeinsam
mit den Werten des neuen Einheitsgebers jede nötige
Summe ergeben.

Das statistische Landesamt
Betriebssührern der Gewerbe

stellt in diesen Tagen den
und Handels¬

betriebe durch die Post Katasterblätter zu, in denen die
Zahl der Gesolgschaftsmitglieder (Arbeiter und
Angestellte ) am 1. August 1938 angegeben werden soll.
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Königsberger Klops
Rind - und Schweinsmett , Ei , einig - kalte , gekochte , geriebene
Kartoffeln , ein bis zwei Ehlösfsl faure - der fuße Milch , ge-
rieben - Zwiebeln , Salz und etwas Stotzbrot werden gut ver¬
rührt und verknetet und abgeschmeckt . Man formt runde Klötze,
die man in heitzem Wasser mit kleingeschnittenem Suppengrün
und «in Stück Lorbeerblatt und etwas Salz im ossenen Topf
langsam kocht , bis sie schwimmen und sich beim Berühren um sich
selbst drehen . — Zur Tunke rührt man eine helle Schwitze mit
einem Teil der Brühe aus , schmeckt mit Salz , Kapern und etwas
Zitronensaft ab.

Hascrbratlingc
150 Gramm Saferslocken überzieht man mit >/ , Liter kochender
Milch und läßt diese ganz einziehen , Dann gibt man einige
Eigelb und den Eischnee dazu , würzt mit Salz , Petersilie , Schnitt¬
lauch und in Butter gerösteten Zwiebeln und backt von dieser
Masse in heißem Fett kleine Plätzchen.

Spinat
Spinat wird gewaschen , bis er sandfrsi ist , ohne Wasser unter
Schütteln erhitzt , bis er zusammenfällt und sich etwas Säst bildet.
Dann gibt man ihn durch eine Fleischmaschine oder wiegt ihn.
Kleingeschnittene Zwiebeln werden in Fett geröstet , der Spinat
dazugegeben und die Flüssigkeit durch Einstreuen von Etotzbrot
gebunden . Will man das Gemüse etwas verlängern , macht man
eine helle Mehlschwitze und gibt diese zum Gemüse.

V otksrrlitsodakt - üsir » vlitsodalt
tva voutaodsn b'ruuLnevorü
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Gefährlicher Treppcnsturz . In einem Haus an der Bahnhof¬
straße stürzte gestern nachmittag gegen 18 Uhr eine Küchen-
angestellte von einer Treppe ab und schlug mit ziemlicher
Wucht auf eine Fußabtreter -Roste aus . Da sie einen Knöchel¬
bruch davongetragen hatte , mußte man sie sofort einem
Krankenhaus zuführen . X

Mit einem Eimer voll heißer Flüssigkeit ausgerutscht . In
einem Schokoladewerk an der Westerstraße rutschte gestern
mittag um 13,15 Uhr eine Arbeiterin mit einem Eimer voll
heißer Flüssigkeit so unglücklich aus , daß sich der Inhalt
über ihre Arme ergoß . Sie erlitt schwere Brandwunden und
mußte sofort zum Krankenhaus gebracht werden . X

»jähriger aus dem Baum gestürzt . Aus einem Grundstück
der Rablinghauser Landstraße stürzte gestern nachmittag um
17,10 Uhr ein »jähriger Junge beim waghalsigen Klettern
aus einem Baum ab und zog sich bei dem Sturz neben
Fleischwunden auch einen Oberschenkelbruch zu. Man mußte
ihn sofort zum Krankenhaus bringen . X

Im Fahrraduntcrstellraum gestürzt . Beim Jndustriehasen
rutschte gestern morgen um S.15 Uhr ein Radfahrer in dem
Augenblick aus . als er sein Rad in einem Fahrradunterstcll-
raum abstellen wollte . Er siel unglücklicherweise gegen die
scharfen Kanten der Rad-Haltegestelle und zog sich neben
einer Fleischverletzung am Oberschenkel auch eine Schlag¬
aderverletzung zu. Man mußte den Verunglückten daraufhin
sofort einem Krankenhaus zuführen , X

Von einem Ladebaum getroffen . Im Solzhafen wurde
gestern morgen um 9,45 Uhr ein Arbeiter beim Entladen von
Holz von Bord eines Schiffes derart unglücklich von einem
Ladebaum am Kopf getroffen , daß er eine ernsthafte Ver¬
letzung erlitt . Er mußte schnellstens zur Unfallstation gebracht
werden , X

Gegen einen Gieß-Tiegel gefallen . Auf dem Werksgclände
der Norddeutschen ' Hütte stürzte gestern vormittag kurz vor
11 Uhr ein Arbeiter gegen einen mit flüssigem Eisen gefüllten
Gieß -Behälter und erlitt neben Brandwunden auch einen
Beinbruch , Der Verunglückte mußte sofort ins Krankenhaus
gebracht werden . X

IIMIIIIIIIIIMMNIIIIIIIIIMIIIIIIIIIMIIIMIMMIUIIIMIIIMIUMMIIMIMIMMMI»

Um

.Johann , noch ein Gedeck !'

Der 25 . tödliche Verkelirsunsall
Die täglichenUnfälle — sln den folgen eines Zusammenstoßesverstorben

Zum 25. tödlichen Vcrkchrsunsall kam es am Dienstagnach¬
mittag um 14.15 Uhr aus der VrcmcrhavcnerStratze,
als ein Radfahrer von der Pillaucr Straße  her die
Fahrbahn der Brcmcrhavencr Straße überqueren wollte . Er
kreuzt- dabei den Weg eines Kraftwagens , Obwohl der Kraft-
wagcnsahrer im letzten Augenblick noch sein möglichstes tat,
den Unfall zu vermeiden , wurde der Radfahrer doch noch
erfaßt und zur Seite geschleudert. Er siel mit dem Kops derart
unglücklich auf die Straße , daß er sich tödliche Verletzungen
zuzog . Man brachte ihn sofort ins Krankenhaus , wo er gestern
vormittag verstarb.

»
Beim Doventor "stieß gestern morgen um 8,15 Uhr eine

Radfahrerin , die von der Contrescarpe  her herankam
mit einem Kraftwagen zusammen , dessen Fahrer vom Wall-
abstieg her einbiegen wollte . Die Radfahrerin stürzt« und blieb
schwer verletzt liegen , sie mußte zum Krankenhaus gebracht
werden.

Auf der rege« nassen Fahrbahn des Osterbeichs  setzte am
Dienstagmorgen kurz nach 7 Uhr ein Kraftwagenfahrer zum
Udberholen eines vorausfahrenden Lastkraftwagens an . Plötz¬
lich veränderte der Lastkraftwagensahrer seine Fahrtrichtung
und befuhr die Dtraßenmitte , da er ebenfalls überholen wollte.
Der Kraftwagenfahrer fah sich plötzlich einem entgegenkommen¬
den Fuhrwerk gegenüber . Als er bremste, geriet sein Fahr-

ug ins Schlendern und rammte ein Fuhrwerk , Mehrere Be¬
ilegte wurden verletzt, außerdem entstand erheblicher Sach¬

schaden.
*

In bewußtlosem Zustand  brachte man am Diens¬
tagabend gegen 2» Nhr einen Fußgänger ins Krankenhaus,
der beim Uaberschreiten der Fahrbahn der WalIer Heer -
st raße  in der Näh« des Waller Ringes einem auf der Haupt¬
straße herannahenden Perfonenlkrastwagen vor die Räder ge¬
laufen und angefahren worden war . Bei dem Anprall fiel er
mit dem Hinterkopf rückwärts aus die Fahrbahn und zog sich
schwere Verletzungen zu,

*
Bon der Graf - Moltke - Straße  her versucht« am

Dienstagmorgen um kurz nach 7 llhr ein Lastzugfahrer die
Fahrbahn der Hauptstraße Schwach Häuser Heerstraße

zu übergueren , obwohl von links ein Straßenbahnzug heran¬
kam, Beide Fahrzeug« stießen aus der Kreuzung zusammen , da
der Lastzngfa/Hrer der Straßenbahn die Vorfahrt nicht einge¬
räumt hatte . Er sagte , er habe die Straßenbahn erst gesehen,
als er bereits die Schienen erreicht hatte ! Hinzu kommt, daß
der Straßenbahnfahrer feinen Aug nach 25 Bieter ' zum
Halten bringen konnte, da die Bremsen infolge der auf den
Schienen liegenden Lindenblüten 'unwirksam waren.

Ein Radfahrer wollte am Montagmittag um 12,38 llhr im
Zuge der Eontresearpe die Einmündung der Büren  st r a tze
übergueren — also auf eine Hauptstraße einbiegen < obwohl
vom Dvventor her ein Kraftradsahrer herankam. Beide stiemn
zusammen , da der Radfahrer dem Krastradfahrer den Weg
abzuschneiden versuchte. Bei dem Unfall kamen beide Beter-
ligien zu Schaden , beide mußten datier ärztliche Hilf« in An¬
spruch nehmen,

' H
Ein angetrunkener Kraftfahrer fetzte am Sonntagnachmittag

-um 18,35 Uhr feinen Lastkraftwagen aus der Huchtinger
Heerstraße  gegen die geschlossene Bahnschranke des kurz
vor Huchting befindlichen Bahnübergangs , Er hatte Glück,
denn bei dem Anprall kam sein Wagen zum Stellen , ein
entsetzliches Unglück  wurde damit noch im allerletzten
Augenblick verhindert , denn ivcnt-ge Augenblicke spater dnrch-
suhr ein -Schnellzug den Bahnübergang ! . Dep Kraftfahrer
erklärte hinterher , er habe zusammen mit einem Freund
„einige Glas Bier " getrunken , ehe sie die Fahrt nach Huchting
antraten , um hier einen Bekannten aus dessen Parzelle zu be¬
suchen, Dem Fahrer wurde sofort der Führerschein abgenom¬
men , auch wurde das Fahrzeug sichergestellt. X

Die Polizei bittet um Mithilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte der folgenden VerkehrS-

unsälle werden gebeten iich im Polizeihaus Zimmer 217,
oder aui einer Polizeiwackie zu melken.

Am 21, Juli , gegen 21 Uhr , stieß ein Radfahrer aus dem
Radweg der Btemerh -avener Straße gegen die plötzlich geöffnete
Tür eines am Sa -umstcin haltenden Kraftwagens,

2lm 5, Jul -i, gegen 28 Uhr , wurde am Ofterdeich eine Rad¬
fahrerin , -die den Radweg stadteinwärts bsf-uhr, von einem
entgegenkommenden Radfahrer angefahren.

tin diebischer Hotelportier
nächtlicher vesuch bei Zräulein Brigitte — NachbarlicheSehässigkeiten

Der kaum dem Jünglingsalter entwachsene Hans So , hätte
besser getan , wenn er den wohlgemeinten väterlichen Rat
beherzigt hätte und in seinem saarländischen Heimatort
geblieben wäre , als sich vor einiger Zeit einem Wanderzirkus
anzuschließen und „aus große Tour " zu gehen . Daß es ihm
nicht gut bekommen ist, kennzeichnet bis Tatsache , daß er das
Lebe« auf eine allzu leicht Schulter nahm und eines Tages
mit der Zirkuskasse verschwand . Er wurde aber bald auf¬
gegriffen und zu einer mehrmonatigen Gefängnisstrafe ali-
geurteilt , Stach seiner Entlassung tauchte er in Bremen
aus und trat die Stelle eines Zapsers an , Kur , darauf geriet
er abermals mit den Paragraphen des Strafgesetzbuchs in
Konflikt , indem er wieder die Kasse an sich nahm » nb sich
heimlich aus dem Staube machte. Wegen dieses abermaligen
Vertrauensbruchs erhielt er Ansang letzten Monats eine »iert
mvnatige Gefängnisstrafe,
. Gestern muhte er wiederum wegen eines Falles vorgeführt
werden , der mit dieser lehren Aburteilung in zeitlich enger
Beziehung steht. So . bekleidete damals die Stelle eines Hvtcl-
portietzs. Wenn sein zwölfstünblger Dienst mvrgcnS ' gcgän
6 llhr beendet war , suchte auch das im gleichen Hotel
wohnende Fräulein Brigitte , das in einem anderen Betrieb
als Bardame beschädigt ist, ihr Zimmer aus . Nach den An¬
gaben des Angeklagten bildete sich im Laufe der Wochen eine
Freundschaft zwischen ihnen heraus , die sein Verhalten erklärt,
eines frühen Morgens im Zimmer der Bardame erschienen
zu sein , was diese aber keinesfalls gebilligt haben will . Als
So , sich einen Augenblick allein im Zimmer befand , stahl er
aus Brigittes Handtasche, die sie in Zoitungspapier ein¬
gewickelt unter dem Kopfkissen attsznbewahron pslcgte , süns
Mark , Ferner vermißte die Bestohlene eine rote Geldbörse,
deren Verlust man dem Angeklagten aber nicht zur Last legen
konnte . Diesmal lautete das Urteil aus eine dreimona¬
tige Gefängnis st xase,

Ü-

Eine nicht alltägliche Angelegenheit konnte man gestern
in einer Verhandlung vor dem Einzclrichter verfolgen , in
deren Mittelpunkt die bislang unbescholtene , sechztgjährige
Frau R, aus der F, -Straße , stand , Frau R. und Frau T.
Verstanden sich zunächst ganz gut , bis vor einiger Zeit die
ersten Meinungsverschiedenheiten eintraten , die sich bald
erheblich zuspitzten , Um der benachbarten Frau T , „eins
auszuwischen ", besorgte sich die Angeklagte mehrere Pfund
Teer und schlich eines Tages kurz nach Mitternacht aus die
Straße , um die Eimer aus dem Grundstück der
Nachbarin zu entleeren.  Dieser häßliche Streich
sollte aber nicht ohne Folgen bleibe » , denn eine andere Nach¬
barin hatte den Vorgang beobachtet und am nächsten Tag
für Aufklärung gesorgt . Allerdings hatte sie nicht das Gesicht
der Täterin , sondern lediglich eine korpulente Gestalt erkennen
können . Zur einwandfreien Klärung der Lage hatten Richter

und Staatsanwalt einen Lokaltermin angesetzt, der die Täter¬
schaft der immer noch leugnenden Angeklagten ergab , Frau
R, wurde wegen Sachbeschädigung zu einer Geldstrafe von
188 Mark (hilsswcise 28 Tage Gefängnis ) verurteilt , gegen
die sie Berufung einlegen will . 8

Lülirerscheinentzieliung
Der Polizeipräsident  teilt mit:
Dem Kaufmann Adolph H e ß e, Bremen , Kirchbachstr, 36,

ist der Führerschein entzogen worden , weil er unter der
Einwirkung geistiger Getränke stand und trotzdem ein Kraft¬
fahrzeug gesührt hat.

Das neue Gesetzblatt der Freien Hansestadt Brechen . Aus¬
gegeben am, 27, Juli 1,93», , enthält eine Verprdnup 'g zur Er¬
gänzung der BerokdNUüg vom 18, Februar 1922 über weib¬
liche Bedienung in Gast- und Schankwirtschastcn und eine
Verordnung über das „Naturschuhgebiet Sodenstich " in der
Gemarkung Borgseld , Landkreis Bremen,

Erntcurlaub von Arbeitern , Angestellten und Beamten bei
Behörden . Beamten , Arbeitern und Angestellten bei Behörden,
ösfentlich -rechtiichen Körperschaften und öffentlichen Betrieben,
die mit landwirtschaftlichen Arbeiten umzugehen vorstehen
und aus dem Lande Verwandte oder Bekannte haben , kann
im Jahre 1939 auf Antrag ein Sonderurlaub unter
Fortgewährung der Bezüge bis zur Dauer
von zwei Wochen  zur Hilfeleistung bei der Einbringung
der Ernte gewährt werden , wie der Rcichsinnenmtnister zu¬
gleich im Namen des Reichssinanz - und des Preußischen
Finanzministcrs durch eine Verfügn ng bestimmt . Der Urlaub
ist aus den Erholungsurlaub für die Zeit nicht anzurechnen,
für die eine Bescheinigung der zuständigen Kreisbauernschast
über die geleistete Erntehilse vorgelegt wird . Der Sonder¬
urlaub kann nur gewährt werden , wenn die Dienst - und
Pcrsonalverhältnissc es gestatten,

Wehrmacht im Urlaub mutz Lustschutz mitmachen . In der
Praxis haben sich Zweifel über das vorschriftsmäßige Ver¬
halten von Wehrmachtsangchörigen bei Lustschutzübungen
ergeben , Zur Ausklärung weist ein Erlaß des Rcichsministers
der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Lustwasse darauf
hin , daß striche Uebungen der Erziehung der Bevölkerung z»
richthzcm Verhalte » im Ernstfall und der Förderung der
allgemeinen Luftschuhdiszipl !» dienen , Auch außer Dienst und
auf Urlaub befindliche Angehörige der Lustwasse hätten sich
den sür die Einwohnerschaft bei solchen Uebungen bestehenden
Vorschriften unterzuordnen , ,

Donnerstag , 27 , Juli . 5,45 Weckruf , M - raeaspruch , Wetter
Von Hof und Feld , — 8,99 Friihnachrichten , — 6,10 10
Leibesübungen , - 8 ^ 9 Zum fröhlichen Beginn ! Unsere M - rgenmulr
(,,98 - 7,15 Wetter , Nachrichten .) - 8,99 Wetter , Haushalt und -rl"
inilie : 1 , Freude an guten Fotos , L, Gymnastik sür die Hausfrau
8,29 Unsere Altersehrung , (8,39 — 19,39 Sendepause ) —
zwischen elf und zwölf , - 11,45 Meldungen siir die Binnenschifsehn
Binnenlands - und Seewetterbericht . — 12 .69 Mulik am Mittat '
13,60 Wetter , - 13,65 Umschau am Mittag , - iz .Iö Fortsehun , b»
Musil am Mittag , - 14,66 Nachrichten , - 14, ?6 Mustlalische Kur,
weil , — 15,66 Meldungen der deutschen s - eschissahrt , — 05 15 Mai»
bericht des Reichsnährstandes , ( Meldungen des „ Eildienstes " i
15,25 Kleine Kammermusik , — 16,66 Musik am Nachmittag
bis 17,15 „ Aus der Welt der Jugend " und unser Kurzbericht Ma¬
nns so am Tage begegnete " ,) - — 17 .55 Ole un nee Kamellen »»»
Hanncs . — 18,66 Froher Feierabend , 1 , Bunt - Stunde : „ Sommer
sonne — Ferienwonne " , Ein bunter Bilderbogen sür Verreiste »»>
Daheimgeiliebene , 2 , Wehrmacht spielt , Musikkorps der C - cslieo -e
h - rstk - mmaiidantur Stettin . ( 18,45 Wetter , Hafendienst .) —
Zeitspiegel . — 16,55 Sportmeldungen , — 26,66 Erste Abend » »» ,

'richten , — 26 .15 Dat grote Wilhelm -Busch -Album , En lütten ska.
miljenabend mit » eel Lachen und Spatz , — 21,40 Papa , Mama
Dochter , Jung , llnlel , Tante dreihn mit Swung en Schott !» -»
achterher , Maar di , Waldm .ann , un kumm her ! — 22,66 Nachrichten
— 22,26 Nachrichten in englischer Sprache , — 22,46 Cpätmusik - i
24,66 Nachtmusik -, 1 . Sinfonische Werke . 2 . Unterhaltungskonzert
(bis 3,66 Uhr ) , ü- » n,er.

Ssrlü» ilos ksllL̂ sltsrälon5lsL.LuE êottSkemeü

Unbeständig
Die Regenfront , die unserem Bezirk im Laufe des Dienstags ver¬

breiteten Ni - d - rschlag brachte , oerläuft jetzt ctM oam Harz bis zur
holländischen Grenze , Am Mittwoch ist geringe Beruhigung und leichte
Erwärmung eingetreten . Vereinzelt traten Schauer aus von örtlichen
Gewittern begleitet . Ueber der Nordsee haben sich neue Störunge»
entwickelt , so datz auch in den nächsten Tagen mit veränderlichem
nicht niederschlagsfreiem Wetter gerechnet werden mutz . Die Tempi -'
raturen werden sich nur wenig ändern.

V/ittsrunystadsUs vorn 28 . sul ! IgZg
8 UKk 14 UK, 19 OK,

760 . 1 760 .S 761 .0
Ismpsi 'olui ' In Oslrlur . 13 . 6 17 . 6 16,6
^su ^ illglcslt . . 68 «,l 78 / ° 8b°/o
VinckrtLrlcs . »» . »»». . K1K1W3 NV/ 3 klttw 3
V/stts » . . 0 . « i. . . , l«,, » lrscksckt b- cksei-.

dllntmum . 13 .6 17 . 2 17,6

Voraussage sür den 27 . Juli . Mätzige Winde aus West bis Heil,
West , bedeckt bis wolkig , strichweise Schauer , kühl,

Aussichten sür den 28 . Juli . Um West drehende Winde , wollig , ,iit,
weise aufheiternd , kühl.

8ook « 7as8srLsitsn
Unterschiede gegen Bremerhaven : Rotersand l 8td , 25 Min„
Nordenham 25 Min, , Brake 1 Std, , Farge l Std , 40 Min,

Datum Bremen -Stadt Begesack Bocmerhaven
27 , Juli — 12,14 11,59 — 9,59 22,42
28 , Juli 6,57 13,26 9.42 13,11 11,11 23,47
29 , Juli 2,92 14,23 1,47 14,98 — 12,98

Wer 0m WkltsM
NTDAP.

Kreisleitung.  Schrstt ist für die Stshlerzeugung ein unent»
behrlicher R «hst « ff , deshalb führen die Schrstleinsahstäbe der RSDAP.
am 3V. Juli un - 13 . August eine Schrottsammelaktion durch.

Ortsgruppe Hastedt . Donnerstag , 20 .0V Uhr , Antreten aller Politi «.
fchen Leiter und Amtswalter der DAF . ( Uniformierte und Nichts
uniformierte ) » or dem Eemeinschaftshaus . Marschblockausbildung . ^
Freitag , 20 .30 Uhr , Amts - u . Zellenleiter -Arbeitstagung , Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Steintor . Donnerstag , 27 . Juli . 20 .10 Uhr . Antreten
aller Politischen Leiter , Uniformierte und Zioil , LSe Hamburger und
Lüneburger Strahe.

.Ortsgruppe Sebaldsbrück . Donnerstag , MarschbloSausbildung . An¬
treten der Politischen Leiter . ( einschl . DAF . ) , 2V.2S Uhr , Stader
Strahe , zwischen Osterdeich und Hamburger Strahe.

NS .-Volkswohlfahrt
NSB . -Ortsgruppe Freihafen . Donnerstag , 27 . Juli , 20 .00 bis 21 .30

Uhr . Dasmaskenaus 'gabe , Geschäftsstelle Kölner Straße 99.
NSB .-Ortsgruppe Weidedamm . Freitag , 28 . Juli , 19 .00 bis 20.00

Uhr , Volksgasmasken -Ausgabe , Geschäftsstelle Goesselstraho 55 b.

Me Veutsche flrbeilsfront
Kreiswaltung . Montag , 31 . Juli . 20 .30 Uhr , Mlhelm - Decker -Haus,

1 . Stock , Saal 1, wichtige Besprechung für die Organisationswaltcr
der Ortswaltungen . Anzug Zivil.

Abteilung Wandern
30 . Juli . Radwanderungen : Zum Pastoren - See.  Treffen

7 .00 Uhr , Altcnwall/Osterdeich . Führung Vusckist . — Nach Forst
B u ch h o l z . Treffen 7.00 Uhr . Grünenkamp . Führung BarHok/Riel-
miiller . — Nach Barrien (Badefahrt ) . Treffen 7 .00 Uhr . Doms¬
hof . Führung Hocrlein . — Jn ' s Blaue.  Treffen 7.00 llhr , Am
Markt . Führung Heitzcnbüttel.

Foto -Radwanderung : 2N ' s Moor.  Treffen 7 .30 , Lloydbahnhof.
Führung Schwoon.

1. August : Heimabend der Wandergruppen im Wilhelm -Decker -Haus.
Beginn 20 .00 Uhr , Saal II.

6 .— 11 . August : Radwanderung in die Lüneburger
Heide.  Standquartier : Fallingbostel (Jugendherberge ) . Führung
Jacobs . Anmeldungen bis 3. August nur Vorverkaufsstclle Nordstragc.

Va^reutlier Viilmensestspiele1SZS

Seit 25 Jahren wieder der „ Holländer "!
Die Vayreuther Fest spiele  dieses Jahres

sind die umfangreichsten ihre -: Geschichte . In jiinf
Wochen werden sieben Musikdramen Richard Wagners
in 24 Vorstellungen auf der traditionsgeweihten Bühne
erscheinen . Neben den Standardwerken jedes Festspiel-
sommers , dem „ Parsifal " und „Ring des Nibelungen"
wird die Neuinszenierung des vorigen Jahres „Tristan
und Isolde " mit teilweise veränderter Besetzung unter
dem italienischen Dirigenten Viktor de Sabata  wie¬
derholt . Hochgespannten Erwartungen begegnete die
Neuinszenierung des „Fliegenden Holländers " , mit dem
die diesjährigen Festspiele bei ausverkauftem Haus er¬
öffnet wurden , ist doch diese musikalische Bühnendichtung
seit 25 Jahren nicht mehr in Bayreuth aufgeführt
worden.

Für den Spielleiter Generalintendant Heinz Tietjen
ergab sich die schwierige Aufgabe , das zwischen Oper
und Musikdrama vermittelnde Frllhwerk dem musik-
dramatisch ausgerichteten Bayreuiher Spiel anzu¬
gleichen , der von Tietjen seit Jahren mit großem
Erfolg neu geprägt wird . Diesem Ziel diente u , a , die
pausenlose Aufführung , die Wagners ursprünglicher
Absicht entspricht und das ganze Werk als eine große
dramatische Ballade vor den Zuschauern erstehen läßt.
Mit künstlerischem Takt und stilistischem Feingefühl
holte Tietjen besonders in den großzügig entwickelten
Massenszenen die realistischen Elemente heraus und
betonte den fließenden Zusammenhang aller Handlunys-
episoden . Die Nachwirkungen der Oper alten Stils im
„Fliegenden Holländer " wurden hauptsächlich in der
Führung der Solisten angedeutet . Hervorragenden An¬
teil an dem geschlossenen Eindruck der Inszenierung
hatten die Bühnenbilder von Emil Pretorius.  Sie
ermöglichten nicht nur die schnelle Verwandlung der
Szene während der orchestralen Zwischenspiele , sondern
beschworen auch die dämonische Stimmung des Werkes
mit großartiger bildnerischer Phantasie . Unter Karl
Elmendorffs  dramatisch gespannter und farben¬
reich abgestimmter Mustkleitung brachte das meisterliche
Festspielorchester die Partitur zu wundersamem Klingen,
während auf der Bühne eine erlesene Solistengemein-
schast gesangliche Glanzleistungen bot,

Die stärksten Eindrücke gingen aus von der ekstatisch
ergriffenen und herrlich singenden Senta Maria Mül¬
lers,  von -dem makellos strahlenden Heldentenor Franz

Völkers  in der temperamentvoll behandelten Rolle
des Erik und dem machtvollen Bah Ludwig Hos-
manns  in der sudermännisch aufgefaßten Gestalt des
Daland . Die pathetischen Züge von Tietjens - Soloregie
gaben Jaro Prohaska  Gelegenheit , in ver Titelrolle
auch gesanglich breit ausladend auszutrumpfen , Der
leicht geführte Tenor Erich Zimmermanns  und der
ungewöhnlich dünkte Alt Ria Fockes verliehen - den
kleineren Rotten des Steuermanns und der Mary stimm¬
lichen Glanz , Der Lhor war von Friedrich Jung  für
seine anspruchsvollen Aufgaben geschult worden.

Die Festspielbesucher gaben ihrem Dank für die künst¬
lerisch geschlossene und hohen Vayreuihcr Maßstäben
gerecht werdenden Aufsührun -a durch herzliche Beisalls-
bezeugungen Ausdruck , die freilich — wie stets im Fest¬
spielhaus — am endgültig geschlossenen Vorhang ver¬
ebben mutzten . VKK.

In Baden bei Wien sand vom 18, bis 23. Juli die
zweite Beethoven -Woche unter der Schirmherrschaft von
Rcichsministcr Dr . Goebbels  statt,
Die Stadt liegt in üppigem Weinland , Sie ist alt,

voll barocker Häuser , voll kleiner Palais , die in ver¬
spielten Gärten stehen . Vierzehn Sommer hat Beet¬
hoven hier verbracht , hat aus der Stille dieser Land¬
schaft Kraft geschöpft für seine -großen Werke , ist durch
windgepeitschte Alleen gestürmt und hat das Brausen
des Himmels gespürt , „Kommen Sie an die alten
Ruinen , so denken Sie , daß dort Beethoven da oft ge¬
dichtet oder , wie man sagt , komponiert, " So hat
Beethoven selbst seine Beziehungen zum Wienerwald
und zur Badener Landschaft geschildert.

Freundlich , und bieder ist das Haus Rathausgasse
Nr , 10 , Hier hat der Unsterbliche große Teile der
„Neunten " geschrieben und die „Missa solemnis " fertig¬
gestellt . Es ist das Haue mit einer engen Stiege , klei¬
nen Fenstern , die das Licht am Abend spiegeln . Es
ist eine beschauliche , einfache und kleine Welt , in die

Unbekannter lia^dn in Uad kms
Wenn man festliche Musiktage nicht an den Erfolgen

des Dirigenten oder der Solisten mißt , sondern an den
Ergebnissen , die sie hinsichtlich der Korrektur der An¬
sichten über einen Komponisten und sein Schassen zei¬
tigen , so hat das Haydn - Fest  in Bad  Eins be¬
sondere Anerkennung verdient . Es griff - methodisch
aus dem . schier unerschöpflichen Werkreichtum Haydns
weniger bekannte Sinfonien heraus und zeigte einer
dankbaren Zuhörerschaft den Opernkomponisten Hadyn,
aus dessen heroisch -komischer Oper „Ritter Roland"
man eine starke musikdramatische Begabung erkennen
konnte.

Die Bnd -Emscr -Haydn - Foste sollen in den kommen¬
den Jahren auf breiterer Grundlage fortgesetzt werden.
Im letzten Konzert das als Serenade im historischen
Kostüm gegeben wurde , bewies der musikalische Leiter
des Festes , Kapellmeister Hans Leger,  mit dem musi-
zierfrohen Staatlichen Kurorchester noch einmal bei
der Wiedergabe eines Divertimentos , vor allem aber
bei der vorzüglichen Aufführung der „Militärsinsonic " ,
daß er den Klangstil der klassischen Zeit von Grund aus
beherrschte . Dr , Wilkslm llsncksl.

der Genius geriet . Man erlebte sie in diesen Tagen des
zweiten Beethovenfestes nicht ohne Nachdenklichkeit,
denn sie regte zur Erörterung des Problems „Kunst¬
schaffen und Umwelt " an . Man besucht die verschiede¬
nen Wohnungen Beethovens , den malerischen Magda-
lcnenhof , oder das Schloß Eutcnbrunn , die Stätte der
„Letzten Quartette " , Im Hause Antonsgasse 4 ist die
Ouvertüre zur „Weihe des Hauses " entstanden , hier
hat Beethoven auch den Kanon „ Gedenket heut ' an
Baden " geschaffen.

Die Badener Konzerte , sinnvoll eingegliedert in die
Beziehungen des Meisters zur Wi -cnerwald -Landschnft,
waren erschütternde und erhebende Begegnungen mit
dem Genius Beethoven , Das Stadtorch -ester Wiener

Sinfoniker bestritt den größten Teil des Programms,
Unter Hans Weisbachs  kluger , und disziplinierter
Leitung horte man die „Erste " und die „Fünfte " , Der
Konzertmeister der Wiener Sinfoniker , Franz Brück¬
datier,  spielte dazwischen das Violinkonzert . Die
„Neunte " dirigierte Oswald Kabasta  mit Wienert-

„bedenket heut ' an Laden "
vie zweite 1Zeett>oven-woche — fln der kutsteljungestatteder „Neunten" und der „Leisten Quartette

scher Leichtigkeit und süddeutscher Musizierfreude,
Jdyllik und Titanenkampf gerade dieser Sinfonie in
großen Zügen meisterhaft zum Ausdruck bringend . Das
Gausinfoniorchester Niederdonau spielte unter Hans
Weisbach die „Achte " und die Prometheus , Ouvertüre,
ein Kirchenkonzert wechselte mit schönen , stimmungs¬
vollen und auch jenseits des Musikalischen zauberhaft
erregenden Bläsermusiken unter freiem Himmel ab.
Die Bläservereinigung der Wiener Philharmoniker
gab das Septett und das Oktett in klassischer Vollen¬
dung zum Besten , 2m Sanatorium Gutenbrunn hörte
man vom Weisgärber - Quartett,  Wen,
Werke der früheren und mittleren Schasfenspcriode
des Meisters,

Festliche Tage im stillen Baden , Damals , als Beetho¬
ven dort weilte , habte -geradeKaiscrFranzidisschwcfclthcr-
menrcichc Stadt zu seiner Sommerresidenz erwählt und
die lärmende Hofgesellschaft hingezogen . Die Bicdcr-
meierstadt mit ihren freundlich -geduckten Hääuscrn jose¬
finischen Stils mit ihren kleinen Gärten und wunder¬
baren Erkern bildet einen eigenartigen Gegensatz zum
Titanentuin Beethovens . Sie muß wie eine lächelnde
Antwort auf sein ewiges , stürmendes Fragen gewesen
sein , l.ouis Ssrcsts-

Deutsche und französische Erziehung . In der Junifolgc der
„Deutsch - Französischen Monatshefte" (Verlag
G, Braun , Karlsruhe ) gibt die Gegenüberstellung der beide»
Aufsätze von Jeau -Edvunrd Speist «: „Die Grundlage » dc.
srauzösischen Erziehuiigssystcms " und von Dr, Theodor
Wilhelm : „I. os «nrocti -iststiciuos äo I'i-stuonlion mitionnl-
sooinlisto " wertvolle Aufschlüsse über die,Wcse »sclgcnari
der beiden Nationen,

Schöne Ostinark. In einer Fülle von Aufsätzen und Erleb-
»isschstderuiigen namhafter Mersa ser vermittelt das -so »"" '
heft (Juli 1939) der „Ostdeutschen Moipatshci  °
(Verlag Anton Pustet , Salzburg ) wertvolle Eindrucke un
Anregungen von Wanderfahrten an „GroßdeutschlandS um¬
grenze entlang ".

Das Verhältnis von Nasse und Sprache behandelt K mu?,,
Schmidt im Machest der bei B , G, Teubner , Lechzm. buM»
im Vi . Jahrgang erschienene» Zeitschrift „R a s s e <Mo>
schrist sür den Nordischen Gedanken, herausgegeben von -
Richard von Hoss - Breine  n ). Die Kl'Krima v
schwierigen Gcdankengängc ist von vorbildlicher Kiaror
Lehrkraft, ,

„Ein unbekannter Runenstablalender ", ein im,-
Prachtstück der volkskundlich aiiischlußrcicheii uistreü
nordischen Solzkalender wird von H, A, Herrmami V ^
heft von „G ° rmanic  n " (Monatshefte "- .Acrlag.
zur Erkenntnis deutschvn -Wesens , Ahncncrbe --- t>uuu9 ^
Berlin C 2) beschrieben und gedeutet.
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Striet um nix

2n een Huus mahnt dree Part in . Dat is in Bremen
ja faken so. froher hett dar man een Part inwahnt
nu is dat Huus so'n beten ümboot un nu mahnt dar
dree Part in , mahnt sotoseggen an een Treppen jeder-
een kann den annern nipp un nau op 't Fell kiken dat
fund ja kcen . „abgeschlossene Wohnungen " . In ' so' n
Dreepartshuus kann n in Bremen ganz fein un kommood
in leben , wenn sick de Lue verdregen müllt . Faken is
dat avers ok ja nichs », Gericht mi Polizei weet dar
'n Leed von Lo smyen.

Wi müllt mal seggen , ünnen mahnt Meyer een
Treppen hoog mahnt Müller un baben ünner ' t Dack
mahnt Smidt . Numms von de dree höört dat Hus to
avers Meyer meent , he hett dat Seggen in ' t Huus un
>o jtickt he . den » , n allens sien Nees . Dat gisst ja so'n

ktt " . Kreih sehn , se mööt ehr ünner ' n
Steert kiken . So gisst Meyer denn to allens sinen Sem»
to af . un dat g - iht »k allens good , Müller un Smidt
de fund , a goodmodig , Meyer is all wat öllerhaftiq s»
laat em man jnacken . He ^ leggt ja de jungen Froonr ok
blog mal de Hand op de schriller un seggt : Dat Singen
op de Treppen , dat laat Se man na , rieech ? Oder : Se
schollen ehren Mann man Puschen köpen , de pett s«
hart op. Oder he » ermähnt de jungen Deerns se schüllt
sick von n Brogam nich bit an de Huusdöör bringen
laten , wa ichullt de Lude dar von denken . He slllvst
hett noch sien Lee « nix utseten hatt . Bi , lls dat «eilst
dat ganz kontant un fein to . ^ ^

Nu hebbt de unglückligen Müllers avers de Hand-
warkers an den Balkon is mat zwei , Mllrker , Slosser
un Maler moot r h - v un dat bringt Dreck mit sick.
Leider Gatts faat de Murker , de Smitt un de Maler
de ok is « n . as Müller jem dat seggt hett , un

^ ^ uch allens anners dacht , he ver¬
steigt Loch » on allens ok mehr as de annern , versteiht ok
mehr as de Handmarkslüe , un so ärgert he sick denn
De verdammte Müller dar baben , de krigqt dat nu
allens ich»» maakt , un ünnen hebbt se den Dreck dar-
von , kriegt r ledenfalls wat von ' af . Fro Müller is
dar twars mit Schrubber un Feidel achterher , avers de
Müllers geiht dat to good , de Arger fritt , Fro Müller
kriggt allerhand to hären , un eenmal 's abends as
smidt na Huus kumint , höört he jüst noch , dat Meyer
seggt : „Dar kaamt se wedder an mit ehren Dreck !"
denn smitt Meyer sien Kökendöör achter sick to . Smitt
weet ia , Müller is meent , un verteilt em dat

So is de Krieg denn also in 'n Gang . Müller lett sick
dar gefallen un fraagt . wat so'n Woort to be-
duden hebben schall , un allto sinnig fraagt he dat ja ok
jusi .nlch . He mutt sick avers allerhand vörsmiten laten-
Tor,bur un „schänen Pg ." — , Sünden , de he sick gar
nich vcrm »»t « esen is , weerd em vörholen un — tschn
in dat Dreepartshuus kaakt se nu mit allemann an een
Eten , dar kummt alls rin , wat ut Wecken un Maanden
un wahren man tohooptoklein is . Fehlt nich veel , denn
mutt Polizei un Gericht ok noch mit ümröhren.

» De Düwel avers -rifft sick de Kann . Un ick ok. Weern
de Minichen in Bremen denn un wenn nich so nfgiinstig,
dennso geef bat ja nix to schriben för tzuarkdmlsl . '

Prcisatisschreiben zur Erlangung leistungsfähigerer Tchnee-
räumgerätc . Der Gencralinspcktor für das deutsche Stratzen-
weien veranstaltet sür den Winter 1K3P/4V ein L. Preis-
ausschreiben zur Erlangung leistungsfähiger Schneeräum-
gerätc . Verlangt werden vor allein Keräte , die bei Rnnm-
gcschirinldigkeiten von - etwa M Ltuiidenkitoineier ain sZalhr-
bahnrand keinen Schnee aufhäufen , sondern bei 25 bis ZN
Zentimeter tiefem Schnee die gesamte Schneemenge über die
Strahenkrone hinaus an die Böschung werfen . Zur Teil¬
nahme an diesem Prcisausfchrciben hat Dr . Todt die deutsche
Maschincnindnstrie erneut ausgerufen.

Spanicnkrcuze aus der Mitte der rechten Brustseite . Wie
der Rcichsminister der Luftfahrt lind Oberbefehlshaber der
Luftwaffe bekanntgibt , ist das Spomenkreuz zu allen Anzugs¬
arten , bei denen Orden und Ehrenzeichen vorgesehen find,
aus der Mitte der rechten Drustseitc zu tragen . Bei - ange¬
legter Iangschnur muh das Kreuz darunter sichtbar sein.
Weitere Orden und Ehrenzeichen sind rechts daneben odcr
darunter zu tragen.

Vüline und Zuschauerraum erneuert
I >» 5 Bremer Äaatstljeater zeigt sich den Vesuchern seit Veginn der Spielzeit in erheblich verbessertem

und verschönertem Sewande

Unser Bremer St » «tstheater , das unablässig bemüht
ist , jenie künstlerischen Leistungen zu steigern und den
spielplgn auszuweiten , ist auch fortdauernd bestrebt
,einer schöpferischen Arbeit den rechten Rahmen zu
geben . Erst em völliger Neubau des Theaters dessen
Kernteil in wenigen Jahren 1W Jahre alt ist — die
Erossnung des Theaters erfolgte im Jahre lkM —
wird unserem Staatstheater die Voraussetzungen geben,
die neuesten technischen Errungenschaf¬
ten in » ollem Matze zur Anwendung zu
bringen.  Wenn auch ein Theaterneubau in abseh¬
barer Zeit geplant ist , so wird doch auch jetzt nichts
unversucht gelassen , die vorhandenen Möglichkeiten zum
Ausbau und zur Verbesserung des Theaters voll aus¬
zunutzen . Davon legen wiederum die Arbeiten ein
beredtes Zeugnis ab , die sofort nach Schlutz der letzten
Spielzeit in Angriff genommen und jetzt zu Be¬
ginn der Zwischenspielzeit zum Abschlutz
gebracht worden sind.

Der Zuschauerraum erhielt an Stelle der früheren
r,t -« eitzen Bespannung und des späteren auch nicht
befriedigenden Bezuges eine sattrote gemusterte Taps-
tenverkleidung , die in wirklicher Harmonie steht mit
den im Raum sonst vorherrschenden Farben Gold und
Weitz . Die Wandelgänge im I . Rang  wurden
mit einer leuchtend gelben Tapete versehen , die
wiederum mit den dunkelroten Teppichen eine prächtige
Raumwirkung ergeben . Die Teppiche im Wandelgang

des I . Ranges und der Treppenaufgänge wurden er¬
neuert . Mit viel Sorgfalt wurde auch der II . Rang
neu gestaltet . Die Wände des Wandelganges erhielten
einen neuen Anstrich . Besonders begriitzt dürfte es
ferner werden , datz die Toilettenräume des Sperrsitzes
erheblich erweitert worden sind . Der Ausbau dieser
Räume lätzt erkennen , datz aber auch das allerletzte Eck-
chen ausgenutzt worden ist.

Neben anderen Verbesserungen wurde auf der Bühne
insbesondere ein neuer Rundhorizo » t angebracht.
Die gewaltige Stossläche wurde in den Werkstätten des
Theaters zugeschnitten und genäht . Auch wurden die
Earderobeuräume des Personals z. T . ' erneuert und
verbessert . Ferner erhielt das Restaurant neue Wand-
beleuchtung.

Unser Bremer Staatstheater , das ob seines Alters
bald die Bezeichnung „ehrwürdig " verdienen würde,
wenn es nicht so jugendirisch und so zeitgemätz in seiner
künstlerischen Arbeit und Ausstattung wäre , hat durch
die in angestrengter Arbeit innerhalb von wenigen
Wochen vorgenommenen Verbesserungen und Er¬
neuerungen ganz erheblich gewonnen . Die Wandel¬
gänge und der Zuschauerraum zeigen sich den Besuchern
trotz der verhältnismässig geringen Aenderungen in
einem ganz neuen und — wie jeder feststellen wird —
auch in einem sehr ansprechenden und gefälligen
Gewände . D

wer kann in Jugendherbergen übernachten?
Um «inizze immer wieder auftauchende Missverständ¬

niss ^ aufzuklären , geben wir hiermit nochmals Auf¬
schluß über die Uebcrnachtungsmöglichkeiten in deut¬
schen Jugendherbergen.

Jeder  deutsche Volksgenosse ist berechtigt , die In¬
ge irdh erb er ge zu benutzen , wenn er Mitglied des Reichs-
vcrbandes für Deutsche Jugendherberge, , ist . Die Mit¬
gliedskarten stellt der Ortsverband aus , in dem der
Antragsteller wohnt , d . h . polizeilich gemeldet ist . Mit
der Bezahlung des Jahresbeitrages von vier Mark
ist die Mitgliedschaft erworben . Als Ausweis gilt die
Mitgliedskarte mit entsprechender Wertmarke , auf der
Jahreszahl und Beitragszahl aufgedruckt sind . Die Be¬
nutzung der Jugendherbergen sowohl für Uebernach-
tungen als auch zur Einnahme von Mahlzeiten ist nur
gegen Vorzeigen der erwähnten Karte möglich.

Familien , die mit ihren Kindern die Jugendher¬
bergen benutzen wollen , müssen außer der Mitglieds¬
karte noch eine MKEg . (d . h . Mitgliedskarte Ehegatte)
zu zwei Mark zusätzlich erwerben . Der sogenannte
„Fama " (Familienausweis ) wird kostenlos hinzugege¬
ben und gilt für die Kinder bis zu 15 Jahren . Für
Familien mit Kindern tritt eine erhebliche Ermäßi¬
gung der Ilebernachtungsgebühren ein , und zwar zahlt
ein Mitglied , wenn es mit Frau und mindestens zwei
Kindern übernachtet , nur RM . 0.30 je Person , während
sür Erwachsene sonst je RM . 0.50 zu zahlen sind . Ju¬
gendliche über 15 Jahre-  können eine Mit¬
gliedskarte bis zum vollendeten 20 . Lebensjahre zum
halben Beitrag haben (also RM . 2.— ) . Die lleber-
nachtung kostet RM . 0.30 für eine Nacht . In der Be¬
rufsausbildung  Begriffen « erhalten ebenfalls
den Ausweis zu RM . 2,— bis zum vollendeten 25. Le¬
bensjahr.

Schulen -- Vereine — Organisationen können körper¬
schaftliche Mitglieder werden und zahlen für jede Ein¬
heit RM . 5.— jährlich . Diese Mitgliedschaft berechtigt,

Her Schwur aus die Saline
Vereidigung der Panzerabwehr - und flitillerie - k - cinheiten in der Scharnhorst - kza ' erne

»etig!
,y . M
l, H-M

Zum dritten Male in diesem Jahre fcvid auf dem
Hose der Scharnhorst - Kaserne aus der Huckelriede die*
Vereidigung von Soldaten statt , die im Alter von
30 und mehr Jahren stehen . Den ' Männern , die gestern
vormittag in einem offenen Viereck vor der Feldkanzel,
die von den Waffen der Artillerie und der Panzer¬
abwehr umgeben war , antraten , sah man es an , daß
sie auch schon jetzt zu Beginn ihrer kurzfristigen Dienst-
zeit den Willen in sich tragen , gute Soldaten zu werden.

Die Vereidigung wurde , nachdem die Parade mit den
Standarten der II . Abteilung des Artillerie -Regiments
und der Pnnzerabwehr -Abteiiuiid unter klingendem
Spiel einmarschiert und Major Panocha  die Front
abgeichritten hatte , von diesem mit einer kernigen An¬
sprache eingeleitet , in der auf die großen Forderungen
hingewiesen wurde die das deutsche Volk an seine Sol¬
daten stellt . Ihr habt , so rief Major Ranocha den
Männern der beiden E -Einheiten der Artillerie und
der Panzerabwehr zu , euch die Soldatentugenden so

anzueignen , datz sie euch zur zweiten Natur
werden.  Diese Tugenden habt ihr auch noch nach der
Dienstzeit zu wahren und zu pflegen . Mit dem Foh"
neneid  habt ihr zu bekunden , datz die soldatischen
Tugenden Richtschnur eures ganzen Lebens
sein sollen und datz ihr bereit seid , die Treue zur Fahne
und damit zum Führer mit eurem Blut zu besiegeln.
Das deutsche Vc ' k sieht auf euch. Ihr seid die Be¬
schützer deutschen Bodens und Verfechter deutscher Ehre
und deutscher Freiheit . Denkt immer daran , datz der
Führer von jedem Soldaten verlangt , Soldat und
Kamerad Zeit seines Lebens  zu sein.

Abordnungen aus jeder Einheit legten darauf für
ihre Kameraden die Schwurhcmd auf die Standarten.
Die Soldaten sprachen den feierlichen für das Lebe»
bindenden Eid . Mit dem Gruß an den Führer und den
vom Trompeterkorps der Nachrichtenabteilung gespiel¬
ten Liedern der Nation fand die feierliche Handlung
ihren erhebenden Abschluß . D

die Jugendherbergen von Wandergruppen der betreffen¬
den Körperschaft zu benutzen , ohne datz der einzelne
Teilnehmer der Gruppe Mitglied des Jugendherbergs-
werkcs zu sein braucht . Es ist lediglich erforderlich , für
den Führer einer solchen Kruppe jdie mindestens sechs
Personen stark sein mutz) einen Führerausweis zu be¬
antragen . Für Personen unter 20 Jahren genügt der
einfache Führerausweis zu RM . 0.25 , der beim Orts¬
verband erhältlich ist ; und für Gruppen mit Teilneh¬
mern über 20 Jahre ist der FAE . sFMjkerausweis sür
Erwachsene ) zu beantragen . Den FAE . stellt nur der
Landesverband llnterweser -Ems , DJH . Oldenburg,
Huntestratze li. aus . Dem Antrag , der die genauen Per¬
sonalien mit Geburtstag und Beruf enthalten mutz . ist
ein Paßbild sowie RM . 0.50 und RM . 0.12 Rückporto
beizufügen , außerdem eine Bescheinigung des Ortsver¬
bandes . datz der Beitrag gezahlt ist. Für jugendliche
HJ . - Mitglieder  gelten Sondcrbestimmungen , die
den Einheiten bekannt sind.

Vergüiuni sür perlön ! che fluswendungen
bei der Notdienstpslicht

Nach der Notdienstveiordnung können Bewohner des
Reichsgebietes zur Beiämpsung üfsentlicher Notstände
sowie zur Vorbereitung Vieler Bekämpfung sür eine be¬
grenzte Zeit zu Notvienstleistungen herangezogen wer¬
de », und zwar durch Behörde » . Die von ihnen gefor¬
derte Leistung kann in einem Handeln , Dulden oder
Unterlassen bestehen . Durch einen im Einveinehmen mit
dem Reichsfinanzminister ergangene » Erlaß hat nun¬
mehr der Reichsinnenimnister die Abgeltung persön¬
licher Aufwendungen geordnet , sie dem Notdienstpfiich-
tigen entstehen können Es wird bestimmt , datz die Be¬
hörden , die Notdienst '.« -,stungen fordern können , den Not-
dienstpilichtigen , die sie heranziehen , VergiütungsiAtze für
ihre persönlichen Aufwendungen zu . gewähren haben , so¬
weit nicht -fllr diese Dienstleistungen Dienstbezüge gewähr»
werden , oder für andere Fälle , z. B . Kraftfahrer mit
Kraftwagen , andere Sätze festgesetzt sind oder werden.

Die Vergütungssätze betragen sür Notdienstpflichtige,
mit Ausnahme der Führer , ' echs Reichsmark je
Tag.  Der Betrag wird wie folgt aufgegliedert : 0,50 RM.
in bar , 0 .50 RM .- rür Benutzung eigener Kleidung , so¬
fern nicht Oberkleiöung und Stiefel gestellt werden,
3 RM . für Selbsiverpflegung und 2 RM für aus¬
wärtige Uebernachtung , wenn Unterkunft nicht gestellt
wird Für Unterführer über mindestens 10 Mann er¬
höht sich der Tagessatz auf 7 RM ., für Führer über
mindestens 30 Mann auf 8 RM . und für Führer über
mindestens 100 Mann sowie Spezialkräfte mit beson¬
deren Kenntnissen und besonderer Verantwortung auf
10 RM . Bei nur stundenweiser Heranziehung wird für
jede angefangene Stunde ein Zehntel — bei Ausbil¬
dungsstätten ein Zwanzigstel — der Tagessätze gewährt.
Als zu vergütende Zeit wird die Zeit von der Meldung
'-ur Notdienstleistnng bis zur Entlassung gerechnet . Dar¬
über hinaus werden Zu - und Abgang nur vergütet , so¬
weit der Hin - und Rückweg mehr als 5 Kilometer be¬
trägt , und Zwar jede angefangenen 5 Kilometer mit
einem Zehntel der Tagesiätze . Unterbringung und Ver¬
pflegung kann , wie der Erlaß bestimmt , im Bedarfs¬
fälle auf Grund des Webrleistunsgesctzes in Anspruch
genommen und auf ' diese Weise dew Notdienstpflichtigen
gestellt werden . Dann sind die Beträge zu zahlen , die
nach den Durchführungsbestimmungen zum Wehr¬

leistungsgesetz gewährt werden , und zwar wiederum,
entsprechend dein Tarif des Wehrleistungsgesetzes , ge¬
staffelt wie die Tagesvergütungssätze . Die Sätze für
Unterkunft betragen hiernach zurzeit in den Winter¬
monaten monatlich zwischen 12 und 24 , in den Sommer¬
monaten monatlich zwischen 0 und 12 RM . Für jeden
Tag wird ein Dreißigstel des Monatsbetrages gewahrt.

Ditz Wehrmachtssätze sür Qnartierverpfle-
gung  betragen zurzeit 1,34 RM . je Tag . Den An¬
gehörigen der Notdienstpflichtigen wird Familzenunter-
stützang gewährt , soweit nicht etwa anderes in Durch¬
führungsbestimmungen zur Notdienstverordnung vor¬
gesehen ist . Der Erlaß ist auch an Ostmark und Sudeten-
land gerichtet.

in der verwirklich »«- deo vunkle » ri unseren
Parteiprogramms sehen wir unsere

WPiMe vornehmste Pflicht.
Mtzf A M pie Kraft eines Volkes wSchst aus feinen

gesunden Müttern und feinen gefunden
Kindern . liuseoiitsr

Kriminalität weiter um 24 r>. gesunken
Schöner Erfolg schärferen Zupacken?

Die kürzliche Bilanz der Inanspruchnahme der Ge¬
richte wird in wertvoller Weis « durch einen Bericht des
Statistischen Reichsamtes über die Kriminalität im
Jahre 1938 ergänzt . Danach wurden 1938 im Deutschen
Reich — es handelt sich um vorläufige Feststellungen —
wegen Verbrechen und Vergehen gegen Reichsgesetze , ab¬
gesehen von der Zuständigkeit des Volksgerichtshofes,
insgesamt 381 818 Personen rechtskräftig abgeurteilt.
Das sind 122 275 oder 24,3 Prozent weniger als im
Jahre 1937 mit damals 504 093 Abgeurteilten . Bei der
Wertung dieser Uebersicht darf nicht der Eindruck ent¬
stellen , als ob die günstige Bilanz etwa auf die Wir¬
kungen des „Gesetzes über die Gewährung von Straf¬
freiheit vom 30 April 1938 zurückzuführen wäre . Denn
durch diese Amnestie sind ja gerade Verbrechen nicht
erfaßt worden , wie sie nach der neuen Bilanz eine riick-
läurige Tendenz weiterhin zeigen . Die Entwicklung ist
vielmehr zu einem wesentlichen Teil der Ausdruck einer
tatsächlichen Kriminalitätsbesserung . zumal bei mehre¬
ren kriminalpolitisch wichtigen strafbaren Handlungen
wie Mord , Tot ' chlag , Hchwerer Körperverletzung , schwe¬
rer Diebstahl , Erpressung , vorsätzliche Brandstiftung
u ' w., bei denen naturgemäß keine Straifreiheit gewährt
wurde eine bemerkenswerte Verminderung in der Ver-
urteiltenzahl zu verzeichnen ist . Erfreulicherweise ist
auch speziell ein weiterer Rückgang der kriminellen Ju¬
gendlichen im Alter von 14 bis unter 18 Jahren fest¬
zustellen , und zwar um 2l,4 Prozent . Ebenso vermindert
sich um rund 22 Prozent die Zahl der weibliche » Verurteil¬
ten . Die Kriminalitätsbesserung ist unbestreitbar «in
Erfolg nicht nur der nationalsozialistischen
Erziehungsarbeit,  sondern auch des schar¬
fen Zupacken ? gegenüber dem Verbrecher¬
tum.  Das zeigt sich schon darin , datz der Anteil der
zeitigen Zuchthausstrafen an der Gesamtzahl der er¬
kannten strafen sich von 2,5 Prozent in 1937 auf 3,2
Prozent in 1938 erhöhte . Die Gerichte sind geneigt,
jetzt schwerere Strafen zu verhängen . Daher zeigen auch
die mittleren und langen Gefängnisstrafen auf Kosten
der kurzen eine Vermehrung , und aus demselben Grunde
stieg die Zahl der in Sicherungsverwahrung
genommenen Gewohnheitsverbrecher von 765 , gegen die
1937 die Sicherungsverwahrung verhängt wurde , auf
964 , die dieses verdiente Geschick 1938 trat . Im übrigen
wurden im Berichtsjahr drei Todesurteile nach dem
Geietz gegen Straßenraub mittels Autofallen verhängt.
Im einzelnen ist als eine Folgei -dsr 1938 beobachteten
starken ..Vli .Phpeitung der Maut - uH Klauenseuche eine
Zunahme der V ' e r u r t e i l u ng t n n a ch Ü e m V ih-
seuchengesetz  von 567 in 1937 und 6802 in 1938 her¬
vorzuheben . '

mit Alottenteiiher ..I n g d" bis 7>ull Swinomiindv. vom 31. Juli
bis 3. August Sastnitz und ab 4. August bis auf weiteres Swine-
münde. Für die Segeljacht ,.A st a" bis auf weiteres Mlhelmshaven.
Für das Peilboot „N o r d e r o o g" bis auf weiteres Mlhelmshaven.
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Wie ein lurm aus unseren Iräumen
vas dichterische Vermächtnis der größten Stunde unserer Volksgemeinschaft

In der Buchreihe „Deutfche Literatur , Sammlung
literarischer Kunst - und Kulturdenkmäler in Entwick-
lungsreihen " sVerlag Philipp Reclam jun ., Leipzig ) er¬
schien jetzt unier der Herausgeberschaft von Pros . Dr.
Heinz Kinvermamr der ein hundert sie Ban»
dieses monumentalen Literaturwerkes , der Band „Heim-
kehr ins Reich " . Zum erstenmal wird hier der erfolg¬
reiche Versuch unternommen , jene dichterischen Selbst¬
zeugnisse des deutschen Volkes zusammenzufassen , die seit
1866 in Nord und Süd des deutschen Volksbodens ent¬
standen sind , in vielfältigster Form die größte Sehn¬
sucht der Deutschen „Ein Volk , ein Reich " erschütternd
ausdrückten . Zu ihnen treten die dichterischen Dokumente
des völkischen Schicksalskampses nach Versailles und St.
Eermain , die Dichtungen deutscher Selbstbehauptung im
Volkstumskampf und die Lieder von Opfer und Sieg
des Nationalsozialismus in der Ostmark . Ersehnt und
erhofft seit Jahrzehnten , deutlich angesprochen und geru¬
fen in jüngster Zeit , ist aber in allen diesen Dichtungen
deutschen Volkstums vor des Altreichs Toren die Per¬
son des Führers  lebendig , die erst der Forderung
nach einem gemeinsamen Volk und einem gemeinsamen
Reich Geltung verschaffte und im geschichtlichen Drei¬
klang Volk — Reich - Führer die wahre Sinngebung
des Wortes Grotzdeutschland schuf.

ü-

Das Weimarer System hat kein Dichter besungen , und
kein Volkslied wird je von dieser Zeit künden , um den
Kampf des Nationalsozialismus in der Ostmark ^aber,
um Sie Heimkehr ins Reich , um das Ringen des Sude-
tcndeutschtums für Freiheit und Deutschtum ist schon

heute «in reicher Kranz von Liedern und Gedichten ^er-

eigentum geworden  sind . Es gibt manche mit¬
reißende Strophe , deren Verfasser man nicht einmal
kennt , mancher Liedervers ist in den Gebirgstälern Ti¬
rols , Steiermarks und Körnten ? oder in den böhmischen
und Riesengebirgswäldern heimlich von Mund zu Mund
gegangen , ohne daß man wußte , wer ihn zuerst gesungen
bat . Als nach der Befreiung der Schleier manchen Ge¬
heimnisses gelüste ! wurde , gab auch hier die Herkunft
der Dichtung des Volkstumskampfes Zeugnis von der
elementaren Lebendigkeit , mit der die grotzdeutschc Idee
in den Herzen des ganzen Volkes wirkte : Arbeiter , Stu¬

denten , Hitler -Jungen , Schriftsteller , Aerzte , Anwälte,
Handwerker , unmittelbar und direkt aus dem
Herzblut des Volkes  haben hier vom lebendigen
Impuls ihrer Dichtungen genommen.

Die Bedeutung der ' ganz großen Vorgänge im Leben
eines Volkes kann man vielleicht daran ermessen , wie
und »b sich die Dichtung ihrer annimmt . Als im August
1914 das Volk zu den Waffen griff , um sich des würgen -,
den Zugriffs seiner Feinde zu erwehren , da brachen die
scheu versteckten Knospen des völkischen Bekenntnisses
doch gerade in dem Lager auf , in dem sie am wenigsten
erwartet wurden . Aus den Kreisen der sich marxistisch
dünkenden Handarbeiterschaft erklangen damals die er¬
greifendsten Lieder der Treue und Opferbereitschast.
^,Datz dein ärmster Sohn auch dein getreuester war " , er¬
wies sich hier wie auch im gewaltigen Ringen der Ost¬
mark und des Sudetenlandes , und datz gerade die sich
am verbissensten an den Boden der Heimat klammerten
und ihn dem Reich retteten , denen falsche Propheten
und Verführer immer vorgebetet hatten , daß es kein
Vaterland gäbe , das Deutschland heißt.

Aus den Reihen unbekannter , verfemter und verfolg¬
ter Hitler -Jugend sind auch jene „Lieder der Ge¬
treue  n " gekommen , die — ob man nun ihre Verfasser
kennt oder nicht — Volkseigentum geworden sind und
bleiben werden wegen ihres tiefen Gehaltes an
echter Hingabe,  ganz untheatralischer Begeisterung
und kämperischer Fähigkeit . W -eviel urd wie tiefe
Dichtungen des Volkstumskampfes in den Jahren vor¬
nehmlich seit 1933 entstanden sind , erfährt das deutsche
Volk des Altreiches überhaupt erst jetzt , da ein Ueber-
blick möglich wird . Dabei ist der Anteil der Prosa in
wertvollsten Romanen und Novellen nicht minder ge¬
ring wie der der wadrliazt aeMnledeten Bette Pannen
doch hinter jedem dichterischen Wort das hämmernde
Schicksal und die Härte des Widerstandes.

Wenn wir lesen , wie 1870 vor den Studenten in Graz
das machtvolle und von tiefer Sehnsucht getrübte Be¬
kenntnis aufbricht:

„Wie stand ' s mit uns in Deutschlands
' ' Schlachtentagen?

. . . . Das Herz hat mitgochlagen.
Das Herz Deutsch -Oesterreichs , das deutsche

Herz !".

wenn wir die Stimme aus dem Jahre 1880 vernehmen,
die in der Ostmark laut wurde:

- Ein Reich in Kraft und Ehren,
das ist 's , was wir begehren,
in Sehnsucht ungestillt — " ,

wenn 1897 ein unbekannter Verfasser aus Eger dem
Habsburgischen Kaiser mit der ganzen Kraft seines
Widerstandswillens das Bekenntnis entgegenichleudert:

„- drum schreit ' ? m seine Berge hinein,
daß zittern alle Scheiben , —
wir wollen keine Tschechen sein,
wir wollen Deutsche bleiben !" ,

dann sind diele und iauicnd gleichartige Verie der Auf¬
takt zu jener direkten K a m p f d i ch t u n g , die mit auf¬
wühlender Kraft des Gefühls aus dem Volke hervor¬
brach , als nach Weltkriegsendc die Träume von Einheit
und Freiheit die Idee vom Reich , von der llcbermacht
der Feinde brutal zerstört wurde.

„Wer kann unsere Hände binden,
wer den Flammengeist vernichten,
unser Werk wird Freiheit finden !"

dichtet Kolbenheyer,  der Sudetendeutsche , 1921,
und sein Landsmann Ernst Leibl  findet die hinreißen¬
de » Worte:

„Wir heben unsere Hände aus tiefster , bitt ' rer Not,
Herr Gott , den Führer sende,
der unsern Kummer wende mit mächtigem Gebot !"
„W ie « in Turm aus unseren Träumen"

(Haus Kloepfer ) ragt der ersehnte Tag der Freiheit in
den Vorstellungen des deutschen Volkes vor des Reiches
Taren . Es ist bezeichnend , datz in der Ostmark bis zu
der Stunde , da Dollfutz und Schuschuiga den „österreichi¬
schen Menschen " erfanden , über die Anschlutzfrage gar
keine Debatte herrscht « Der Nnschlutztraum war ohne
jede Einschränkung das Bindeglied der gesamten ostmär-
kischen Bevölkerung und als solcher da . Nachdem aber
diese Volksidoe vom Staat der klerikalen Ehrgeizlinge
verraten und um des eigenen Machthungers willen an
die ganze deutschfeindliche Welt verkauft worden war,
mutzte sie zwanqsläufig eins werden mit der Idee des
nationalsozialistiicheu Kampfes , der sich im Nltreich
^ » rchaeietzt hatte.

Die Lieder und Dichtungen dieser Zeit sind sowohl in
der Ostmark wie im Kreise des Sudetendeutlchrums von
hier an nur noch Schöpfungen nationalsozia¬
listischen  K a m v fg«  i st e s , Träume , die sich um
das Reich und um die Person des Führers ranken Die
Figur und die Idee des Befreiers wird um so cindrinq-
licher heraufbeschworen , als sie deutlich sichtbar bereits

vor aller Augen steht . Das Volk weitz , datz er kommen
wird und nur die Schicksalsentscheidung dos „Wann"
und „Wie " noch aussteht . Und obschon die Politik der
Hasser Blut über Blut und Opfer über Opfer fordert
und jede ernste Sorge gerechtfertigt ist, ob nicht ein
harter Schlag des bewaffneten Reiches überhaupt nur
die ersehnte Heimkehr ins Reich erzwingen kann , mächst
vor den Augen eines deutschen Mädels in Körnten mit
naiver Sicherheit die bezwingende Vision:

„So wollen wir dich einst begrüßen
in unserm lieben Heimatland:
Wohin du kommst , wird dir zu Füßen
ein Blumenteppich ausgespannt . ,
Und au den Fenstern , an den Gängen
werden die bunten Kränze hängen.
Und höher oben , auf den Türmen,
da sollst du deine Fahnen seh 'n.
Ganz fleckenlos , trotz allen Stürmen,
werden sie hoch im Wind « weh '» ."

Selbst die kleinste Auslese dieser Kampfdichtüng deut¬
schen Volkstums mutz Hundert « von Namen umfassen
und bleibt dennoch nur Andeutung der Dichtungsiiille,
die tatsächlich dem nährenden Boden der grotzdeutschen
Volksschicht entsprossen ist . „Heldenlied"  nannten
wir im Altreich in den Mürztagen 1938 oftmals die
Gewalt des schicksalhaften Kampfes , der sich seit 1933 in
der Ostmark abgespielt hatte und nannten wir im Okto¬
ber 1938 die Stufen des erbitterten sudetendeutschcn
Marsches in die Freiheit . Damals wußten wir aber noch
nicht , in welchem Umfang « die Kämpser des deutschen
Blutes sich in ihrer Dichtung ein bleibendes Denkmal
gesetzt hatten . Wußten auch nicht , wie heißes Herzblut
unmittelbar in die Zeilen der Lieder und Darstellun¬
gen geflossen ist . die von diesem Kampf handeln . Heute
dürfen wir glücklich sein . datz die Dichter unierer Zeit
uns Kampf und Heimkehr der Ostmark - und Sudeten-
deutschen treu verzeichnet haben.

An uns itt es . zu wachen , datz diese Dichtung gemäß
der großen Stunde ihre Geburt unserer und kommenden
Generationen erhalten bleibt damit einstmals auch wie
alle arotzen Stationen der Volkwerdung dieie macht¬
volle Heimkehr vielleicht in der unverlierbaren Valks-
iage Bestandteil unseres völkischen Lebeusbewutztseins
bleibt . o Oiakmilnn

Arbeitswoche für Junabuchhändler . Vom 12. bis 19
Auaust findet in Bad Doberan  unier Leitung des
in Neustrelitz lebenden Dichters Ehrbnrd Witter  eine
Arbeitswoche für Jungbuchhändler mit d ^m Thema
..Grundformen erzählender Dichtung " statt pi
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Schlechtwctter -Tag in deutschen Kur - und Badeorten

Der harte Fall der Tropfen klingt nicht trostreich,
am wenigsten , wenn jemand mit seinen Ferientagen
geizen muß . Allein gegen das himmlische Plätschern
gibt es keinen Schutz . Wir wissen auch immer nur un¬
genau , wann es , ob es und wie es voraussichtlich regen
wird . Und selbst wenn wir es wüßten , macht es nicht
allzuviel aus , denn erstens stimmt es doch häufig nicht
genau und zum anderen sind wir meist schon in den
Ferien und können die Ferientage nicht ändern.

Wir müssen es daher mit dem Wetter in den Ferien
nehmen , wie wir es treffen oder . . . wie es uns trifft.
Das ist durchaus nicht ironisch gemeint ! Noch weniger
die Feststellung , daß auch der Regen seine Reize hat!

Eine Wanderung durchs Gebirge z. B . im Regen
ist Kampf mit Widrigkeiten , die Rückkehr ins Trockene
wirkt wie ein Sieg . Ein Stadtbummel im Regen hat
den Vorteil , daß wir in viel weniger Getriebe als
sonst die Sehenswürdigkeiten besichtigen können.

Wir sollten - immer und überall ins Ferienprogramm
ein paar Regentage einsetzen und um deren Beibrin¬
gung uns von vornherein kümmern . Dann gibt es
keine Enttäuschung und keine Erbitterung ! Und wir
brauchen nicht ergrimmt und erzürnt in den Fehler zu
verfallen und abzureisen aus unserem Ostseebad oder
gar die Kur in unserem Heilbad abzubrechen!

Was wir tun sollen ? Nein , nicht woanders Hinrei¬
sen , wo es schließlich wahrscheinlich auch regnet . Es reg¬
net überall , und muß ja auch regnen ; das ist kein Un¬
glück , kein Verhängnis , keine Bosheit — am wenigsten
die des Kurortes oder Bades!

Also , was sollen wir im Regen tun ? Gebirgs - oder
Strandwanderungen im Regen , mit derben Stiefeln,
dichter Kleidung und Schirm , ist für manche köstliche
Der Regen ist so mitteilsame Er bringt Kunde von den
Dingen über uns . Er singt in Melodien , die dem Ohr
wohltun . Wir hören sie auch am Fenster unserer Zim¬
mer . Und wir schlafen gut im Regen . Ein Buch liest
sich ausgezeichnet bei Regenwetter . Wir machen Be¬
kanntschaften im Gästeheim oder Hotel , beim Tee . . .
Alles durch einen Regentag.

Und endlich bringt ein Regentag Entspannung
im Kurdienst oder im zu hastig ausgenutzten Aus¬
flugsprogramm eines Kurortes . Wir haben einmal
„Langeweile " — und die wirkt bekanntlich nerven¬
stärkend ! Wir finden uns zu uns selbst , wir brauchen
nicht die Menge Kurpflichten zu ekfüllen , nicht den
Söderberg des „ alten Gichtbades " Salzschlirf im Kur¬
dienst hinanzusteigen , sondern können einmal nach
Fulda hinüberfahren und die alte Varockstadt besichti¬
gen ; Bad Warmbrunn im Riesengebirge hat drei
Museen , von denen jedes äußerst lehrreich ist . Auch
Schreiberhau , der Heilklimakurort , hat fesselnde Samm¬
lungen , Hirschberg ist nahe . Der - Schwarzwaldkurort
Triberg bietet eine Uhrenausstellung , den geschnitzten
Rathaüssaal , die Gewerbehalle — alles Dinge , um die
man bei Sonnenschein einen Bogen macht , da sie auf
dem Weg zu einer Bergwanderung oder beim Besuch
des Schwimmbades nur hinderlich sind . So hat jeder
Kurort , jedes Heilbad , ja viele Seebäder in der Nähe
oder selbst allerlei Besichtigungsweites , das uns zer¬
streut uno die Langeweile wegscheucht.

Das Wandern von Bank zu Bank können wir im
Herzbad unterlassen , wir dürfen so recht herzhaft bum¬
meln , ledig aller Pflichten . Wer nicht gern ein Buch
liest , nicht vor dem Radio sitzt, wer nicht so gesellig ist
und sich sn die Hausgemeinschaft des Gästeheimes fügt,
findet am Ende Gefallen am Kaffeehaus , das gerade
an Regentagen so behaglich ist , da dann alle Leute eng
zusammenrücken , wo sich so gute Studienobjekte
bieten . . .

Ach , man kann vielerlei mit einem Tag anfangen,
wo Regentropfen fallen , Regentropfen klopfen . . . oft
auch mit mehreren Tagen hintereinander . Denn schließ¬
lich müssen wir ja so oder so damit fertig werden . Ob
wir wollen oder nicht . Und besser ist -schon , wir wollen.
Dann füllt es sogar leicht . . . Kart üütZs.

Klar spiegelt sich der Himmel in den Wasserzügen und
in den Bootshallen sind eifrige Hände am Werk , den
prunkvollen Kanadier , den schlanken Kajak - für fröhliche
Fahrt zu rüsten , und auch der Faltbootmann überprüft
sein schönes und zuverlässiges Fahrzeug , um hinauszu¬
ziehen in die Einsamkeit der Wasserwildnis ., die sein
ewig lockender Traum ist , deren urhafte Schönheit ihn
immer in tiefster Seele beglückt . Ledig aller Fesseln des
städtischen Lebens zieht er auf seiner blanken , blitzen¬
den Straße dahin über rauschende Miihlenwehre und
brandende Floßgassen , an verträumten Dörfern vor¬
über , unter stltsam verschnörkelten Brücken dahin , durch
dunkle Moore und köstlich duftende Heide oder unter
schweigendem Wasdesdom , wo das Leben nur leise atmet.

Kanadier , Kajak und Faltboot — die für den Kanu¬
sport allein in Frage kommen , sind drei Bootsarten
von vollendetem Bau und damit von untadelhafter
Schönheit . Jedes ist in seiner Art ein Meisterwerk an
Zweckmäßigkeit und Sicherheit . Der Kanadier,  den
man gern in bunte , leuchtende Farben kleidet , geht auf
das Birkenkanu der Nordamerikanischen Indianer zu¬
rück , und wenn dieses auch nur aus leichter Rinde zu¬
sammengenäht war , und durchaus nicht so prachtvoll
aussah wie die heute üblichen Boote , so hat es doch seine
Form kaum geändert , denn mit seinem runden und u-
förmigen Spant , seinen hochegezogenen Steven , ver¬
bindet es trotz seiner Länge eine ungemeine Wendig-
keit , die dem leisesten Pagaischlag fast ohne Widerstand
folgt , selbst , wenn es mit fünf oder sechs Personen voll
besetzt ist . Der Kanadier ist gewöhnlich mit einem dicht¬
gewebten Stoffüberzug versehen , der überspachtelt und
dann in satt leuchtende Farben gestrichen . wird.

An Geschwindigkeit wesentlich übertroffen wird es
von dem schmalen und niedrigen Kajak,  der auf das
Fellboot der Eskimos zurückgeht . Im Gegensatz zu dem
offenen Kanadier ist er zu einem guten Teil wasserdicht
gedeckt , und behält somit beim Kentern eine wesentlich
größere Auftriebskraft . Auch der Wellenschlag , gegen
den sich der Kanadier mit seinem höheren Bord und den
hochgezogenen Steven schützt , kann ihm dadurch wenig
anhaben . Es ist bekannt , daß die Eskimos in der Beherr¬
schung ihrer Fellboote geradezu Unglaubliches leisten,
daß sie imstande sind , sich beim Kentern um die Längs¬
achse des Bootes schwingend , wieder aufzurichten . Wie
Lei den Eskimos , sichert man auch bei uns heute Las
Mannloch gegen einschlagendes Wasser häufig da - ,
durch , daß man es mit der übergezogenen Jacke des

Fahrers verschließt . Als Einer oder Zweier ist es das
eigentliche Wanderboot für große Fahrt , wenn man nicht
das in mancher Hinsicht bequemere und jedenfalls viel
leichter zu befördernde Faltboot  vorzieht . Dieses hat
in den Jahren nach dem Krieg außerordentlich starke
Verbreitung gewonnen , -und durchaus mit Recht , denn
es ist für viele Großstädter das bequemste und billigste
aller Boote . Wer unmittelbar am Wasser wohnt und
Gelegenheit zu häufigeren Fahrten hat , der wird sich
lieber ein Holzboot , einen Kanadier oder einen Kajak
leisten , denn das Lagergeld ist meist recht mäßig ; aber
wer seltener fährt , weit vom Wasser wegsitzt und gern
große Fahrten unternimmt , der wird sich wohl für das
Faltboot entscheiden müssen . Dieses um 190S von dem
Münchener Architekten Heurich erfundene Boot , kann
bequem verpackt und als Handgepäck mitgenommen
werden . Es fällt auch bei längerer Fußwanderung nicht
allzu beschwerlich , ist jederzeit leicht aufzubauen und ab¬
zurüsten . Für Wildwasserfahrten ist es wegen der Ge¬
schmeidigkeit von Gerüst und Haut das einzig brauch¬
bare Fahrzeug , das durch seine tiefe Sitzlage , die der
des Kajaks entspricht , erstaunlich sicher im Wasser liegt
und selbst bei schweren Wellen sein Gleichgewicht gut

bewahrt . Seine Zuverlässigkeit , sofern es von einer ge¬
diegenen Werft stammt , ist heute über jeden Zweifel
erhaben . Wie der Kajak wird es mit der Doppelpaddel
gerudert und meist auch gesteuert , während der Käst!
häufig mit einem Fußsteuer gelenkt wird.

Was das Wasserwandern in diesen drei Vootsarten
so besonders anregend und erlebenswert macht , ist ihre
besondere Ruderart . Die drei Fahrzeuge werden mit
Blick voraus gefahren , und geben dem Fahrzeug daher
nicht nur volle Sicherheit bei irgendwelchen Hinder¬
nissen , sondern gestatten auch die völlig freie Uebersicht
über das Gelände und erheben somit das Wasserwan¬
dern zum eigentlichen Genuß der Natur und zur Ver¬
senkung in die Landschaft und ihren geologischen Bau.

Heute werden selbst die größten deutschen Ströme von
diesen drei Bootsarten befahren . Daß der eigentliche
Reiz des Flußwanderns aber in den einsamen Gewässern
abseits der großen Verkehrswege und in den tollkühner
Fahrten der Wildwasser besteht , ist reine ' Fratze.

Wer das Flußwandern betreibt , hat sich dem schön¬
sten sommerlichen Sport ergeben und wird erhaben und
beglückt die Stunde seiner Freizeit genießen und sie nie
wieder vergessen.
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(31. Fortsetzung)
Wir stehen inmitten von Hämern und Gärten mit

nur zwei Geschützen. Vierzig Schutz Munition haben
nur, was man eben aus den Zugmaschinen als eisernen
Bestand mitnehmen kann. Da kommt wieder eine aanze
Horde . . . " "

Fliegeralarm!
Sauber anmessen, die ersten Schüsse müssen sitzen,

muhen den Roten die Ueberlegung nehmen. Keines¬
falls dürfen sie merken, datz hier nur zwei Geschütze
allein auf weiter Flur stehen, das ist uns klar.

Aber. Gott sei Dank, dort kommt der Munitions¬
nachschub. doch zum Abladen haben wir jetzt keime Zeit.

Feuern, schon sind die Sprengpunkte mitten in der
ersten Kette . . . alles ist ein einziger Qualm

„Die nächst« Kette anrichten!" brüllt der Schießende.
Ein Teujelstanz beginnt , unsere beiden Geschütze hauen
hinaus, was nur hinauszuhauen ist.

Einige Maschinen umgehen uns . Das kann brenzlig
werden — ah, auch die zurückgebliebenenGeschütze fan¬
gen an zu feuern. Munition her!

Noch mehr Munition her. es fehlt an Mannichaften!
In der Not, greisen Spanier zu. Zivilisten. Marok¬
kaner. alles schlepptKörbe, eine einzige Kampfgemein¬
schaft ist Lastellon de la Plana.

Tiefangriff auf die vorderste Linie . . . Nur vier
Grad beträgt die Rohrerhöhung, knapp über die Apfel-
sinenbäume geht es hinweg.

Rechtes Geschütz: Versager!
Hier ist keine Zeit , die vorschriftsmäßigen zwei

Minuten abzuwarten , zwei Minuten bedeuten für uns
Leben oder . . . Den Holzschlägel heraus ! Keine
Sekunde gezögert, einen Schlag gegen das Geschützrohr
und — krach, draußen ist der Schuß: Frühkrepierer , dicht
vor der Stellung.

Ein Kranz schwarzer Sprengwolken liegt über
Lastellon. Keiner der roten Vögel kommt mehr durch.
128 Schuß haben wir aus zwei Geschützenabgegeben.

Ein Marokkaner rennt noch wie besessendurch die
Stellung, einen Munitionskorb auf dem Rücken, wirft
ihn ab, gibt voller Begeisterung jedem die Hand. Mann.
Unteroffizier und zum Schluß noch dem Batteriechef.

„Fein . fein !" sagt er in einem Zuge.
Ein alter spanischerArzt kommt am Krückstock in die

Stellung.
Er spricht deutsch, hat in Erlangen studiert. Mit

Tränen in den Augen bedankt er sich bei den Offizieren.
Wir stehen da und wissen nichts zu sagen. Es gibt ja

auch nichts zu sagen.
Schwer liegt der Puloerdunst und Leichengeruchüber

Lastellon . . .

Lee Aesi öteÄetksfrfree
— und andere Lügen/Vruno — Schuft und Heirats¬

schwindler
- Berlin , 26. Juli.

Er hieß Bruno Langkabel, schlicht und einfach Bruno
Langkabel, 36 Jahre alt , und hatte gerade 14 Monate
abgebrummt . . . Aber davon sagte er nichts, als er
Erna kennenlernte. Erna war Witwe und einer zweiten
Ehe nicht abgeneigt. Bruno aber ein großer Heirats¬
schwindler und ein Schuft von Geblüt. Also stellte er
sich als wohlsituierter Bakteriologe vor. brachte Erna
nebst Mutter mit einer Taxe nach Hause, sprach von
seinem einsamen. Herzen und verlobte sich kurzerhand.
Erna war glücklich und öffnete ihm nicht nur ihr Herz.
sondern auch ihre und ihrer Mutter Wohnung —
Bruno war zufrieden, denn seine Schwiegermutter
führte eine gute Küche.

Ich werde Dich Lu nennen . . ."
In dieser Zeit lernte er auch Luise kennen. Der Name

Luise passe nicht zu ihr . erklärte er. Wenn sie auch
Witwe sei, so stelle sie doch noch etwas vor, kurz und
gut : er werde sie Lu nennen. Die Witwe Lu war hoch¬
erfreut, einen Kavalier kennengelernt zu haben und
ließ sich gern von seiner ärztlichen Praxis erzählen.
Da sah sie ihn eines Tages beim Straßenbau . Sie
war entsetzt, war es möglich? Bruno , ihr Arzt und
Liebhaber als Steineklopper ! Es war möglich: Bruno
selbst gab es zu. Er hatte einer armen Frau geholfen
und damit gegen den Paragraphen verstoßen, die Sache
war rausgekommen. man hatte ihn verurteilt , schließ¬
lich aber ein Einsehen gehabt und ihm die Strafe er¬
lassen, unter der Bedingung, daß er drei Monate
Zwangsarbeit beim Straßenbau verrichte. Luise zerfloß
in Tränen . Ihr Mitleid kannte keine Grenzen. Sie
schenkte ihm ihre Liebe, ihre Schmucksachen, ihr Geld.
Am Ende opferte sie ihm sogar ihre Wohnung. Das
heißt: sie kündigte, um mit ihm zusammenzuziehen.
Als es soweit war . standen ihre Möbel auf der Straße,
Bruno aber tröstete die Weinende mit dem Hinweis,
datz das nur ein vorübergehender Zustand sei. So war
es auch: für die Möbel fand sich ein Speicher, für Frau
Luise aber eine Bekannte, die sie aufnahm.

Briefe an die Allerliebste
Es war eine ältere Frau , bei der Lu Aufnahme fand.

Bruno konnte ihr unmöglich seine Liebe erklären. So
sprach er von einer großen Erbschaft, die er erwarte.
Anschließendließ er der Reihe nach seine Tante , seine
Schwesterund seine Mutter sterben. Beerdigungen sind
mit Reisen und großen Ausgaben verbunden — die
gute alte Dame bezahlte alles.

Auch Frau Anna erschien als Zeugin vor Gericht.
Als sie Bruno kennenlernte — das gab sie offen zu —
lebte sie in verhältnismäßig gutgearteter Ehe, jetzt in
Scheidung. Sie wollte ihn auch heiraten, erklärte die
Törichte, sie habe sein Wort und glaube daran . Sie
hatte es sogar schriftlich. Bruno hatte ihr zärtliche
Briefe geschrieben und sie seine Allerliebste genannt.
Sie hatte ihm auch darauf geantwortet und ihn ihren
Allerliebsten genannt und damit war die Sache schließ- .
lich zum Klappen gekommen.

. . . und schließlich: Sicherheitsvcrwahrung
Erna — siehe Ansang — fand einen dieser Briese.

XaükäriLLk vvrboisn — ^ .Ilo Rsedts vorbsdslöoii — (Zsrdsi 'ä 8tLl11v§ Vorlas « Oläonburs 1. 0.

Liiere LeLskeäü-e« -«it As«6e«
Spanische Nacht. Der Seewind rauscht in den Pal¬

men, deren Fächerkronen leise flüstern. Ihre spitzen,
lanzenförmigen Blätter scheinen von dein Zauberjicht
des südlichen Mondes in fließendes Silber getaucht.
In dunkler Unendlichkeit wölbt der Sternenhimmel
" ^ r Ein schwacher, glasheller Schimmer
tzMsllchenGrüns zeichnet den Rand der Berge im
Westen vom Himmel ab. Wispernde Stimmen erfüllen
die Llausamtene Dunkelheit: Tausende von Grillen zir¬
pen ihr Sommernachtskonzert.

Ein dumpfes Brummen kommt irgendwoher aus der
Finsternis . Eine mächtigeschwarze Kolonne, ohne Lichter
dröhnt heran. Dicht aufgeschlossen, mit den riesigen Ge¬
schützen, die noch heiß sind vom Kampf des Tages. Auf
dieser Kolonne deutscherLastkraftwagen sitzen wir Ka¬
noniere. trunken von dem Sieg. den wir errungen haben.
Wir sehen nicht den Zauber der Nacht eines südländi-
ichen Meeres, wir denken nur daran , daß in diesem
traumschönenBilde — dort hinten irgendwo, der Feind
sitzen muß.

Wilde Lieder mischen sich in das Dröhnen der Motore.
„In Spanien einst um Mitternacht
Ein Kanonier stand auf der Wacht,
Der Nordstern fern am Himmel stand —
Bringt Grüße ihm aus seinem Heimatland.
Und donnernd tönt die Flak-Batt 'rie,
Sie kommt gleich nach der Infanterie.
Die Bomben schlagenringsum ein,
Die Rojos woll'n in unsere Stellung rein!
Und wenn dereinst in späteren schönen Jahren,
Dann Ruhmestaten dringen an dein Ohr,
Ja . dann sollst wissen du. wer Francos Helfer waren,
Im fernen Spanien , die Legion Condor!"
Stellung am Südausgang von Lastellon. Die leich¬

ten Waffen werden uns die Flanke decken. Eineinhalb
Kilometer vor uns fließt der Rio Mijares . Und dort
stehen die Roten.

Mitten in der«Nacht lebt die Eefechtstätigkeit auf.
Grelle Blitze zerreißen das blaue Dunkel. Ununter¬
brochenesKnattern , untermischt von dumpfen Schlägen
der Geschlltzabschüsse. Vor uns liegen nur einige Kom¬
panien der Nationalen . Wenn die Roten einen Vorstoß
machensollten, wissen wir noch nicht einmal, wohin wir
schießen müssen.

Der Gefechtslärm zieht sich von der Küste ins Innere,
kommt von Westen dann wieder näher. Wenn wir hier
zurückgeschlagenwürden, müßten wir hinter die Stadt
gehen, vielleicht sogar noch weiter, denn die Kanone,
die im Dunkeln von selber trifft , ist noch nicht erfunden.
Wir hätten nicht eine feste Front vor uns , sondern das
Feld wäre überflutet von den zurückgehendenNationa¬
len. Erst am nächstenTag hätte ein Gegenstoßwieder
Zweck.

Wenig angenehme Gedanken. Die Wachen werden
verstärkt.

Ein Gewitter tobt in der Mondnacht, das Gewitter
des Krieges. Da zuckt es auf. krachende Schlägeder Hand.
granaten , tak tak tak tak tak tak hacken die Maschinen¬
gewehre, prasselt das Eewehrfeuer. Tak tak tak tak tak
— wummm wummm wummm — tak tak tak tak. Schon
zum Greisen nahe!

Ein scharfes Kommando durchschneidetdie Dunkel¬
heit.

..Laden und sichern!"
Die Karabinerschlösser rasseln.
Kein Zelt ist aufgebaut worden. Die LKW. und Zug¬

maschinen sind abgeblendet in die Stellung gekommen,
stehen fahrfertig neben Geräten und Geschützen. Alles
ist bereit, in wenigen Minuten könnten wir aufprotzen
und aus der Linie zurückfahren, wenn es nötig sein
sollte.

Und nun kommtdie Reaktion auf die bewegten Tage.
eine bleierne, tödlick.e Müdigkeit senkt sich herab. Schla¬
fen. nur schlafen! Selbst ein Trommelfeuer würde uns
jetzt nicht aufwecken.

Etwas Stroh aus den umliegenden Häusern bildet
meine Lagerstatt auf der braunen, warmen Erde. Drü¬
ben an der Mauer eines Gartenhauses alimmen Ziga-
rettensllnkchen in der Dunkelheit. Die Offiziere sitzen

dort im Liegestuhl — sie wachen. Sie wachen bis zum
Morgen, ständig das Aufundahfchwellen des Kampf-
lärms belauschend, argwöhnischdes roten Gegenstoßes
gewärtig.

Neben mir auf der Erde mein schußbereiter Kara¬
biner. Dies ist mir heute nacht die liebste Braut,
wie das alte Wort heißt. Mit keiner anderen würde ich
in diesem Augenblick tauschen, da keine zweieinhalb
Kilometer von uns entfernt Spanier und Italiener
im wilden Abwehrkampf eine dünne Insanterielinie
am Rio Mijares halten.

Beim Erwachen verlassen die Protzen gerade die
Stellung.

Der Kampflärm ist verstummt. Der rote Gegenstoß
ist ausgeblieben. Ganz ruhig ist die Front , von einer
verdächtigen Ruhe.

„Sechs Maschinen in Richtung 8! Sieben, acht. neun
Maschinen, zehn. zwölf, vierzehn Maschinen! Savoia-
Bomber mit Jagdbegleitung bewegen sich von 8 nach6!"

Siebenunddreißig Flugzeuge sind es im ganzen. Die
Italiener fliegen an . Kampfflugzeuge, gestaffelt hinter¬
einander, zum Schutzehoch darüber im blauen Dunst
des Morgens die Fiat -Jäger in einer langen Reihe.

Sie fliegen an . belegen Kllstenstreifenzwischen Meer
und Gebirge mit den Reihenwürfen ihrer Bomben. Sie
fliegen zurück, tun das gleiche noch einmal.

Und nun erscheint, kaum sind sie verschwunden, die
deutsche „K", die Kampfstaffel, die Heinkel 111, die
Dornier . Do 17. die Junkers 52. begleitet von Messer-
schmitt-ILgern und von den Heinkel 51. Sie fliegen
an . werfen, fliegen zurück, werfen noch einmal.

(Schluß folgt)

Wüte- MeM
Befehl gegen Liebeskummer

Ereslin hieß der Soldat in der Armee Napoleons I.,
der Veranlassung gab. daß der Kaiser einen Tagesbefehl
gegen Liebeskummer gab: „Ein Soldat muß den
Schmerz und den niederdrückendenEinfluß der Leiden¬
schaft zu überwinden suchen. Es erfordert ebensoviel
wahre» Mut . Seelenqualen mit Standhaftigkeit zu er¬
tragen . wie unter dem Kartätschenhagel einer Batterie
auszuhalten. Sich ohne Widerstand dem Kummer hin¬
geben, sich töten, um ihm zu entgehen, heißt Las
Schlachtfeld verlassen, ehe Sieg oder Niederlage ent¬
schieden ist. — Obige Dokumenticrung ist auf den Ta¬
gesbefehl der Karde zu setzen, da der Grenadier Dreslin
sich aus Liebeskummer das Leben nahm und dies der
zweite Fall in der Kompanie seit Jahresfrist ist."

Taussitte,, früherer Zeit
Die Namensgebung bei den Germanen war in ge¬

wisser Beziehung der christlichenTaufe ähnlich, denn
das Kind wurde von demjenigen, der ihm den Namen
gab. mit Wasser beträufelt .. Auch im Christentum war
die Taufe nicht immer eine feststehende Zeremonie, son¬
dern verschiedeneSitten wurden in den verschiedenen
Gauen und Zeiten dabei geübt. Anfangs wurde das
Kind ganz nackt ins Wasser getaucht. Dann kam der
Brauch auf. das Kind mit einer heiligen Oclung zu
versehen. Unter anderen Traditionen gab es auch die
Sitte , dem Kinde das „Salz der Weisheit" in den
Mund zu legen. In einigen Gegenden setzte man dem
Täufling einen Hut auf. dann wieder gab man dem
Täufling eine brennende Kerze in die Hand — als
Zeichender Erleuchtung. Auch das Alter des Täuflings
ist verschieden. Zeitweise taufte man sofort nach der
Geburt, zeitweise zweijährige Kinder, dann wieder Er¬
wachsene.

liill 688 Besucher der Karl -May-Spiele. Der große
Erfolg der Karl -May-Spiele. der in einem unerhört
starken Besuchvon bisher 186 686 Besuchernzum Aus¬
druck kommt, macht es erforderlich, daß künftig außer
den Spieltagen Sonnabend,Sonntag und Mittwoch auch
am Donnerstag und Freitag gespielt wird.

Die4«MÄi-e ..Amiö̂ rüeêMti'
Dos Vsrmäclitnis von ka ^sksul / Kloro Î la / wurcls ? 5 âbirs alt

Dresden, 26. Juli.
Als an einem vorfrühlingswarmen Märztag des Jah¬

res 1912 in Radebeul das Leben eines 78jährigen Man¬
nes zu Ende ging. dessenName heute noch die Träume
unserer Jugend erfüllt , kamen von den fahlen Lippen
des Sterbenden die prophetischenWorte : „Sieg. großer
Sieg. ich sehe alles rosarot !" Man weiß nicht, was
Karl May  damit gemeint haben mag. denn seine
Gedanken weilten sicher schon längst in den ewigen
Jagdgriinden . Immerhin ist dieser Ausspruch bezeich¬
nend für einen. Menschen, der sein ganzes Leben lang
nur den Kampf gekannt hatte, den Kampf gegen seine
Neider, den Kamps gegen böse, ehrabschneidsrische Zun¬
gen. Der Radebeuier Volksschriftstellerhatte diese Feh¬
den still für sich ausgefochten, denn seine Art war es
nicht, sich in aller Teffentlichkeit mit seinen Feinden
herumzuschlagen.

Aber er hatte einen treuen Kameraden in seinen
bitteren Tagen, Es war seine tapfere Frau Klara,
die er erst in späten Jahren als '"'Witwe eines Rade-
beuler Fabrikanten und langjährigen Freundes
heiratet hat. Nur ein Jahrzehnt war es Karl May
vergönnt, in dieser trauten Zweisamkeit zu schaffen,
mit seiner Frau ausgedehnte Reisen zu unternehmen
und sich in allem, was er plante und unternahm, ihren
Rat zu holen. Sie hat mit ihm gelitten und es immer
wieder verstanden, ihn seelisch auszurichten, wenn ihn
ein versteckter Schlag seiner Widersacherbesonders schwer
und schmerzlich getroffen hatte.

AIs Karl May starb, fühlte sich die knapp 58jährige
Witwe berufen und stark genug, das Vermächtnis des
Verstorbenen fortzuführen. Sie hatte darin eine ge¬
schickte Hand und verstand es, den von ihr im Sommer
1913 gegründeten Karl -May-Verlag so zu leiten, daß
sich die Auflage von 1.6 Millionen Bänden noch vor
dem Kriege vordre,- und vervierfacht«. Das von ihrem
Mann hinterlassene Vermögen in Höhe von 146 888
Mark brachte sie teils der Stadt Radebeul zugute, zum

größten Teil aber sollt« es sozialen Zweckendienen.
Sie schuf im Verein mit Patty Frank das inzwischen
weltberühmt gewordene Karl - May - Museum.
das alljährlich Tausende von Fremden nach Radebeul
lockt. Aber was die Wohltätigkeit dieser Frau im be¬
sonders glänzenden Licht erscheinen läßt . ist die vor
26 Jahren erfolgte Errichtung der Karl - May-
Stiftung.  womit Frau Klarn einen letzten Willen
ihres Mannes befolgte. Sie ist für die Unterstützung
notleidender Schriftsteller bestimmt und wird heute von,
sächsischen Ministerium für Volksbildung verwaltet.
Das Stiftungsvermögen beträgt gegenwärtig, obwohl
während der Inflation 188 886 Eoldmark verloren
gingen, über 386 866 Mark.

Eine weitere Testern,entsbestiinmungsieht eine Er¬
weiterung des Stiftungszweckes vor. sobald der Fonds
die Höhe von 1 Million Reichsmark erreicht hat. Da¬
mit sollen mittellose Leute, die über eine besondere
Begabung verfügen, die nötigen Mittel zu einem
Studium bzw. zur Erreichung einer anderen Lebens¬
stellung, die ihrer besonderen Befähigung entspricht, er¬
halten. Schließlich hat „Frau Shaiterhand ". wie die
Lebenskamsradin Karl Mays scherzhaftgenannt wird,
noch verfügt, daß nach ihrem Ableben das ganze Pri¬
vatvermögen der Unterstützungskassezufließt.

Frau Klara May ist mit ihren 75 Jahren noch er¬
staunlich rüstig, und wenn sie mit ihren zwei Malteser-
hündchen die ..Villa Shaiterhand " verläßt / um ihren
gewohnten Spaziergang durch den Karl-May-Hain zum
Grab ihres Mannes zu machen, wird sie nicht selten
von der Jugend umringt und bestürmt, etwas von
Old Shurehand oder den Sioux-Häuptlingen zu er¬
zählen. Die Greisin gibt diesen Wünschen gerne nach,
unternahm sie doch nach dem Tode ihres Mannes so
manche Reise in die ferne Welt. wobei sie in einer
Indianer -Reservation einmal die Ueberraschung er¬
lebte. einen „Winnetou" Leim Lesen des — „Winnetou"
anzutreffen. vb.
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Sie war vernünftig genug, ihren Bakteriologen sofort
herauszuschmeißen und wegen Heiratsschwindels anzu¬
zeigen. So stand Bruno nun abermals vor Gericht.
Er ' weinte und schluchzte wie ein schmerzerfüllterKater
und behauptete, von den Frauen verfolgt zu werden,
und unschuldig wie er sei. Der Richter, drei Zeuginnen
und alle anderen hielten ihn trotzdem für einen Schuft.
Nur Anna erklärte, sie werde auf ihn warten und
wenn er auch ins Gefängnis müsse.

Das muß er nun allerdings , der Bruno Langkabel.
Vier Jahre Zuchthaus beantragte der Staatsanwalt.
Eine lange Zeit für Anna. Aber dabei wird es wahr¬
scheinlich nicht bleiben. Das Gericht verzichtete nämlich
auf ein Urteil um in einer neuen Verhandlung die —
Sicherheitsverwahrung zu erörtern . Damit hätte
Bruno dann gänzlich' ausgeschwindelt und — geliebt.
Anna aber mußte bis an ihr Lebensende auf ihren
ungetreuen Liebhaber warten.
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Ein schöner Ilrlsubsabmd /
Die Himbeerbüsche und die Obstbäume, alles Cras

und auch die Ranken der Bohnen hinter den Zäunen
regten sich im schwachen Wind, und hinter den Hecken
erklang das dunkle Absinkendes Wassers in einem
Pumpenrohr. und dort war es auch, wo jemand aus
einer Mundharmonika spielte.

Die Sonne ging unter, da war sie rot und groß. Noch
einmal legten ihre Strahlen sich über Büsche und Zäune.
Jemand lachte in den Gärten, es mußte eine Frau sein,
weil es dunkler klang als ein Mädchenlachen, Die Mund¬
harmonika schwieg, da war alles still.

Wie der Himmel nun verdunkelte. Eben war er noch
rötlich gewesen, weich und glühend, aber schnell kam
das samtige Blau, das die Nacht verkünden will.

Der,Mann auf dem Grasrain freute sich, daß er ein¬
mal gar nichts anderes zu tun hatte, als diese schönen
Farben des Abends zu besehen. Er hatte ein Buch neben
sich liegen und sein Badezeug, und er beobachtete einen
großen schwarzblauen Käfer, der über die aufgeschlage¬
nen Seiten des Buches wanderte und an einem Gras¬
halm wieder zur Erde hinabstieg. Ganz langsam geschah
das, ohne Hast.

Den Weg begrenzte ein Lattenzaun, der hatte den
braunen Ton von nachgedunkelter Oelfarbe, die früher
weiß gewesen sein mochte. Dieses Braun verstärkte sich,
es lag über dem Weg und umhüllte alles Laub, auch
der Himmel hatte nun diesen eigentümlichen Glanz, der
das ipäte Blau des Abends verwandeltin die schöne
llnbestimmbarkeit des sommernächtigen Schattens.

Urlaub ist schön, man steht für eine kleine Weile
außerhalb der Pflichten und Notwendigkeiten des All¬
tags, es ist als beschaue man sie von einem erhöhten
Platz aus, und siehe da: man kann sich freuen an ihnen,
man kann also am Leben sich freuen, das man sonst
führt. Und es ist auch schön, daß das nur Urlaub ist.
Wie beglückendund außerordentlich wohltuend, zu wis¬
sen plötzlich, daß man ja gern zurückkehrenwird.

Dieses Gras hatte doch den lieben langen Tag hin¬
durch in der Sonne gestanden, und wie rasch wurde
es nun kühl. Schob der Mann die Hände durch es hin,
dann war noch eine leise Spur von der Wärme zu
finden, und doch war der Boden trocken, rissig war er
wie rauhe Hände, die Herbsttags das Korn bündeln.
Da mußte der Mann an die Vcrlorenheitaller Dinge
denken, sofern sie nicht unter einem immerwährenden
Schutz stehen, und wie solch Gras nicht warm und
trocken ist aus sich selbst, wie rasch es die Kühle des
Taues annimmt, wenn die Nacht kommt.

Und nun wollte der Mann nach Hause gehen, wollte
zu Abend essen und mit Menschen Zusammensein, wollte
auch wohl Lachen hören. Ja , er fühlte sich ein wenig
allein. Der Heimweg, der Weg also in die kleine Stadt
seines Urlaubs, war weit. es war ein Weg zwischen
Wiesen und großen Aeckern, auf denen das Korn schon
kniehoch stand neben Kartoffelfurchen mit aufsprießen¬
dem Kraut. Hier und dort walmte aus den Talmulden
eine stille Fahne von Herdrauch in die Höhe, und
manches der verstreut liegendenGehöfte zeigte schon
Licht. Weit in die Ferne war das Dunkel nun schon
gebreitet, und der Geruch taufeuchter Erde durchwölkte
es und aus verschütteten Gebüschen hoben sich mit
leichtem Flügelschlag Vögel. Nicht weit vom Weg ent¬
fernt rauschte zart der kleine Fluß.

Noch war das Ziel nicht nah.
Dunkel hob der Weg sich aus den Wiesen ab, von

fast unsichtbaren Nebeln überweht, und der Himmel
war bewölkt und sternlos.

Ein dünner Regen setzte ein, die Tropfen waren
warm und fielen schwer auf Scheitel und Hände. Als
aber der Mann die Lichter der Stadt schon bald er¬
reicht hatte, wurde der Regen gewaltig, die Tropfen
spritzten von der Erde zurück im Aufprall, und die
schmale Wasserrinne neben dem Weg konnte das Flie¬
ßen nicht fassen, es überschwemmte den hartgetretenea
Lehm.

Da lief der Mann zu einem Gartenhaus, das unweit
am Weg stand, aber es war verschlossen. Der Mann
suchte Schutz unter dem gering Ubergeneigten Dach, da
rief jemand: „Kommen Sie doch Hierher!" Er hatte
das zweite Gartenhaus übersehen, das hinter einem
großen Busch an das erste sich anschloß. Dorthin lief
er in großen Sprüngen. Die Eartentüre der Hütte war
offen, auf der geschütztenEerätebank saß«in Mädchen,
es lachte und nickte dem Eintretendenentgegen, und
fragte ihn arglos, ob er schon sehr durchnäßt sei. „Es

geht", antwortete der Mann und deutete auf seine
Schultern, von denen die Tropfen absickerten. Der Re¬
gen trommelte auf das dünn« Teerpappendach.

Das Mädchen saß sehr aufrecht da, hielt nur den
Kopf vorgeneigt und äugte durch das Gatter. „Frieren
Sie?", fragte der Mann, da er doch etwas sagen wollte,
und das Mädchen antwortete lachend: „Aber ich bin
ganz trocken!" Der Wind trieb den Regen schräg an der
Hüttenfeitevorbei, die nur aus dünnen Stableisten
gefertigt war. Der Mann saß neben dem Mädchen auf
der Bank, so warteten sie und schwiegen sich an, wohl
eine gute halbe Stunde hindurch, und immer noch
regnete es.

Sie nickten sich zu. „Ja", sagte das Mädchen, — „Sie
müssen hier fremd sein. Ich habe Sie noch nicht ge¬
sehen zuvor."

Er antwortetedarauf, daß er seinen Urlaub in der
kleinen Stadt verbringe, und bedachte auch, daß er
seinen Namen sagten mußte. Da nannte auch das Mäd¬
chen den Namen und gab ihm die Hand, das Mädchen
hieß Erna. 2hm gefiel es nun sehr gut in der Hütte,
auch das Mädchen gefiel ihm sehr, er betrachtete es.
„Machen Sie in diesen schönen Kleidern Garten¬
arbeit?", fragte «r neugierig. „Nein", antwortetedas
Mädchen, — „meine Arbeitskleider liegen da in der
Bank."

„Ach so! Ist die Bank denn wasserdicht?"
„Sie ist mit Blech ausgeschlagen."
So unterhielten sie sich leidlich, wenn es noch länger

regnen wollte, würden sie noch besser miteinander
sprechen können, dachte der Mann. Er sagte ihr seinen
Beruf, seine Heimat und die Dauer seines Urlaubs,
und das Mädchen antwortete mit Anteilnahmeund
klug. „Von so weit sind Sie hergekommen", sagte sie

und wiegte den Kopf ein bißchen, dabei sah sie in den
Regen hinaus. „Ja ", antworteteer noch einmal, aber
für ihn war in diesen Minuten die Nähe von tieferem
Gewicht. Aber das durfte er ihr nicht sagen.

sichtbar. . ,
Als sie durch den Garten gingen, mußten sie mit

großen Schritten die Pfützen umgehen und jeder
Schritt grub sich tief in die aufgeschwemmte
Erde ein. Mitten auf dem Weg faßte das Mädchen den
Mann am Arm. Da erschrak er vom Herzen her aber
es war «ine Freude. Zwischen zwei Büschen geschah das,
nah vor dem Eartentor. „Ja ?"

„Das Tor ist nämlich frisch angestrichen", sagte das
Mädchen. „Das habe ich gemacht, heute nachmittag.

So wollte sie ihn durch das schmale Eisentor führen,
das durch die Dunkelheit hin ein rotes Leuchten»er¬
strahlte, er konnte es eben noch erkennen.

Dann verschlossen sie das Tor, und das Mädchen
sagte: „Tags leuchtet die rote Farbe so schön gegen
das Grün."

2a, antwortete er, er wüßte wohl, wie das aussähe.
Sie gingen. Das Erdreich war überall ausgewaschen

vom Wasser, und sie rutschten oft, aber immer konnte
der Mann zeitig genug des Mädchens Hände fassen.
Dann lachten sie.

„Ich hoffe, daß ich Sie wiedersehe", sagte er, als sie
schon auf dem Straßenpflastergingen, und das Mäd¬
chen lächelte. „Auf Wiedersehen", sagte es, — „ich ver¬
reise übermorgen auch, in Urlaub."

Wie sie das sagte, konnte er nichts anderes tun als
mit ihr froh sein, obwohl sie so braun war und auch
groß und wohl ein wenig jünger als er . . , ^
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Der bleierne Lordkanzler
Im Jahre 1849 zur Zeit einer der vielen mexikani¬

schen Kriege und Revolutionen meldeten englische
Blätter eine seltsame Geschichte. Der darin genannte
Lord Henry Broughäm war einer der großen englischen
Lordkanzler, international berühmt als Staatsmann
Gelehrter und Philanthrop, der damals noch lebte
(1779—1868). Die englischen Blätter berichteten wie
folgt:

„Vor kurzem wurde eine ganze Armee von lauter
Lord Vroughams, in Blei und in riesenhaften Verbält-
nissen ausgeführt, in einem Hafen der Vereinigten
Staaten an Land gesetzt und auf einem öffentlichen
Quai in zwei Linien aufgestellt. Die Zollbeamten staun¬
ten nicht wenig über den Anblick so vieler Riesen, die
dem Bruder Jönathan ins Gesicht starrten, und fragten
was diese unmäßige, ungewöhnliche Einfuhr zu bedeu¬
ten habe. „Statuen von Lord Broughäm sind es", ant¬
wortete der Schiffskapitän, „eine für jede Stadt in der
Union; die englischen Bewunderer Seiner Herrlichkeit
machen damit der Union ein Geschenk". — Blei als
solches war einem schweren Eingangszoll unterworfen,
aber „Kunstwerke" passierten frei. Was konnten die
Zollbeamten tun? Sie konnten des Kapitäns Geschichte
nicht schlucken, aber doch seine Statuen nicht zuriick-
balten, und in kurzer Zeit war Lord Brouaham im
Schmelztieael und „wurde zu Kugeln für die Mexikaner
umgegossen"." 8polu

Gin Nenner
Ein unangenehmes Abenteuerhatte ein englischer

Prediger zu bestehen, der vielleicht in bezug auf An¬
leihen bei anderen in seiner Predigt ein wenig un¬
bedenklich war.

Ein Greis mit würdiger Miene saß nicht weit von.
dem Prediger. Kaum hatte dieser seine dritte Phrase
begonnen, als der Fremde, immerhin noch seinen Nach¬
barn vernehmlich, murmelte: „Das ist von Sherlock!"
Der Prediger krauste die Augenbrauen, fuhr aber fort:
Kurz darauf murmeltesein schrecklicherUnterbrecher:
„Das ist von Tillotson!" Der Prediger biß sich auf die,
Lippen vor Verdruß; er machte eine Pause, dann nahm
er den Faden seiner Rede wieder auf. Aber es dauerte
nicht lange, da wurde er von neuem unterbrochen:
„Das ist von Blair !" Das war zuviel. Die Geduld des
Predigers ist nun vollständig zu Ende. Er beugt sich über
die Kanzel und ruft dem Fremden zu: „Wenn Sie nicht!
Ihre Sprache zurückhalten, werden Sie vor die Tiir
gesetzt, verstehen Sie, Sie Unverschämter?" Der Fremd¬
läßt sich keineswegs aus der Fassung bringen durch dich
deutliche Interpellation. Er hebt seinen Kopf, schult
dem Prediger ins Gesicht und sagt: „Das, das ist«
Ihnen!" 8?.

Treuer Leser
Während der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts wai

das „Journal des Debats" der Mehrzahl seiner Leser
ein Orakel. Man erzählt, daß um das Jahr 1818 es in
Paris in der Rue Mauconseil einen Hutmacher namens
Vonnefoy gab — sein Firmenschild trug die bezeich¬
nende Aufschrift„Clair de Lune" (Vollmond) — der
ein eifriger Leser des „Journal des Debats" .war. Eines
Tages liest er in den Tagesnachrichten seines Leib¬
organs, daß ein Herr Bonnefoy, auch in der Rue Mau¬
conseil wohnhaft, von einem Wagen angefahren sei und
am Bein eine Verletzung erlitten habe, die ihn sechs
Tage ans Bett fesselte. In der Rue Mauconseil gab es
keinen zweiten Bewohner des Namens. Bestürzt befühlt
Herr Bonnefoy sein Bein; er fühlt zwar keinen Schmer/
(vielleicht doch ein klein bißchen?), aber da sein Blatt,
sich nicht irren kann, geht er nach Hause und legt sich
für sechs Tage ins Bett. 8p.
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Unwillkürlich gingen die Blicke der Frau Blei nach
der Wand. Gut, daß sie sein Bild vor die Stelle ge¬
hängt hatte, wie damals die Kugel eingeschlagen war.
„Was meinen Sie wohl, Fräulein Cari, wird Herr
Förstner sagen, daß Sie so unvermutet gekommensind?"

Charlotte ging mit wiegendenSchritten, in dem
Zimmerumher. „Was er sagen wird? Meinst du, ich
furchte mich vor ihm? Was ich zu ihm lagen werde,
daraus kommt es wohl an. Sich zu verloben! Kannst du
verstehen, was ich durchgemacht habe, als ich deinen
Brief erhielt? Nicht er — du mußt mir so etwas mit¬
teilen. Verlobt sich— er — der alles zerstört hat —
mein« Karriere — meine Zukunft— alles!"

Frau Blei rieb sich die Hände. Das Thema behagte
ihr. Es kam in ein Fahrwasser, in dem sie zu schwimmen
gewohnt war. „Ja , die Männer! Beständigkeit? Das
werden Sie wohl kaum verlangen, Fräulein Cari, Nun
setzen Sie sich. Wir wollen essen. Viel ist es ja nicht, was
ich habe." Gemütlich setzte sie sich, wie sie es gewohnt
war, auf das Sofa. „Ein Glück, daß ich dieses Jahr nicht
vermietet habe. Aber die Herrschaften vom Theater wol¬
len ja jetzt alle Zimmer mit Zentralheizung." Sie goß
Wein in die Gläser.

Die Stephanusnahm einen Hocker und setzte sich dicht
vor Frau Blei hin. In ihrer Haltung lag etwas Rüh¬
rendes, das zum Trösten anregte. Ihre dunkle Stimme
bettelte: „Wer ist es denn, Bleichen? Wer? Nichts hast
du mir geschrieben, nur, daß er sich verlobt,hat!" Sie
griff nach den Händen der Garderobiere. „Laß doch jetzt
das Essen! Gib mir eine Zigarette!" Sie deutet mit dem
Kopf auf das geöffnete Zigarettenetui, das auf dem
Tisch lag.

Frau Blei steckte ihr eine Zigarette in den Mund.
„Rauchen Sie ruhig, Fräulein Cari, das beruhigt."

Charlotte hatte sich wie ein Kind bedienen lassen.
Nun griffen ihre Hände wieder nach den Händen der
Garderobiere. Frau Bleis scharfer Blick bemerkte, daß
CharlotteStephanuskeinen Schmuck mehr trug. Ob sie
ihn versetzt hatte?

„Rede doch endlich, Blei."
,Ach!o, ja. Wer es ist, wollen Sie wissen? Ich hatte

schon meine Gründe, es Ihnen nicht zu schreiben." Ee.
nießerisch verzögerte sie die Antwort. „Es ist die Nichte
von Herrn Fabrizius. Die Angelika Hegel!"
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Einige Sekundenschien Charlotte die Zusammen¬
hänge nicht zu begreifen. Sie suchte in ihren Erinnerun¬
gen. „Eine Nichte von Vilmar? Richtig— da war da¬
mals noch ein Kind— so ein kleines scheues Mädchen!"
Dann sprang sie heftig auf. „Eine Nichte von Vilmar!
Oh — das sieht Alexander ähnlich, sich da hineinzu-
setzen!"

Frau Blei aß voller Genuß die belegten Brötchen.
„Ja — er versteht es schon— der Herr Förstner!"

Mit einem Herrischen Blick, in dem Verachtung lag,
mh Charlottesie an. Es wäre nur gleich, wen er Hei¬
raten will. Ganz gleich! Ich habe nie daran gedacht."
Sie warf den Kopf zurück und lachte. Ein qualvolles
Lachen innerster Verzweiflung. „Aber eine Nichte von
Vilmar, ein halbes Kind noch! Das ist es, was mich
rasend macht. Wie kann er sich in die Familie Fabrizius
hineindrängen!" Sie hiebt jäh inne, starrte Frau Blei
an, die das Butterbrot, das sie eben zum Munde füh¬
ren wollte, langsam niedersinken ließ.

Auf der Straße war ein Pfiff erklungen, ein Heller,
durchdringender Pfiff. Die Augen der Stephanus waren
weit geöffnet. „Woher weiß Förstner, daß ich hier bin?"

Die alte Garderobiere verteidigte sich. „Nein, nein,
ich weiß von nichts! Ich habe keine Ahnung!-Ist es denn
wirklich Herr Förstner?"

Mit einem einzigen Schritt war Charlotte Stephanus
am Fenster und riß den Vorhangbeiseite. „Er steht
drüben bei der Laterne! Jetzt kommt er über die
Straße."

Mit fliegenden Händen griff Frau Blei nach den
Tellern. „Wie sieht es hier aus! Wie mag er es nur
erfahren haben? Ich habe wirklich nicht. . ."

Die Sängerin antwortetenicht. Sie tief durch das
Zimmer, hinaus auf den engen dunklen Flur. Unten
schlug die Haustür zu. Da hörte sie seinen Schritt auf
der Treppe. Er kam! Sie stand im Dunkel des Flurs.
Alles hatte sie vergessen, was sie ihm hatte sagen wollen,
alle diese Beleidigungen, die eine törichte Minute in ihr
hochgepeitschthatten und nach Abrechnung verlangten.
Ätzt würde die Flurglocke klingeln. . . Wie mechanisch
drückte sie die Klinke abwärts, um ihm die Tür zu
öffnen, wie in vergangenen Zeiten. Sie sah ihn in dem
dunklen Treppenhaus stehen. Er zögerte, bevor er ein¬
trat.

Er ist böse, daß ich gekommen bin — dachte sie nur,
und der Gedanke war voller Schmerzen. Ihr Kopf sank
herab. So wartete sie und fühlte sich schon besiegt, weil
sie glaubte, in seinem Zögern das Ende seiner Liehe
gespürt zu haben. Aber nicht solche Gedanken waren
es, die Förstners Zögern veranlaßten. Er war die
Treppe heraufgelaufen. Unklar, war ihr Besuch für
neue Schwierigkeiten in sein Leben bringen würde. Nun
hatte sich diese Tür vor ihm geöffnet. Sacht — ge¬
heimnisvoll. Da war die alte Zeit mit solcher Stärke
um ihn, daß sein Fuß stockte. Wieder umflutete ihn
jenes romantische Glücksgefühl, daß er immer gehabt
hatte, in der Heimlichkeit dieser abenteuerlichen Leiden¬
schaft zu Charlotte Stephanus.

Nun schob er die Tür weiter auf und ging in den
engen Flur, hinein in die Wohnung, die in seinen Ge¬
danken bei ihm gewesen war, auch dann noch, als er
sie nicht mehr betreten hatte. Und genau wie damals
war es, als Charlotte jetzt ihre Arme um seinen Hals
legte.

„Alexander!"
Noch in Hut und Mantel hob er seine Hand und

preßte sie in ihr Haar. „Cari — aber Cari! Was machst
du für G'schichten!"

„Ist es sehr schlimm?"
Heller Lichtschein fiel aus dem Zimmer, Frau Blei

hatte die Tür geöffnet. Die Stimm« der alten Garde¬
robiere war dcmutsvoll. „KommenSie doch, bitte,
herein, Herr Förstner."

Er legte Hut und Mantel ab. Und er überlegte, daß
er sich nichts vergeben dürfe, wenn er der Stephanus
nicht wieder verfallen sollte wie einst, vor Jahren.

Frau Blei huschte mit ihrem Tablett in die Küche.
Charlotte schloß die Tür des Zimmers. Lehnte sich da¬
gegen. Mit gegenseitigem Bewundernbetrachteten sie
sich. Sie hat sich gar nicht verändert, dachte er, genau
so hat sie dagestanden vor Jahren. Und sie liebte ihn.
Noch immer. Sie fühlte in dieser Minute ganz genau,
daß sich das nicht ändern würde. Alle Enttäuschungen,
die sie erlebt hatte durch ihn, konnten ihre Liebe zu
ihm nicht auslöschen. Nun klagte sie. „Warum hast du
mir nicht geschrieben? Warum mußte ich es erst von
dieser Frau erfahren — oder hast du sie dazu ver¬
anlaßt?"

Er setzte sich und zündete eine Zigarette an. „Angelika
bat dich gesehen. Sie sagte es mir heute abend"

Schmerzlich lächelte sie. „Angelika. . ."
Nervös trommelte er mit den Fingerspitzen auf den

-tN ' ^ ^ verstehen, es sind geschäftlicheRück-
stchten. Ich kann nicht anders. Wenn du riet gekommen
warst — ich wäre zu dir nach Berlin gefahren— uni
es dir zu sagen. Ja — wenn ich reich wäre. Cari."

Um große Kunst nachempfinden zu können, braucht
es in erster Linie Herz und Phantasie. Der Verstand
kann nachher kommen und sich die Sache zurechtlegen.
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„Laß doch die Entschuldigungen, Alexander. Sollen,
wir uns Komödie vorspielen? Es ist mein Beruf. 2^
könnte es. Ich will es nicht. Ich bin auch nicht eifer¬
süchtig. Warum ich gekommen bin? Soll ich dir er-,
zählen— aus Sehnsucht? Nein — ich brauche Geld—
ganz einfach— Geld." . :

„Aber wieso denn? Du hattest doch Aussichtenin,
Berlin? Du machtest dir Hoffnungen für den Film—
für ein Engagement?"

Sie preßte den Kopf an das harte Holz der Tür,
Lachte. Dann ging sie plötzlich auf den alten Flügel
zu, schlug ihn auf. Ihre Hände griffen einen Akkord,
„Liebe— ach Liebe—ein mächtiges Gotteswort, . ,,
Fast schluchzend brach sie ab. Ihre Stimme hatte kenicii
Glanz. Förstner hörte es wohl. Wie oft hatte ihn srulm,
diese Stimme beglückt. Diese wundervolle, jubelnde
Stimme, die so sieghaft leicht in die Höhe stieg, diep
strahlend das ganze Theater füllte.

,;Vorbei—", sagte sie, „vorbei". ,
Förstner fühlte Mitleid, aber er war weit davon ein-

fernt, eine Schuld zu empfinden. Er ging auf sie zuu>u
umfaßte sie. „Aber, Caruschka! Beruhige dich! WasM
nun werden? Was hast du dir gedacht? Hast du irgend¬
welche Pläne?" , ..

Langsam ließ sie die Hände in ihren Schoß puren,
faltete sie fest zusammen. „Ich habe mir gedacht—  o"«
du mir das Geld geben würdest— ich müßte ein 2a,M
nach Aegypten. Ich kann meine Stimme vielleichtwie¬
derbekommen. . . Meine Stimme! Mehr will ich oom
nicht! Ich habe in letzter Zeit nicht viel verdient,,,
Die Reise ist teuer . . ." Ihre Augenwimpern warci
naß, als sie jetzt den Blick zu ihm hob. ,

Hilflos hob er die Achseln. „Ich kann's dir net gebe,
Caruschka. Jetzt nicht: Später vielleicht." .

Ihre Lippen verzogen sich zu einem suleu'o
Krampf. „Ich liebe dich Alexander. Aber siehst du, I
habe kein Vertrauenzu dir. Gar kein Vertrauen, --
ist das seltsame. Ich kenne dich so Lnnau— DU .»
ganz genau, und trotzdem liebe ich dich, Aber glau ,
ich glaube dir nichts mehr." Sie löste sich von ü '
stand auf, ging im Zimmer umher. Sie sprach nuch
und sachlich, als cherichte sie das Erlebnis eine-̂ l ^
den Menschen. „Ich habe alles für dich
genwart und Zukunft. Alles habe ich sm '
was ein Mensch für einen anderen tun lann, - 1
nie gefragt, was aus uns beiden werdenw ^
Vielleichtsah ich es voraus. Aber l i
verachtet." (Forhctzungl 3
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Angekomraene Seeschiffe am 2t. Juli:
Monserrate , dtsch ., von der Westküste Südamerika . Carl

J. Klingenberg , Sch . 15, Holz . Mendoza, dtsch ., von Pa-
ranagua , Carl J. Klingenborg , Sch . 15, Holz . Bahia Laura,
dtsch ., von Hamburg , Gehr. Specht , Sch . 14. Ad . Leonhardt,
dtsch ., von Hamburg , Habal , Röchling:. Campania , ital .,
von Italien Ahn , Röchlinjr . Michalios , Kriech., von La-
rimna , Nordel. Hütte , Nordd. Hütte , Erz . Henry Horn
dtsch ., von Hamburg:, Nie . Haye , Sch . 13. Sesostris . dtsch ’
von Archangelsk , Rah . & Stadt !.. Holzhafen , Holz . Orotava
dtsch ., von Kopenhagen , Habal . Sch . 1. Bahia Bianca’
dtsch., von Santos , Carl J. Klingenberg , Sch . 17, Baum¬wolle.
Ahgegangcne Seeschiffe am 25. Juli:

Arendsburg . dtsch ., nach Sautos , D. G. Neptun . Pinguin,
dtsch., nach Hüll , Herrn. Dauelsberg . Stückgut . Habicht
dtsch., nach London . Herrn. Dauelsberg , Stückgut . Pax’
dtsch., nach Kopenhagen , D. G. Neptun , Stückgut . Weser’
dtsch., nach Vancouver , Herrn. Dauelsberg , Stückgut . Nep¬
tun, dtsch ., nach Wilhelmshaven , Kriegsmarine . Tillv L
AI. Kuss, dtsch ., nach der Levante , Böning & Co ., Stückgut'
Eisenach dtsch .. nach Antwerpen , Nordd . Lloyd . Stückgut.
Nordmark, dtsch ., nach Hamburg , Carl ,T. Klingenherg.
Braunfels , dtsch ., nach Kalkutta , D. D. G. Hansa , Stückgut.
Liebenfels , dtsch ., nach Bombay . D. D. G. Hansa . Stückgut.
Giuan, ital ., nach Neapel , AMI, Kohlen . Vaclite , engl .,
nach Newyork , Vac. Del. Vacum . dtsch ., nach Hamburg,Vac. Del.

Norddeutscher Lloyd (Sclilepnschlffahrt)
Angekommen am 2t. Juli:

Seeleichter 100, von Hamburg , Sch . 9a, Stückgut . Sce-
leiehter 15/, von Hamburg , Getreidehafen , Roggen,
Abgegangen am 2t. Juli:

Seeleichter 125. nach Hamburg , Zink, Blei . Seeleichter
127. nach Hamburg Stückgüter . Wester Till , nach Ham-
burgr, Stückgüter . Norder Till , nach Hamburg , Stückgüter.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Maris 2, Pluto 2 (8 15 26), Alk 4 (8 18 06),

Finkenau , Erpel , Vesta 4, Kong Bjoerij 6 (8 19 09) , Dagmar
Clausen 8. Electra 10 (8 22 89). Theseus 10, Orotava 1, Egeria
5. Castor 3, Hecht (Dock), August 8. *

Ueberseehafen : Mendoza 15 (8 01 64), Heidelberg 17 (8 17 34),
Bahia Bianca 17 (8 53 90), Bahia Laura 14 (8 53 39). Troia
(Erzplatz , 8 01 85), La Coruna 16 (8 54 86).Getreidehafen : Hera.

Holzhafen : Sesostris (Stembr . L Berninghausen ) , Ostara
(Log. & Wardenburg ).

Industriehafen : Honor , Ad . Leonhardt , ■Campania (Röch¬
ling ), Lennarhd (Dreyer & Hillmann ), Luchana . Michalios
(Nordd. Hütte ), Optima (Krages ), Giovanni Gaili (Kohlen¬handel ).

- A-G Weser : Saar (Werfthafon ).
Schiffe des Norddeutschen Lloyd in:

Bremerhaven : Der Deutsche.
Hamburg : Berlin , Düsseldorf , Potsdam , Wiegand.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 25. Kapstadt pass,

nach Las ' Palmas . Bremen 25. ab Newyork nach Cherbourg.
Dessau 25. an Tampa . Eisenach 25. ab Bremen nach Ant¬
werpen . Elbe 26. an Antwerpen . Este 25. ab San Frau-
zisko nach Portland . Gneisenau 25. ab Schanghai nach
Hongkong . Inn 24. ab Para nach Ceara. Königsberg 25.
Orkney-Inseln pass , nach Hamburg . Nürnberg 25. ab Cri-
stobal nach dem Engl . Kanal . Orotava 26. an Bremen.
Schwaben 25. ab Antwerpen nach dem La Plata . Steuben
24. ab Ekmanbucht nach dem Nordkap . Wakama 25. an
Mobile.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa “, Bremen.
Braunfels 25. von Bremen . Drachenfels 24. in Bedibunder.
Falkenfels 24. Gibraltar pass . Lahneck 26. Ouessant pass.
Liebenfels 25. von Bremen . Ockenfels 24. von Malta.
Rauenfels 25. in Antwerpen . Rolandseck 23. von Lissabon.
Stolzenfels 25. Per im pass . Sturmfels 24. von Bushire . Tan¬
nenfels 25. in Madras . Wartenfels 25. in Rangoon . Wolfs¬
burg 25. von Antwerpen.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun 1*. Bremen . Astarte
26. von Bremen nach Rotterdam . Atlas 25. von Valencia
nach Gandia . Ceres 25. in Köln . Delia 26. Ouessaut pass,
nach Antwerpen . Feroriia 26. von Norrköping nach Stock¬
holm . Gauli 25. Ouessant pass , nach Rotterdam . Hector
26. in Riga . Leda 26. in Köln . Luna 26. in Antwerpen.
Nestor 26. in Amsterdam . H. A. Nolze 26. in Memel . Olbers
26. in . Geflo . Pax 26. Brunsbüttel pass , nach Kopenhagen.
Pdllux 26. von Rotterdam nach Köln . Priamus 26. von
Köln nach Rotterdam . . Pyla .des 26. in Königsberg . Venus
26. von Rotterdam nach Köln . . Sirius 25. in Hamburg.
Stella 26. von Rostock nach Lübeck . Thalia 26. von Bremen
nach Stettin . Oscar Friedrich 26. in Königsberg.

Argo Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Adler
26. von Hüll nach Bremen . Amisia 25. in Rotterdam . Butt
25. von Memel nach Rotterdam . Condor 25. in Helsingfors.
Falke 25. von Le Havre nach Bordeaux . Fasan 26. von Lon¬
don nach Bremen . Ibis 26. von Bremen nach Middlee-
borough . Möwe 26. in Glasgow . Orla 26. in Mäntyluoto.
Orlanda 26. in Mäntyluoto . Schwalbe 26. in Kotka . Schwan
26. von Hüll nach Hamburg . Sperber 25. von Rotterdam
nach Kopenhagen . Dr. Heinr . Wiegand 26. in Helsingfors.

Deutsche Levante -Linie GmbH. (Atlas Levante -Linie A-G,
Bremen . Deutsche Levante -Linie Harnbure A-G Hamburg ).
Akka 25. von Tekirdagh nach Piräus . Andres 25. in Bur¬
gas . Arkadia 25. von Rotterdam nach Hamburg . Belgrad
24. von Alexandrien nach Piräus . Cavalla 25. von Bari
nach Dubrovnik . Cairo 25. von Tripolis/S . nach Limassol.
Inger Toft 25. von Thessaloniki nach Malta f . o. Ingo 25.
von Tripolis/S . nach Famagusta . Kythera 25. von Oran
nach Rotterdam . Milos 25. von Izmir nach Tripolis/S . Sa¬
mos 26. in Hamburg . Thes-saüa 25. von Antwerpen nach
Malta . Tinos 26. von Haydarpasa nach Burgas.
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Union Handels - und Schlffahrts U. m. b. H„ Bremen.
Wesermünde von St . Maria 30. in Rotterdam fällig.

Unterweser Reederei A-G, Bremen . Schwanheini 25. ah
Norfolk . Heddernheim 25. ab Rotterdam . Eschersheim 26.
ab Wilhelmshaven.

F . A. Vinnen & Co„ Bremen . Magdalene Vinnen 25. ah
Genna

Hamborg -Amerika Linie . Westküste Nordamerika : Port¬
land 25. ah Balboa nach Puerto Arnmelles . Tacoma 24. ah
Los Angeles . — Mittelamerika , Westindien : Kiel 25. an
New Orleans , Caribia 25. ah Cristobal nach Port Limen.
— Westküste Südamerika : Monserrate 25. Vlissingen pass,
nach Bremen . — Niederliindisch -Indien , Südafrika , Austra¬
lien : Essen 25. ah Suez nach Sabang . Kurmark 25. an
Triest . — Ostasien : Sauerland 25. an Suez . Spreewaid 23.
ab New Orleans . Wasgenwald 25. ab Schanghai nach
Dehn. Odenwald 25. an Dehn. Saarland 25. ab Penang
nach Port Swettenham . Rhein 25. ah Philadelphia nach
Norfolk . Nordmark 26. an Hamburg . — Erholungsreisen
zur See : Robert Ley 26. an Hamburg . Milwaukee 25. ab
Lyngseidet nach dem Trollfjord . — Trampfahrt : Haven-
ßtein 25. ah Osaka.
Hamburg -SUdamerlkanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft.

Antonio Delfino 26. von Bremerhaven nach Hamburg . Cap
Norte 25. St . Vincent pass . General Osorio 25. Fernando
Noronha pass . General San Martin 25. von Montevideo
nach Buenos Aires . Monte Rosa 25. iti Santos . Bahia
Bianca 26. in Bremen . Bahia Laura 26. in Bremen . Cor¬
doha 23. in Paranagua . Joao Pessoa 25. von Madeira nach
Bremen . La Coruna 26. von Hamburg nach Mittel -Brasi¬
lien . Mendoza 26. in Bremen . Olinda 24. von Rio de Ja¬
neiro nach Montevideo . Rio de Janeiro 25. in Buenos
Aires . Rio Grande 25. Cap Finisterro pass . Tara 25. von
Buenos Aires nach Montevideo . — Brasil -Reise : Cap Ar-
cona. 26. in Rio de Janeiro . — Vergnügungsreise : Wilhelm
Gustloff 26. von Swiuemünd © in die Ostsee.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wabehe 23. ab La¬
gos Wadai 21. ah Southampton . Kamerun 23. ab Lagos.
Togo 22. ab Las Palmas . — Süd- und Ostafrika : Usambara
25, ab Luanda . Ubena 22. ah Beira . Watussi 23. an Ant¬
werpen . Windhuk 23. ah Southampton . Pretoria 24. ab
Durban . Wangoni 23. ab Marseille . Adolph Woermonn 24.
an Mombasa . Ussukuma 21. ah Antwerpen . Rheingold
23. Kapstadt pass . — Charterdienst : Wakama 21. ah Mexiko.
Adolf . Leonhardt 25. ab Hamburg , Cuxhaven pass.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co.. Hamburg.
Hein Hoyer 19. an San Nicolas . Karpfanger 24. an Rotter¬
dam. Kersten Miles 21, an Baltimore . Klaus Schoke 24.
in Brake i. O. Simon von Utrecht 22. an Hernosand.
Memphis 12. an Lübeck . Sesostris 19. Norkap pass.

H. C. Horn , Hamburg . Henry Horn 25. von Hamburg
nach Bremen . Mimi Horn 24. von Bremen nach Antwerpen.
H. C. Horn 25. von Kotka nach Saßnitz . Schuerbek 23. von
Port of Spain nach Bremen.

Roh. M. Slmnan Ir.. Mlttelmeer -LInle. Hamburg . Alicante
23. an Hamburg . Alstertor 23. von Santos nach Hamburg.
Barcelona 22. an Dighy (Kanada ). Capri 24. an Savona.
Casteiion 24 von Valencia . Catania 25. an Catania . Genua
20. an Genua . Lipari 24. Kap Finisterre pass , von Ham¬
burg nach Barcelona . Livorno 21. an Hamburg . Malaga
24. von Tarragona nach Marseiile . Messina 25. von Savona
nach Spezia . Palermo in Hamburg . Procida 23. von Oran
nach Hamburg . Sardinien 24. Ronaldshay pass , von Dal-
housie (Kanada ) nach Königsberg . Savona 14. an Ham¬
burg . Sizilien 16. Sciliys pass , von Hock van Holland
nach St . John N . B. Spezia 23. von Palermo nach Va¬
lencia . Trapani 19. an Hamburg . Valencia 24. Orkneys
pass , von Hamburg nach Carleton (Kanada ).

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhedercl . Hamburg.
Palos 24. von Pasajes nach Bilbao . Lisboa 25. in Tanger.
Las Palmas 25. von Rotterdam nach Hamburg . Telde 25. von
Lissabon nach Casablanca . Casablanca 25. Finisterre pass.
Oldenburg 25. von Melilla nach Casablanca . Santa Cruz 25.
in Hamburg . Sehn 25. Finisterre pass . Cents 25. Ouessant
pass . Rabat 25. in Lissabon . Pasajes 25. von Antwerpen
nach Tanger.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH., Hamburg . Elbe 25.
von Hamburg nach Königsberg . Gedania 1. 8. in Las Palmas
fällig . Josiah Macy 1. 8. in Bergen fällig . Esso Bolivar24. sn Aruba . C. O. Stlllman 24. von Aruba nach Newyork.
Orville Harden 24. von Cartagena nach Halifax . Niobe 25.
von Ponce nach Aruba . Oder 25. an Hamburg.

Sport der BZ
Luropa-Schlußrunde im Davispokal

pm Wochenende stellen sich Deutschland und Jugoslawienin flgrarn gegenüber
Nach einer mehrwöchig,i Pause , in der die Tenniswelt nach

Paris , Wimbledon und Hamburg blickte, (kommt jetzt der
Davispokal wieder zu seinem Mcht , In der Enrvpa .Zonc
haben sich Deutschland und Jugoslawien für die Schlußrunde
ciU'Qll'ifijicrt , die am Wochenende :— vom Freitag bis Zitin
Tü »N'tag — in Slflrami entschieden wird . Während Jngvfla-
wiens Quartett sofort im Anschluß an Wimbledon in dt«
Heimat znvückkehrte und an Ort und Stelle das Training zu
diesem lidentenden Tenniskampf aiifnahm , konnte die dentfche
Mannschaft erst am Montag srüh die Reise nach Agram an-
treten , so daß ihr also nicht mehr viel Zeit zur Beringung
steht, sich mit den örtlichen Verhältnissen vertrant zu machen.
Die Hamburger Meisterschaftstage waren allerdings eine sehr
gute Generalprobe und da zudem Agram für .Henkel und
Menzek kein Neuland ist , dars inan dem Auftreten unserer
Mannschast mit Vertrauen und Zuversicht entgegenschen.

Deutschland steht znm siebten Male im Europa -Finale und
znm drittenmal heißt der Schlnßrnndengegner Jnigoflawien.
Nun geht es am Wochenende erneut gegen die Jugoslawen
nnd zur Abwechslung ist Ivieder Agrain der Schauplatz des
Kampses . Ter Kamps wird sehr heiß »neiden nnd das Ende
kann nur knapp sein, denn die Gastgeber werden in hei-

mischer Umgebung all« Kräfte ansbiete, », um endlich einmal
dein großen Gegner das Nachsehen zu gehen . Er marschieren
ans : .Heinrich Henkel, Nvderich Menzel , Rolf Göpsert und
Georg von Metaxa für Dvntschland nnd Franz Puncec , Drage
Mttic , Franz Knkulijevic und Josef Paiada für Jugoslawien.

Die Träger des Kampfes »verden aber mit größter Wahr¬
scheinlichkeit nur .Henkel und Menzek auf der einen und
Puncec und Mitte ans der anderen Seite sein. Es ist mög-
lich, daß der Gegner auch noch den gefährlichen Linkshänder
Knkuljevic ein-setzt, der in ' Wimbledon so ausgezeichnet ab-
schnitt, aber das wird sich erst in letzter Stunde enkscheiden.
Ebenso wird der denische Mannschaftsleiier erst nach den
beiden ersten Einzelspielen entscheiden, ob Menzel -Henkel oder
Göpfert -v. Aletaxa das Doppel , das wahrscheinlich »viederum
von ausschlaggebender Bedeutung sein wird , bestreiten.
Puncec kann .Henkel und Menzel schlagen, aber wenn der
Jngoslavi « auch nur einen Kamps verliert . was durchaus im
Bereich der Möglichkeit liegt , dann ist DontschlandS Gndsieg
niicht zweifelhaft , wobei wir liofsen, daß Mitic oder Knknl-
jevic nicht »nit für uns unangenehme Ilcbcrraschnngen ans¬
warten.

Zünfte Olympische Winterspiele
Propagandaausschuß sür die V. Olympischen Winterspiele
Unter dem Vorsitz von Ministerialrat Dr . Mahlo wurde im

Rcichsministerium sür Volksaufklärnng und Propaganda der
Propagandaausfchuß für di« V. Olympischen Winterspiele
Garmisch -Partenkirchen gebildet . Dem Ausschuß gehören Ver¬
treter der für die Propagandainaßnahmen einschlägigen Ab¬
teilungen des Ministeriums an , außerdem Vertreter der
Rcichssportführung und des Olhnrpiaortes Earmisch -Parten-
kird)cn . Die Reichsbahnzcntrale für den deutschen Reisever¬
kehr (PDV .) »vird im Aufträge deS Propagandaansschnfses die
gesamte Propaganda für die V. olympischen Winterspiele im
Ausland dnrchsnhren . Der Präsident des Qrganisationskomitees
der V. Olympischen . Winterspiele , Dr . Ritter von Halt , hat
seine Zustiinmiing zu den vorgesehenen Wcrbcmaßnahmcn,
die zum Teil bereits eingcleitet sind, erteilt.

Hochbetrieb in Garmisch -Partenkirchen
Der Okympiaort Earinisch -Parlenkirchen steht schon jetzt

völlig im Zeichen der 5. Olympisclien Winterspiele . Riesige
Kolonnen von Arbeitern sind dabei , die Aiilagen nuszu-
ba>uen bzlv. neue zu schaffen. Im Dkistadivn find die alten
Tribünen bereits völlig verfchwnndcn , nnd gerade ist inan
dabei , die Fnndamcnte der neuen Tribünen z» erneuern,
llöbriggvblieben sind von den alten Anlagen lediglich das
Olhmpiahaus sowie die Tribünen für Kanipsnichter . Presse
und Offizielle . Am meisten Betrieb herrscht natnrgeinäß in
der Kartenhalle , für die die Arbeit bereits am Sonnalx n̂d nach
der Uebcrtragnng der Wiieterspiele im Londoner Kongreß
cinsehte . Zn jener Zeit schon liefen die ersten telegraphischen
Kartenbestellungen ans dem In - und Ausland ein , und jetzt
wird die ein - und ansgcliend « Post von Tag zu Tag größer.

Wieder olympisches Feuer.
Wie schon bei den Winterspielen 1986, so wird auch bei

dom 5, Weltwintcrfest 1910 in Garmisch -Partenkirchen das
Olympische Feuer ans eincin Turm am Skistadion brennen.
Das hierfür nötige Propangas wird von der Gewerkschaft
Elwerath Hannover gestellt.

lausend NSKK.-Wänner in Erfurt
Taiksend . NSKK .-Männer aus ' Ms Gruppen treten .. .am

Sonnalbeiid liud Sonntag vor ihren KoopSführer zu den
Reichs-Sportivettkämpsvn des NSKK . in Erfurt an . Hier iver-
den die Besten ermittelt , di« an den NS .-Kaniplfpielen in
Nürnberg teilnehmen sollen. Wenn auch die cigenllid )c 9lnf-
gabo des NSKK . ans motorsporilichem nnd tedMschen Ge¬
biete liegt , so verlangt es doch von seinen Männern eine
vorbildliche irclirsportkiche und . sportliche Dnrclibildiiug.
Sll .wicrigster Wettbewerb ist auch in Erfurt der Weyrinann-
schastÄamPs , zu dem di« vinzvlucn Einheiten in Stärk « von
eineni Führer nnd 86 Alaun antreten . Neben den wehr¬
sportlichen Einzel - nnd ManiischastSkäinpfen steht auch ein
Fnßballka .>nps ailf deiii Programm , in dem die Elf des Gaues
Mitte a»>f eine Reichsanswahl de? NSKK . trifft , der n . a.
Janes . Goldbrunner , Streilk «, Simetsreiter und Kobicrfki
engehören.

Erfolge deutscher fangstreckenfalirer

dnrchführte . Die »veitoste Strecke flog Trouter (Gruppe 8)
mit 110 Kilvinctcr nach Nenenhansen in Franken . Der Stutt¬
garter Kraft kam noch bis 90 Kilometer Fkügstrecke. alle
übrigen mußten schon nach »venlgen Kilometern wieder lan¬
den . Bis znm Dienstag wurden inSgesamit 322 Starts voll¬
zogen nnd über 10 000 Kilometer Flugstrecke zurückgelegt . In
der Punktwertung nach den ersten beiden Tagen führt
Schnchardt voin DVL . Berlin mit 495 P . vor Kraft
(Gruppe 15 Stuttgart ) mit 450, H»th (Gruppe 8 .hainburg)
400 nnd von Treukmrg (Gruppe 14 München ) mit 303 P.

Nennjolle mit starren Segeln
Zum erstenmal werden in .Sambnrg Versuch« mit einer

neuen Scgclart gemacht. Eine 12-Ouadratmeter -Scharpie wird
aus der Werst von Fuhlendorf mit starren Segeln aus¬
gerüstet , ein Vorhaben , das man bislang nur im Ausland
kannte . Neben dieser Starr -Bcscgelung , die eincin Flngzeng-
tragdeck ähnelt , erhält das Boot noch ein zweites gewöhn¬
liches Segel , um eine bessere Vergleichsmöglichkeit zu haben.
Das neue Boot , das einem Mitglied der SV . Niederelbe
gehört , wird zuerst auf der Alster -Herbstwoche starten.

Um die Sl.-üruppenmelsterschast
Nachdem die Meister in den einzelnen Gebieten der HJg

scststehen, treten die weiteren Spiele zur Ermittlung der
deutschen Jngendmcister in den einzelnen Disziplinen in ein
neues Stadium . Es gilt nun die Grnppenbesten zu er¬
mitteln . Niedersachsen beiindet sich hier in der Gesellschaft
der Gebiete Westfalen . Mittelclbc und Knrhessen . Die besten
Sandballmannschasten dieser Gruppe trcssen sich am nächsten
Sonnabend nnd Sonntag in Leeste. Das Gebiet Niodcrsachsen
bringt mit der Auswahlmannschaft des Bannes 445 Bassum
eine durchaus spielstarke Mannschast ins Feld , die noch
dadurch , daß sie ans lteimischem Platze spielen kann , im Vor¬
teil erscheint . g

Zur gleichen Zeit sindcn in Göttingen die Spiele um den
Grnppcnsieg im Fußball statt . Ter Bann 82 (Güttingen»
stellt die Vertretung für das Gebiet Niedcrsachsen und dürste
bei seiner bekannten Spielstärke keine schledite Rolle spielen,
wenn auch die Gegner nicht unterschätzt werden dnrsen . Nnch-
dcni die Mannschaften dcrtenswärtigen Gebiete von der Stadt
Güttingen empfangen worden sind, beginnen die Kämpfe ans
dem llnivcrsitätsscld . Es loird überall bis zur Entscheidung
gespielt nnd bei unentschiedenem Stande bei normalem
Ablauf verlängert.

tt  Jahre mm Soltau
Ter MTV . Svltan , der durch die Verschmelzung mit dem

SV . Sokton von 1912 erheblich verstärkt worden ist , sührt vom
13. bis 20. Anglist ans Anlaß seines 75jährigen Bestehens
eii» Turn - nnd Sportfest durch , zu dein die Vereine aus der
näheren nnd weiteren Nmgebnng Soltaus crfclieinen »verden.
N. a. wird eine grvß« Staffol „Quer durch Svltan " an -ge-
sdwielien, zu der Läufer , Radsahrer , Geher mit Gepäck und
Schwimmer eingesetzt werden . Neben den NSRL .-Vereinen
werden auch die Sl !l., das NSKK . sowie der ülrbeitsdienft
leilnehmen.

Bremer modell wurde Sieger
Tic Gruppe S (Nordwest ) des NS .-Flicgerkorps führte im

Hinblick aus die Wettbewerb « sür Motorslug -Modelle einen
Gruppcnwcttkamps in Laucnburg -Elbc durch. 80 junge Modcll-
flicacr trasen sich aus allen Gegenden des Gruppenbereiches.
Ein ungünstiges Wetter beeinträchtigte di- Veranstaltung , die
durchwcg hervorragend sauber gebaute Modelle an den Start
brachte . Den besten Flug zeigte das mit einem Ktratmo -0,15-
PS -Benzinmotor ausgerüstete Flugzeug des RSFK .-Mannes
Reichelt-Brcmen , der damit Sieger des Wettbewerbes wurde.
Auch die Schwingen - und Wasserslug -Modelle erregten beson¬
deres Interesse.

flbendsportfest der Werderaner
Die rührige und in der letzten Zeit wiederholt erfolgreich

hervorgetretenc Leichtathletik -Abteilung des SV . Werder führ!
am nächsten Dienstag ein Abendfportsest durch, das um
19 Ilhr in der Bremer Kampfbahn beginnt . Es sind folgende
Konkurrenzen ausgeschrieben : Männer:  100 Meter , Klasse
1 und 2; 400 Meter , Klasse 3; 800 Meter , Klasse 1 und 2;
3000 Meter , Klasse 1 bis 3; Dreisprung , Klasse 1 bis 3; Hoch-
sprnng ; Diskuswerfen , Klasse 1 bis 3; Kugelstoßen , Klasse 1
bis 3; Schwodenstastcl (100, 200, 300, 400 Meter ) für Klasse A
und B : 10mal 100-Metcrstafsel , Klasse A, B . E. — F r a u e n:
100 Meter , Klasse 1 und 2; Hochsprung , Klasse 1 und 2; Dis¬
kuswerfen , Klasse 1 und 2; 4mal 100-Alcterstassel , Klasse A
nnd B.

Die Z e i t s o I g e : 19 Ilhr : 400 Meter Männer , Kl . Z,
Borlause : 19.15 Uhr : 100 Meter Männer , Vvrläuse Kl. 1
nnd 2; 19.30 Uhr : 100 Meter Frauen , Borläuse Kl. 1 und 2;
Kugel Männer , Kl. 1 bis 3 Entscheidung : 19.45 Uhr : 800 Me¬
ter Männer , Kl . 1 nnd 2 Entscheidung : 100 Meter Männer,
Kl. 1 und 2 Entscheidung ; 19.50 Uhr : Dreisprung Männer
Kl . 1 bis 3 Entsd >eidung : 20 Uhr : 400 Meter Männer , Kl . 3
Entscheidung ; Hvchsprnng Frauen , Kl. 1 und 2 Entscheidung:
20.15 Uhr : Schwedenstafsel Männer , Kl. A und B Entschei¬
dung ; Diskuswerfen Männer , Kl . 1 bis 3 Entscheidung : 20.20
Uhr : 100 Meter Frauen , Kl . 1 und 2 Entscheidung : 20.35
Uhr : 3000 Meter Männer , Kl. 1 bis 3 Entscheidung : 20.4b
Uhr : Disluswersen Frauen , Kl . 1 und 2 Entscheidung : 20.50
Uhr : 4mal 100 Meter Frauen , Kl , A und B Entscheidung:
21 Uhr : lOmal 100 Meter Männer Entscheidung . — Die Mel¬
dungen sind bis Sonnabend , 29. Juli , an Richard Ossenkop.
Bremen , illlexanderstraße 32, zu richten.

flrbergen und mahndors im Lndspiel
Nachdem der TV . Arbcrgen sich schon vor längerem die

Berechtigung zur Teilnahme an der Gaumeisterschast im
Schlagball erworben hatte , holte sich jetzt der TD . Mayn-
dors bei den Kreisgruppenspiclen in Wehdel die Eruppen-
meisterschaft. Gegen TV . Wehdel gewann er ganz überlegen
74:23, nnd im Endspiel gegen ATS . Bremerhaven siegte er
lcistungsgerecht 46:27. Die Gaumeisterschast wird am 6. August
in Mahndors nun zwischen dem TV . Mahndorf und dem
TV . Gutl )«ll Arbergen ausgetragen.

Ilordseerennenvrernerhaoen—î rnuiden
Heute um 9.30 Uhr wird in Bremerhaven das Holland-

Rennen zum zweiten Male gestartet . Dieses Hochsee-Rennen
führt über 200 Seemeilen von Bremerhaven nach Imniden
wobei die Feuerschisse Norderney und Terschcllingerbank an
Backbord zu lassen sind.

Eine Flotte bester deutscher Hochseejachten hat gemeldet und
zwar 4 Bremer Schisse: „Seirht " (R. Schmidt ), „Das Wappen
von Bremen " und der im Frühjahr vom Regierenden Bür¬
germeister getaufte Neubau „Band von Bremen ", beide der
Segelkameradschast „Das Wappen , von Bremen " gehörig , so¬
dann „Wanadis " (H. Brüning ), letztjähriger Gewinner des
Preises des Obcrbcsehlshabers der Kriegsmarine und des Be¬
gas -Preises , die in diesem Jahre einen schweren Stand bei
der Verteidigung dieser Preise haben wird.

Erstma -lig an emein Nordserronnen nimmt der zirka
00 Tonnen große Neu-bau „Nordwind " der Kriegsmarine teil,
der ebenso wie sein Schlvesterschrff „Ostwind " nach Rissen
von Gru 'bcr auf der Bnrmester -Werft in Breinen -Burg erbaut
wurde . Sckstietzlich»verden noch die Berliner „Ettsi " und die
„Hauiburg ", beide IvvhlbelvAirt auf Atlantik - umd Nordsee-
Rennen , starten foivi« als weiterer Neubau der Kriegsmarine
„Walküre ", „Nordivind ", „Ettsi " und „Hamburg " sowie der
„Roland von Bremen " beteiligen sich anschließend an hem
holländischen Rennen Amuiden —Eowes svlvie an englischeir
Pastnet --Rennen , einem der sch»versten Prüsstein « des Hochsee¬
sportes.

kdL.-Sport
Das diesjährige Stromschwimmcn der Betriebe findet am

Sonnabend , dem 29. Juli statt . Um 17.30 Uhr starten die
Mannschaften der Betriebe (je 5 Man »») znm Stromschnell¬
schwimmen über 2 Kilometer . Um 18 Uhr findet der Massen¬
start zum allgemeinen Stromschwimmen , ebenfalls über 2 Kilo¬
meter , statt . Tie Schnellschwimmcr starten bei der Landzunge
des Oberländer Hafens , nahe der Lüderitz -Brücke, und ver¬
laßen das Wasser bei der Adols-Hitler -Brücke. Der Massen¬
start erfolgt bei der Badeanstalt Kaiscrbrücke und diese
Schwimmer verlassen das Wasser bei der Badeanstalt Wolt¬
mershausen.

Schöne Erfolge hatten die deutschen Teilnehmer an der
2350 Kilometer langen Zuverlässigkeitssahrt Lüttich —Cha»
monix —Lüttich , die an Fahrer und Maschinen drei Tage lang
ungeheure Ansordernngen stellte. Nur vier Mannschaften be¬
endeten die Fahrt ohne Straspunkte , zu ihnen gehören auch
Krings -Herrmann auf einem 2-Liter -BAW ., die damit erste
Preisträger wurden . Mit nur einem Strafpunkt gelangten
Kohlrausch -Boy ans Opel noch aus den 5. Platz , während
Frau Bahr -Baronin von Thuena ans Adler mit 2 Punkten
auf den achten Rang landeten . Außerdem beendeten Günther-
Groß (Opel ) nrid P . v. Euilleanmc -Kramer (Adler ) aus dem
deutschen Ausgöbot den Wettbelverb.

liegen und Hebel in der llhön
Bis zu den Mittagsstunden des Dienstags lag der Flng-

b-trieb auf der 20. Rhön still, da die Wassevkuppe in dichten
Nebelschleier gehüllt war und zudem inimer wieder heftig«
Regenschauer niederginMn . Erst in den Mittagsstnuden riß
die Wbl^ ndccke und gegen 13 Uhr konnten die ersten Starts
unternommen werden , bei denen es nur »venigen Teittiehmern
gelang , Höhe und Wolkenanschlnß zu yowinnen . Tie Tages¬
bestleistung erreichte dies-mal Kurt Schinidt (Gruppe 16 Karls¬
ruhe ), der einen Zielsegelflug nach Kvburg über 70 Kilometer

Sonntag wieder Reitturnier in Bremen
Semeinschastsveranstaltung der Sfl.-NeiterstandarteBZ  und Tlachrichten-flbteilung22

Am kommenden Sonntag veranstaltet die .SA .-Reiterstan-
darte 62 in Verbindung mit der Nadzrichten -Abteilung 22
in der Vahr nach längerer Pause wieder ein Reit - nnd Fahr¬
turnier , das ausgezeichnet besetzt ist. Sowohl die Nachriditcn-
Abtcilung als auch die Reiterstandarte G2 »verden mit ihren
lresten Springpserden an dem Turnier teilnehmen . Im Mittel¬
punkt stehen zwei Jagdspringen der Klassen L und M , die
zweifellos wieder starken Anklang sindcn Werdens Weiterhin
werden wieder interessante Schannummern vorgcführt . Daß
auch die Jugend mit dabei sein wird , ist selbstverständlich . Der
Bremer Reiternachivuchs hat in der letzten Zeit , nachdem der
früher « Kosakcnrittnieistcr Tarasfenko die Leitung übernom¬
men hat , bedeutende Erfolgs erzielt.

Im übrigen sieht die Veranstaltungsfolge nachstehende Wett¬
bewerbe vor : 1. Matcrialprüfnng für Reitpferde (m. M .) , 2.
Eignungsprüfung für Reitpferde Kl. A (m. M .), 3. Eignungs¬
prüfung für Jagdpferde Kl. S (m. M .) , 4. Dressurprüfung

Hie mannschasten für Erfurt
SditoirnmlänÖcrfiampf gegen England— Zischec und Lalke wieder dabei

Kl. A, 5. Dressurprüfung Kl. L, 6. Jagdspringen Kl. A, 7.
Aagdsprmgen Kl. L, 8. Zeit -Jagdspringen Kl. M, 9. Jagd-
Ipnngen Kl . M (Ausgleich ), 10. Zweipfevde-Jagdspringen Kl.

Kelanderitt Kl. L, 12. Bielseitigleitsprüsung , 13.  Eig-
mmgf )mutHna für Wagenpferde (Einspänner ), 14. Eianunas-
prusung für Wagenpferde (Zweispänner ), 15. Oucrseldein-
rennen durch den See , 16. Damen -Rennen (Flachrennen ). Für
die Gesamtveranstaltung zeichnen verantwortlich Sturmhaupt
fuhrer und Führer der SA .-Reitcrslandarte 62 E i cke, Oberst
leutnant und Kommandant der Nachrichten -Abteilung
Schmidt  und Hauptmann F e l l g i e b e I. j , '

Neitertteffenzwischen Sfl. und Miliz
Gestern abend verließen , wie die NTK . meldet , die Reiter-

o,fiziere der ^ faschistischen Miliz Berlin , wo sie zehn Tage als
Gaste des Stabschefs der SA . geweilt hatten . Ter Reichs-
rnspektenr sür Reit - und Fahrausbildung , SA .-Obergruppen-
suhrer Litzmann , und zahlreiche SA .-Reitcrführer begleiteten

Kameraden zum Zuge . In den Abschieds¬
ansprachen kam der beiderseitige Wunsch zum Ausdruck , die
lameradschastlichen Beziehungen zwischen der Reiterei der SA.
"tzd der Miliz weiter zu vertiefen und künftig häusiger zu
reiterlichen Wettkämpscn zusammenzukommen.

Ein Wettkampfprogramm , wie es kaum noch reichhaltiger
zusainmenznstellen ist, liegt dem Schwimm -Länderkampf
zwischen Deutschland nnd England zugrunde . Diese Begeg¬
nung , die am 5. und 6. August in Erfurt zur Durchführung
kommt , enthält nicht weniger als zwanzig Wettbewerbe , eine
Zahl , die selbst das olympische Programm um vier
Konkurrenzen übertrisst . Davon entfallen els auf die Kämpfe
der Schwimmer nnd neun ans die der Schwimmerinnen.

Für Deutschland bietet dieses Tressen wieder eine will¬
kommene Gelegenheit , die in den letzten Wochen so stark in
den Vordergrund getretenen Nachwuchskräfte einer weiteren
Härteprüfung zu unterziehen . Schade ist es nur , daß der
vielfache britische Meister und Nekordschwimmer Norman
Wainwright nicht mit nach Erfurt kommt, denn er allein
wäre Wohl in der Lage gewesen, unsere jungen Kraul¬
schwimmer in ihren bisherigen Leistungen zu steigern . Wain¬
wright wurde bei den britischen Meisterschaften über 200-
Mctcr -Kraul mit 2:14,2 und über 400-Meter -Kranl mit 4:52,3
überlegener Sieger , mit Zeiten also , die in diesem Sommer
noch von keinem Deutschen erreicht »vnrden.

Von den Schwimm -Verbändcn beider Nationen wurden
die Länderstasseln ausgestellt . Deutschland setzt den 17jährigen
Ruprecht Köninger über 200- und 400-Mctcr -Kraul ein . Im
übrigen starten überall die deutschen Meister.

Die Gegner in den zwanzig Wettbewerben sind : Männer,
100-Mcter -Kranl : Fischer (D .) — Dove (E.) ; 200 Meter:
Köninger — Taylor ; 400 Meter : Köninger — Greh ; 1500
Meter : Arendt — Hake: 100-Meter -Rücken: Schlauch gegen
French -Williams ; 200-Meter -Brust : Heina — Davies : Kunst¬
springen : Weiß — Hodges ; Turmspringen : Weiß Tomelin.

SX100 -Meter -Lagenstassel : Deutschland mit Schlauch,
Balle , Fischer,  England mit French -Williams , Davis,
Dove : 4X100 -Meter -Kraulstassel : Köninger , Arendt , Las-
kowski, Schröder für Deutschland , Taylor . Gray , Romain,
Holt sür England ; Wasserball : Wcnninaer (Wien ), Baier
(Hannover ), Strauß (Aachen) . Künzle (Stuttgart ), Aller¬
heiligen (Hannover ), Schneider (Duisburg ), Schulze (Magde¬
burg ) für Deutschland , Armitstead , Grogan , Mitton , Mitchell,
Randall , Tutton , Temme für England.

Frauen , 100-Meter -Kraul : Gisela Arendt — Harrowby ; 200
Meter : Inge Schmitz — Pate : 400 Meter : Inge Schmitz gegen
Hntton : 100-Meter -Rücken: Weber — Bafset ; 2gv-Mcter -Brust:
Inge Schmidt — Storch ; Kunstspringen : Danmerlang gegen
Betty Sladc ; Turmspringen : Eckstein — Stabe ; 3X100 -Meter-
Lagcnstassel : Weber , Schmidt , Arendt für Deutschland , Bafset,
Storey , Harrowby sür England ; 4Xi00 -Meter -Kraulstasfel:
ülrcndt , Pollack, Schmitz, Karnatz sür Deutschland , Harrowby,
Kate , Newman , Grant.

Volke schwamm Weltbestzeit
Eine der großen Ucbcrraschiingcn während der Deutschen

Mciftcrschasten in Hamburg war die Niederlage von Jochen
Balle im 200-Metcr -Brustschwimmen . Ter Europameister
wurde von Arthur Heina geschlagen. Im Rahmenprogramm
zum Schwiinmländcrkamps Deutschland — Schweden in Han¬
nover wartete der junge Bremer am Sonntag nun mit einer
Leistung auf , die bisher aus der Welt noch nicht erreicht
wurde . Er siegte im 200-Mctcr -Br » stschwiminen in der groß¬
artigen Zeit von 2:40,8 Minuten . Diese Zeit ist aus einer
50 Meter langen Freiwasicrbahn selbst noch nicht von den Ja¬
panern oder Anicrikancrn geschwommen worden » nd stellt
einen Frciwasser -Wcltrckord dar , den cs allerdings ossizicll
nicht gibt . Immerhin beweist diese Leistung aber , daß der
junge Bremer wieder „da" ist.

Jugoslawe schwamm4:51,6
Nach den schönen Fortschritten , die Jugoslawiens Schwimm¬

sport in den letzten Jahren machen konnte , kommt es nicht
überraschend , daß der Agramer Kraulschwimmer Blanko
Chischek nun mit einer europäischen Jahres -Bestleistung auf¬
wartete . Ter junge Südländer gewann in Dubrownik ein
4VV-Meter -Kraulschwimmen in der großartigen Zeit von
4:51,6 Minuten.

probst oder wuscietone?
Tvabcrfrennd « steht am kommenden Sonwtaa ein

bedeutsames Ereignis bevor. Auf der Farinsener Bcchn wird
der große Alsterpveis 1939 geleinfen, der mit 20 000 RM . aus-
gestattet ist. Ueber 2000 Meter starten Probst als schnellster
Deut |cher und Muscletone als schnellster Europäer -Traber
Di« übrigen Mitbewerber um den reichen Preis sind u a.
Dagmar , Mmistrator , Hobsate, Woge und David Bingen mit
tettweise großen Borgckben.

Pferdesport
Unsere Voraussagen

Hoppegarten(Beginn 16.09 Uhr). 1. R .: Ibis — Mona Lila -
Eäcilie. 2. R.: Samurai — Prrsenna — Witiges. 3 R •
fltcbct — Albatros — Ruber. 4. SR.: Drndrologe — Jnnltscha
L R. : . s °ns°st°gg° - Cyste — Parva. 6. R. : Landsknecht-Prieitcrin — Tiber. 7. R. : Tirpalo — Trara — Laurus

München(Beginn 16.09 Uhr). 1. 31.: Fischotter- EestütshoseJsa
land. 2. R .: Herzas — Rappa — Creoecoeur. 3. 31. : ffiolbfolct-

4. 31.: Marirnpage — Mephisto — Cuba
5. R.: Mixer - Mon Amour III - Stall Musy. 6. R.: PalasHerold— Pont Levis — Cimbora. ^

Saint-Cloud (Beginn 14.00 Uhr,. 1. 31. : La Charmeuse- Laureo!
- Royal Fern . 2. 31 .: La Roche Eifford — Bathilde — Belbin:
3. 31. : San Mattias — Miß Rodosto— La Fileuse. 4. R. - Czarin
- Salden Fern - O La Muta . 5. R.: Jolly Joker — Benisseur -
Sa » Benito. 6. R.: Radium — Trlancourt — Quartier Mestre. s

Rennergebnisse
«reseld, 26. Juli . (Eig. Drahtbericht.) 1. R.: 1. Eebr. Röslei

Markomanne (A. Lonnuatsch), 2. Constantin , 3 Marimus Tot L
Pl . 16, 15, 31. Einlauf 90:10. — 2. R . : 1. F.' Landlers M°r, ' (A
Rößler), 2. Leiijäger , 3. Röntgenstrahl, 4. Thorlind. Tot. 39. Pl 1
13, 13, 1.3. Einlaus 528:10. — 3. R.: 1. M. Herdings Dukate
(K. Buge), 2. Dickwurz, 3. Sonnenkönig. Tot. 190. Pl . 14, 12 1:
Einlaus 1214:19. — 4. R.: 1. Eest . FranzissenhofsBandora (F Hel
mann). 2. Lapatz, 3. Boltairs II , 4. Waldteusel Tot. 41, PI p
18, 22, 19. Einlaus 242:10. - 5. 31. : 1. I . Rohlens Maiiriz
(H. Knoche), 2. Festland, 3. Einschlag. Tot. 134, Pl . 29, 2«. 5°
Einlauf 896:10. — 6. R.: 1. H. Hülsemanns Hasardeur (Ahr
2. Sailer , 3. ffitof Mottle. Tot. 102, Pl , 23, 15, 22. Einlauf 310:11
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k̂ stropol-Isisotsr:
.Nobert und Bertram"

Das klassische Vagabundenpaar der deutschen Posse, dessen
geistiger Erzeuger Gustav Raedcr  ihm so viel unverwüst¬
lich« Lebenskrast mit aus den Weg gab , daß es sich nun schon
hundert Jahre lang in »» verwelkter Frische auf den Bühncn-
brettern behauptet , ist jetzt auf dem nicht mehr ungewöhn¬
lichen Wege über die Leinwand erneut zum Spender lautester
Heiterkeit und schmunzelnden Mitvergnügens geworden . Wenn
wir uns recht erinnern , gab es die Posse schon früher einmal
als -Stummfilm ; jetzt hat sie Hans H. Zerlett  für den
Tonfilm bearbeitet und dabei durch weise Beschneidung der
Bühnendialoge , geschickte Verteilung der Eesangszenen und
manchen hübschen neuen Einfall — wie die Himmelfahrt der
Vagabunden — die drehbuchmäßige Grundlage sür ein Spiel
geschahen , das unter seiner Leitung vollendete künstlerische l?e-
schlossenheit erreicht und dazu die Möglichkeiten des Film¬
bildes Prächtig ausnutzt . Und auch in diesem neuen Ge¬
wände genießen Robert und Bertram trotz ihrer nicht ganz
stubenreinen Streiche uneingeschränkte Sympathien , weil sie
das Gute wollen , wenn sie Böses schassen: und auch der Lein¬
wand slutet eine Welle ungetrübtester Heiterkeit entgegen,
wenn sie den Gesängnisverwalter überlisten , wenn sie, nobel
angetan , den wucherischen Emporkömmling Jpelmeysr übcr-
gaunern und dadurch zwei unschuldigen Verliebten zu ihrem
Glück verhelfen , oder wenn sie hier und dort als psifsige
Leichtfüße Gott und der Welt die Stirn bieten , Zerlett hat

sich aber auch zivci prachtvolle Träger dieser unsterblichen

man trotz der zur Schau getragenen Devise „ Frechheit siegt"
nie böse sein kann , und Kurt Seiscrt,  der in Erscheinung
und Spiel Behäbigkeit und Schlauizeit , Schlendrian und
Wohlwollen zu einer prachtvollen Landstrcicherthpc vereint,
Kabinettstücke fein karikierender Darstellnngsknnft sind daneben
die Darstellungen der Jpelineyerschen Mischpvche : Herbert
Hübner  und Inge v , d, Straatcn  ganz prachtvoll als
Iiddclnd « Neurcichs , Tatjana Sais  als Jsadora . Man sreut
sich, Heinz Schorlemmer  als Michel in seiner bisher
vielleicht besten Filmrolle wiederzusehen und mit ihm Fritz
H v vpts  als einen schnurrbärtigen Polizisten , der gerade aus
der Zinnsoldatenschachtel entstiegen scheint . Nutzer ihnen in
größeren Rollen Carla Rüst  als Lenel^ n und Fritz Kam-
Pers  als Ttrambach , dazu eine Fülle bicdermcierlicher Dors-. . . " . .... bicdermcierlicher Dorf
und Markttypen , die die Szenen mit sprudelndem Leben er-
siillen , Leo Lenx  steuert eine Fülle sprühender musikalischer
Einfälle bei , und der Nilfnahmestab fügte wirkliche und un¬
wirkliche Szenenbilder zn einer malerisch -possierlichen Bild-
komposition , die zum Schluß einen Gipfel erklimmt , von dem
man wirklich sagen kann : „Hoher gehts nimmer !"

Auch das Vorprogramm ist ausgezeichnet : Der Tobis-
Trichter  mit Werner Kroll , dem glänzenden Parvdisten,
der vor kurzem im „Astoria " gastierte , und der Kurzfilm
„D er Wnrs im Spor  t ", eine der angekündigten Aus¬
wertungen der Aufnahmen zum Olympia -Film , her einen
stilistisch und inhaltlich glänzenden Bcgleittext erhielt und
dazu den ausgezeichneten Sprecher Will Dohm,

kuropo -? olo5t:

„Der arme Millionär'
Weiß Ferdl  in einer Glanzrolle , die ursprünglich von

Sän - Thoma  dem Münchener Volksschauspieler Konrad
Dreher  mit dem Bühnenstück „Der Schustcrnaz , aus den
Leib geschrieben war . Nun , sie sitzt auch dem wert über Mun-
chen hinaus bekannten BMsschauspieler , Komiker und r̂ lun-
darstcller wie angegossen , und wie dieser ganze volkstümliche
Silm trotz des in ihm verwirklichten Wuwschtraume ^ eine
große Lebensnahe und menschliche Wärme ausstrahlt so ist

-̂ .xtzilsternazi im Stiübchen wie IM .Nlllivnar-Welß Ferdls . . . - . ^ ^
snlvn von einer bezwingenden Treuherzigkeit , Biederkeit und
rührenden Menschlichkeit , und sein Schicksal schließt em gute-
Stück Lebensweisheit in sich. Tie Handlung bot ..̂ lofs in
nulle für kMicl ^ , SchwaiMzeneu , denen Ioe 'S to cke l. zu
durchschlagender Wirkung verhil ' t. Weiß Ferdl steht stets im
Vordergrund der Szene . Er hat seine wirkungsvollsten Mo¬
mente , wenn er unversehens aus der ihm vom Schicksal m
den Schoß geworfenen Rolle fallt , wenn es ihn überrvältigt,
daß man ihn für „ voll " nimmt , aber auch in stillen Szenen
wie am Anfang , als er vom Tod seines Barons erfährt . Im
übrigen aber triumphiert hier die Situationskomik aus der
ganzen Linie , und der Zuschauer steht von Anfang bis Ende
unter ihrem ilnistiaen Zepter . — Im Vorprogramm steht man
einen stimmungsvollen Jagdfilm aus Ungarn.

Wiedersehensseier ehemaliger Angehöriger des R.-J .-R . 212 in
Bremen. Am 23. und 24. September findet in Bremen die fahrige
Wiedersehensseier der ehemaligen Angehörigen des R .-2 .-R. 212 statt.
Alle Kameraden werden aufgefordert, sich sofort bei Kamerad Konny
Dörken, Bremen, Herderstrahe 47, zu melden.
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Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens

zeigen in dankbarer Freude an.
Mathilde Peper , geb. Jmsande
Diedrich Peper

Bremen , Aorkstraßc 32, den 25, Juli 1939
z, Z . Wöchnerinnenheim

Die glückliche Geburt eines ge¬
sunden

Stammhalters
zeigen in dankbarer Freude an.

Friedr . Kanning jr . und Frau,
Dheä , geb. Erdbrink

z. Z , Willehadhaus

Ihre Verlobung geben bekannt^

Edith Molbus
Mols Möhn

Uffz. 11. (E .) A.-R , 29

Hamburg -WandsbekBremen
29. 7. 1939

Empfang Bremen , Goesselstr . 1W

oornstzs

Verloren

Stratzcnbahn-
Halbjahrskarte

Nr . 132
Abzugeben bei:

Peter,
Vahnhofstr . 6 II,

Nach einem Leben voll Arbeit und
Sorge , im Alter von 38 Jahren wurde
heute früh 1,10 Uhr meine liebe Frau

Lisa Kirschgens
geb. Witz er

von ihrem schweren Leiden durch einen
ruhigen , sanften Tod erlöst.

2m Namen aller Angehörigen , in tiefer
Trauer:

Martin Kirschgens, Schmiedemeister.
Arsten bei Bremen , den 26. Juli 1839
Arster Heerstraße 31/33
Bremen , Duisburg , Halle a. d. Saale.

Die Aufbahrung erfolgte in der Kapelle des
Arster Friedhoses.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem
29. Juli , 16 Uhr , aus dem Friedhos in Arsten
statt . _

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief am Mon¬
tag , dem 24. Juli , mein geliebter Mann und treuer
Lebenskamerad , der

Privatmann

Akdimd HilW
nach schweren, qualvollen , mit unendlicher Geduld er¬
tragenen Leiben im 6V. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Lina Hilgers , geb. De Leeuw
Freunde und Angehörige.

Lesum, Bremen , Köln,
Ferdinand -Dreier -Weg 9.

Die Trauerfeier findet am Sonntag , 36. Juli 1939,
16 Uhr, in der Kapelle des Lesumer Friedhofes statt.
Etwaige Kranzspenden sind frdl . dahin erbeten.

Gebrauchter
Kiichcilschrank,
Topfschrank,
Tisch und Stuhl

zusammen RM . 12
Aug . unt . T 3119

pslsrs
Preiswerte Lauser
1.80 2.10 2.35 2.70
3.45 3.90 4.40 5.25
Bettumrandungen
15. 19. 24. 29. 34. 38
45, 48. 54. 59 .65. 78

NIMM«

Ispelen

Durch ein tragisches Ge¬
schick verloren wir heute
durch einen Unglückssall
unseren lieben , guten Sohn
und Bruder-

PaUl
im 33. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Karl Tiedmann
und Familie.

Bremen -Burg , 25. Juli 1939
Grambkermoorer Landstr . 4b

Kranzspenden nach dem
Beerd .-Jnst . „Nordlicht ", H.
Schomakcr , Wartburgstr . 39,
erbeten.

Die Trauerseier findet am
Sonnabend , 16 Ilhr , in der
Erambkcr Kirche statt.

Unser lieber Vater
Bruder , Kaufmann

und

Friedrich Wilhelm
Hngemm

ist am 20. Juli nach län¬
gerem Leiden im 71. Lebens¬
jahre sanft entschlafen.

Die Beerdigung hat in
aller Still « stattgefunden.

Die Kinder
und die Schwestern.

ksysnmüntsl
lür OaniSQ, HsrrsQ -uock Lincksr
OroKs A-usv/abl * Klsins krsiss
» . LNN . « LInsrstr . 4

Lstccmutmcrclniiiysii

Der Bescheid, durch den die Re¬
gister zum Wegeregister der Land¬
gemeinde Oberneuland , betressend
die Nebenwege Rütenhöse , Im Moor
und Worphauser Straße , bestätigt
worden sind , wird vom 29. Juli bis
11. August 1939 im Landherrn¬
amtshause , Zimmer Nr . 6, zur
össentlichen Einsicht ausgelegt.

Gegen diesen Bescheid ist bei Mel¬
dung des Verlustes der Rechtsmittel
innerhalb zweier Wochen die Klage
beim Derwaltungsgericht oder inner¬
halb eines Monats die Beschwerde
an den Regierenden Bürgermeister
zulässig . In beiden Fällen beginnt
die Beschwerdesrist mit dem Tage
der Auslegung.

21. 7. 1939. Der Landhcrr

Gemäß 8 11 Abs. 4 der Wege¬
ordnung vom 28. Oktober 1909 wird
hierdurch bekanntgemacht , daß der
Bescheid vom 14. Juni 1939, durch
den das Register zum Wegeregister
der Landgemeinde Borgseld , be¬
treffend den Feldweg „Kirchweg"
bestätigt wurde , rechtskräftig gewor¬
den ist.

Dieses Register hat nunmehr ge¬
mäß 8 11 Abs. 5 der Weg - ordnung
volle Beweiskraft und gilt als
richtig , solange und soweit nicht
seine Unrichtigkeit ' durch gericht¬
liches Urteil oder durch Anerkennt¬
nis des Landherrn festgestellt ist.

21. 7. 1939. , Der Landherr.

Aus Grund des ß 13» der Reichs¬
gewerbeordnung sinket in diesem
Jahre wieder die Erhebung über die
Zahl der Arbeiter , Angestellten und
Lehrlinge in den Gewerbe - und
Handelsbetrieben statt . Den Be
triebssührern werden in diesen Ta
gen durch die Post Katasterblätter
zugestellt . In die für das Jahr 1939
vorgesehene Spalte ist in der an¬
gegebenen Gliederung nach dem
Stande vom 1. August d. I . die
Zahl der Arbeitnehmer einzutragen
Tie Richtlinien zur Ausfüllung des
Katasterblattes (aus der Rückseite
des Erhebungsbogens ) sind genaue,
stens zu beachten.

Die Katasterblätter sind innerhalb
8 Tagen , spätestens jedoch bis zum
12. August d. I ., zurückzuliesern,
und zwar

in der Stadt Bremen
an das zuständige Polizeirevier,

in den Landgemeinden

lediglich
Jewerbe-

an die Bürgermeister.
Die Angaben dienen

statistischen Zwecken des
aussichtsamts.

26. 7. 1939.
Der Direktor des

Statistischen Landesamts Bremen.

Freibanksleisch . Frei¬
tag . den 28. Juli 1939,
grüne Karten Pr . 9g V91
-is 91 ggg, 10 bis 13 Uhr.
Verlaus ohne Karten
findet nicht statt.

QsricLlUeks

LskanntrnacKnägsL

(Nr : 61.) Handelsregister.
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaben in ( ) keine Gewähr!
Bremen , den 26. Juli 1939.

Veränderungen:
I . 1225. Inkasso -Hilfe Gottsried

Frcntzel Zweigniederlassung Bremen,
Bremen (Trescburger Str . 18). Die
Zweigniederlassung ist als selb-:
ständiges Handelsgeschäft an den
Kaufmann Otto Engel in Bremen
veräußert worden . Tie Firma ist
geändert in Jnkassohilsc Otto Engel
mit dem Sitz in Bremen.

Ll 20. C. Bleichers 6- Co., Bremen
(Knochenhauerstr . 4b) . An Carl
Wilhelm Edmund Peters in Bremen
ist Einzelprokura erteilt.

8 1563II . Spediteur -Verein Herr-
mann L Thcilnehmcr Gesellschaft
mit beschränkter Haftung Zweig¬
niederlassung Bremen , Bremen (Am
Wall 135) . Die an W . Helmke sür
die Zweigniederlassung Bremen er¬
teilte Prokura ist erloschen . An Ernst
Adolph Heinrich Friedrich Victsen
in Lesum ist mit Beschränkung aus
den Betrieb der Zweigniederlassung
in Bremen Gesamtprokura erteilt.
Er ist in Gemeinschaft mit einem
Prokuristen und , wenn mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt sind , auch in
Gemeinschaft mit einem Eeschäffs-
sührcr vertretungsbcrechtigt . Als
nicht eingetragen wird veröffentlicht:
Die Eintragung im Handelsregister
des Gerichts des Sitzes in Hamburg
ist erfolgt und in Nr . 29V des Deut¬
schen Reichsanzeigers von 1938 bc-
kanntgemacht.

8 241. Europahaus Aktiengesell¬
schaft, Bremen kSerdcntorsteinwcg
Nr . 49/59) . Der Kaufmann Ferdi¬
nand .Heiliger ? junr . . Bremen , ist
zum stellvertretenden VvcstanoSmit-
gliede bestellt.

8 91. Eduard Dyckerhoks, Tor-
soleum - und Tekton -Gesellschast mit
beschränkter Haftung , Bremen (Wacht-
straße 49). Die Gesellschaft ist durch
Gesellschafterbeschluß vom 39. Juni
1939 ausgelöst worden . Abwickler ist
der Kaufmann Conrad Nvltenius
in Bremen.

Erloschen:
L 1236. Kaffee Vertrieb „Brcma"

Oskar Timkc , Bremen . Tie Firma
ist erloschen . _

Heute  und folgende Tage
29 Uhr

Die §src >/Zs

7clN2 - Opsrstt6

Musik von R . Stolz

Kleine Sommerpreise
Vorverkaus  täglich von
10—13.30 Uhr und 16—20 Uhr.

blöke!

HausAsrät

« » » 4

Linoleum , Tep¬
pichs , Läuscr , Lacke
und Farben kausen
Sie billig bei:

H. Mingeram,
Grvpel .Heerstraße
214/16 , Rus8 >0 69

VK8 I-̂ U5

ssvir 8III . UND

100

V6k !</UI65576l . l. 6
V6K OllOISCblkbl V/X - KIOSkl.

VOb45tiO7 14/15

bVeidlieb

Perfekte
Erst -Verkäuscrin

sucht Stellung in
gutg . Schlächterei
Äng . unt . N 2238

Fräulein sucht
Stellung als

Servier - oder
Büfettfräulein.

An geb. u . H 4733

Ob im Osten
oder Westen.
Sie brauchen nicht
erst „ in die Stadt"
zu lausen . Die
Bremer Zeitung
hat in allen
Stadtteilen An-
nabmestcllen

sclmell sauber j

ÜüI >aer » » O« »
»»ö k«rter 4»

«Irr
0Sr>L»r»»»

VM 'MIMI 'LrLl.

l.sm!su, ventkt
l-stbfsmssrtr 54b
rämtliLÜs lassen

am vomskos

Vlblk.- und platurs
bestecke "° °°°

O . 8eki - 6N5
kscligsscbSN cksi Wk/K.-Srrsugnlsss _^

Cie
ist es Wer
rechtzeitig JhreAn
geige auszugeKn
Je mehr Zeit der
Setzer hat . um so
wirksamer und er
solgreicher wird
Ihre Anzeige t. d
Bremer Zeitung

Verdaut
blnswkinen

(Ikeri und Ileräe

ii!380i!i!6is., aeo, sebr
Aae/eüer Hravemlr. 50

kknkv^enxo

kü!''8kalll'!'gl!!
Dynamos 3.—.

Elast .-Sättel 2.95,
Pumpen 39 ^ usw.

Doven-
torstr .2r

Schreibmaschinen,
neu , gebraucht,

Miete . Jsenberg,
Langenstraße 136

Rus 2 6718

AN

Kinderwagen
Sportwagen
Korbstühle

billig.
Ernst Klehne.
Londwehrstr . 86

I ' rsltag , «Ion 28 . luli

disIUontolg . asn 3I . jsuI»

täslicli ncrctuniltass urrä ciksircls

OcrstLpi ' sk

<üsr

2V  Vnyarknakon

vom UeniliossnUsr UuUapsst

visisSortsn sml .sgsr
0ureb5ekrslbobUeksr
vurebsclirslbs - SuckkOrilurigsn

DKNIkl . Sc « K0 , l.ong « n, »r . 30

Die Deutsche Arbeitsfront
F ^ S -Gemeins chgst
V » .Kraft dm Freude'

" ^ Krcisdicnststellc Bremen

Der Sonderzng nach Emdc  n , am 39. Juli , muß
aus eiseiibahnbctriebstcchuischen Gründen aus¬
fallen.

Wir mache» noch einmal aus die Fahrt nach
Helgoland,  am 9. August,

aufmerksam . Fahrpreis NM . 7.90, Absahrt ab
Brcmcn/Europayascn . um 5.30 Uhr.

Wir haben noch einige Plätze für die Fahrt nach
Obcrbaycrn . UF . 82, vom 29. 7. — 12. 8., s r e i!

Anmeldungen sofort  in unseren Verkaufsstellen.

oo/rasr/s//

eenrsMdo/-

rmilenslr . 47

^ ->-1- 910 955.275-
Daniel Sckoci

Lnkaut

Kleiänn -;

» » » » »

N0«1K
Getr. Schuh«
H. Lembke, Schuh-
mach., Töserbohm-
str . 13 abFaulcnst.

> » » » „ „

8vkm »ek

>tgo
I

>o i e
>b » ,

Icsulsn

tzsuisnslrstzs 41
Ssn . c rsrrs

LtsllsnariFsdots

Perlrelvr ( in)
für Photo -Bild -Vergrößerungen geg.
hohe Provision gesucht . Angeb . unter
Z 52 025 an d. Gcschästsst . ds . Bl.

M8KU8K
oder

llW8l !!l' l8KUl'
per sofort oder
später.

Max Giegling,
Hcmelingcn,
Karlstraß « 4

IVejliliek

Tuche z. 1. Sep¬
tember zrrverlüss.

Mliili
und geschicktes

Rus 4 25 01
Frau Wilhelm

Tocklenborg,
Lothringerstr . 17

Zum 1. Sepie,über evtl . später
perfekte

8tonolvp »st »n
gesucht. — Bewerbungen mit gute»
englischen Sprachkenntnissen (cngl
Diktat ) bevorzugt.

Rechtsanwälte Dres . Noltcnius,
Janssen und Frick,

Vuchtstr . 18, Fcrnr . 2 81 29, 2 51 39

c.

ta/e te/r/5a/
ttsuts vonnsrrtLg

Suntsr » denrl
78gIIck

rL-Z-M-
K « .

8onnoibsnci , cisn 29 . juli

Aal 4teeiia - e»
« » « « « » » » « » » « » » « , « « » »

Lüoksnkillo
für Cafä Atlantic bei gutem Lohn
und srcicr Station.

Emil -Fritz-Vctriebe,
Knochcnhaucrstratze 9/7

bli»no11vk

Kläserspülsr
kür Casä Atlantic per sofort.

Emil -Fritz-Vctriebe,
Knochciihaucrstratze 6/7

ZMrott
MdrüMe

^Ikl ! L U1K88KI
NgM.

eewenjestraße 77
Telefon 8 12 91

äeoLuLboüeo nocki ru Slea
oüer rv steeickeo ist ûs-
ßosvatzen, tteute püetzt msn
tdo mit kkll^ LSS ^ -tloir.
dsissm . Lr erkält cksckvrck
enmckerscdSoe knrbe. bläh.
ttmtz uockikerriicdeo Olsor.
0er Locken ist aiekt mehr
rsnd nnck ckie LtsubbiiöuliK
rvirck vermiackert mit

UQl . LLLl . LL«

dock uack disckrig

Vs88er2 oUoii

7- 3 -
äer Unter- unäLudenvessr

2usammsnssstsIIt  von . äsr

WasssrstraLsnäirsIction Lrsmsn

künrslprsis 75 kl ^ ., bsi Lbnalims

von 10 8t . nnä mein clas 8t . 70 ? ts-

Kokon in 6sr

Lremer Leitung
1^8 - Qcruvsrlcrs V/sssr -8ms QmbK.

6ssrsn 6/8 uncl in 6sr Obsrnslr . 36

kleuslnill

Er . leeres Zimm.
an bcrnsst . Dame.
Ang . unt . O 2239

trete ksilliIigi>-8mmIM «!lM>ö

Die ? O 87
krsilriF n«u i 20 ?1.

» « » » «
flöllKl' kgkKkl'
liliü iivliliilöi'

per sofort gesucht.
Johann Wilkcn,
Lindenhosstr .38/40

»mm»

l 2 v

l.
sppe

dsckmittsyr - donrert « Isnrsbenkl
Kop » II»

K4! s t ss s u eks
Gesucht möglichst per sofort im Stadt - oder Landbezirk

jeder Art und Größe sowie evtl. auch Räumlichkeiten, die
für Lagerungszwecke hergerichtet werden können.
Eilangebote unter V. R. 406 an Ala Anzeigen A. S»

Bremen , Obernstraße 38.
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Schwäbische Zellstoff
Betrlelisaufnalimo Im Spätsommer

Die Schwäbisohe Zellstoff A-G, Ehingen (Donau ), die am9. 11. 1937 mit einem AK von 3,4 Mill . EM gegründet wordenwar , legt Ihren ersten Geschäftsbericht vor . Im März des
Vorjahres wurde mit den Bauarbeiten in Ehingen begonnen,
so daß bis zum Jahresende die erste Gebäude zur Montagebereitstanden . Die Montage der Maschinen und Einrichtun¬
gen begann Anfang 1939, sie wird so weitergeführt daß
das Werk voraussichtlich im Spätsommer dieses Jahres
anlaufen kann . Am Ende des Geschäftsjahres umfaßte dieGefolgschaft 73 Mitglieder.

laut Gewinn - und Verlustrechnung vereinnahmte das
Unternehmen lediglich einige ao . Erträge und Zinsen mit
insgesamt rund 10 000 EM . Für Löhne und Gehälter wurden
84 096 EM aufgewendet , wovon 37 286 EM auf Bauanlagenaktiviert sind , so daß das Konto selbst mit 46 810 EM aus¬
geworfen wird . Aufwendungen ' der Gründung machen
102 614 EM aus . Auf das Anlagevermögen hat man 8449 ESI
abgeschrieben . Neben sozialen Abgaben von 2782 EM wer¬
den „übrige Aufwendungen “ mit 35 643 EM aufgeführt , sodaß ein Verlust von 186142 EM vorliegt , der zum Neuvor¬trag gelangen soll.
' I » J® Sil « !  Steht das Anlagevermögen mit

1,90

:■

enstalttd
kstraUeji

2.48 Mill . EM verzeichnet , darunter Anzahlungen mit
Mill. KM- Das Umlaufsvermögen ist mit 2,39 Mill . EM be¬
wertet , darunter Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe (Buchen-
faserholz)  mit 0*56 Mill . HM, die für eine Fabrikations¬
periode von_5 Monaten ausreichen . Das Bankguthaben wirdmit 1,82 Mill . HM ausgewiesen . Unter den Passiven sind
neben dem AK voa 3,4 Mill . HM das bekanntlich um 2,6auf 6 Mul . HM erhöht werden soll , Verbindlichkei-
t» n Grund von Warenlieferungen und Leistungen mit0,15 Mill . HM und Wechselverbindlichkeiten , d. s . Bau-

asc ? ia S5LJiefer anten gegebene Akzepte , mit1.49 llill . HM auf geführt . Der Konsortialkredit war am
Bilanzstichtage (31. 12. 1938) noch nicht in Anspruch ge¬nommen . (HV 10. 8.)

A-G für Korbwaren - und Kinderwagen -Industrie Hour«
deaux -Bergrnann , Lichtenfels . Im Geschäftsjahr 1938, das50. Geschäftsjahr der Gesellschaft , wurde ein als befriedi¬
gend anzusprechendes Ergebnis erzielt . Der in den letzten
Jahren zu verzeichnende Aufschwung habe sich fortgesetzt.Das Exportgeschäft konnte nicht voll befriedigen wirdjedoch unter Einsatz aller gegebenen Möglichkeiten weiter
gepflegt . — Der Jahresertrag stieg auf 1,33 (1,05) Mill HMNach Anlageabschreibungen von 0,06 (0,03) und Abschreil
bungen auf kurzlebige Wirtschaftsgüter von 0,02 (0,02) MilkEM sowie Rückstellungen für Betriebsumstellungen und-Verbesserungen von 0,04 (0,04) Mill . HM verbleiben ein¬
schließlich 9734 (7623) HM Vortrag 77 858 (42 235) HM Gewinn.Hieraus sollen aus Anlaß des 50jährigen Bestehens 20 000KM der Gefolgschaft zugewiesen und 5 (4) % Dividende auf
unv . 0,82 Mill . HM AK verteilt werden . Zum Vortrag ver¬bleiben 13 208 EM . Auch im neuen Jahr war der Geschäfts¬gang bis jetzt befriedigend.

Westdeutsche Kalk - und Portlandzement -Werke A-G, Köln.In der HV wurde die Verteilung einer Dividende von6 (5) °l o beschlossen . — Neu in den Aufsichtsrat  wurde
gewählt Generaldirektor Erich Tgahrt (Hoesch A-G Dort¬
mund ). — Im laufenden Jahr sei das Unternehmen ’weiterrecht gut beschäftigt.

Benteler -Werke A-G, Bielefeld . Im Geschäftsjahr 1938
habe die bereits im Vorjahr gemeldete Umsatzsteigerung
angehalten . Die Gesellschaft sei bemüht , die Leistungs¬fähigkeit ihrer Werke ständig zu vergrößern . Der Roh¬
ertrag stieg auf 5,44 (4,20) Mill . EM . Nach Abschreibungen”auf Anlagen von 0,95 (0,47) Mill . HM und Zuweisung von. unv. 50 000 RM an die Wohlfahrtsstiftung (i . V. außerdem
32-?000 EM an freie Rücklage ) verbleibt einschließlich 67 629
(13390) RM Vortrag ein Reingewinn von 146 247 (147 629) RM,der vorgetragen wird (i . V. 4 % Dividende ). Die HV er¬ledigte einstimmig die Regularien.
Die Mitteldeutsche Stahlwerke A-G hat ihre Verfeine¬

rungsinteressen , insbesondere ihre Beteiligungen an derLinke -Hofmann A-G, Breslau , der Waggon - und Maschinen¬
fabrik vorm . Busch , Bautzen , und der ATG mbH ., Leipzig,in einer mit 6 Mill . RM Kapital ausgestatteten neuen
Gesellschaft für Fahrzeug - und Masehinenwerte mbH , zü-eammengefaßt.

Tagesnachrichten
Feuerschäden im Mai . Die Brandschadenstatistik der pri¬

vaten Feuerversicherungsunternehmungen Großdeutschlandsverzeichnete im Mai 19 474 Schadenfälle mit einer Schaden¬
summe von 8,02 Mill . RM gegen 19 260 Schadenfälle mit14,02 Mill . RM Wertverlust im Vormonat . Nach dem außer¬
gewöhnlichen hrandreichen Monat April brachte der Mo¬nat Mai somit eine gewisse Entlastung im Schadenanfall.
Auffallend ist wieder die hohe Anzahl der G r .o fSchäden:  41 Großfeuer brachten 3,75 Mill .. RM Werte -;
Verlust , wovon allein 30 Großfeuer mit 3,09 Mill . RM Ver-mögensverlust auf die industrielle Versicherung entfielen.
Im Vergleich zum Mai des Vorjahres hat sich im Altreichdie Zahl der Brandfälle von 19 868 auf 18 735 gesenkt bei
einem gleichzeitigen Rückgang der Schadensumme von11,42 Mill . RM auf 7,02 Mill . RM.

Das Verkündungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 62 vom
24. 7. enthält u . a . die Anordnung Nr . 10 über Preise , Lie-ferungs - und Zahlungsbedingungen für Röstflachs und eine
Anordnung über ehe Belieferung der Verbraucher mit aus¬
geformter einwandfreier Butter.

Durch RE 98/39 D. St . vom 24. Juli werden unter Auf-
_ hebung des RE 125/38 D. St neue Bestimmungen über die■H Fremdenverkehrswerbung im Ausland bekanntgegeben.

Durch RE 99/39 D. St ./41/39 Ue. St . vom 20. Juli werden
, A - neue Bestimmungen über die Bezahlung der Nebenkostenfl n im Handelsverkehr zwischen dem Reichsgebiet und demi VII \ Protektorat Böhmen und Mähren veröffentlicht.

Wie die polnische halbamtliche Agentur „Iskra “ erfahrterfolgte der endgültige Beitritt der Hütten des Olsa-Gebietes zum Internationalen Eisenkartell . Der bisherige
Kartellanteil der polnischen Gruppe ist von 210 000 t auf
320 000 t jährliche Ausfuhr erhöht worden.

Gleichlaufend mit den am 1. Juli in Kraft gesetzten neuen
Devisenbestimmungen in Japan wird die Regierung von
Mandschukuo am 1. August ebenfalls die Devisenkontrolleweiter verschärfen . *
. In Ponteverda in - Spanien ist die Errichtung einer Zell-
ßtoffabrik geplant.

Demokratische und republikanische Kongreßmitglieder tdesMittelwestens und Südens der USA , die sich in Anbetrachtl der zunehmenden Schwierigkeiten bei der Unterbringung
flCflf [ der Agrarüberschüsse zu einer Gruppe zusammengeschlossenhaben , bezeichnen in einer Resolution die Rückgewinnungdes deutschen und italienischen Marktes für USA .-Agrar-

produkte als zwingende Notwendigkeit.
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Preissenkung für Rundfunkröhren
Mit dem Tage des Beginns der Bundfunkausstellung , dem

28. Juli , werden die Verbraucherpreise für lose Bundfunk-
röhren (Ersatzröhren ) um 28 bis 33V. gesenkt . Dadurch wird
die Ersatzbesehaffung von Böhren wesentlich erleichtert.

Eingehende Untersuchungen des Beichskommiss ars für die
Preisbildung in der Eöhrenindustrie haben gezeigt , daß diestarke Ausweitung der Böhrenfabrikation in den letzten
Jahren zu einer wesentlichen Senkung der Selbstkostengeführt hat.

Die überraschend starke Preissenkung ist dadurch er¬
reicht worden , daß diesmal auf eine stärkere Senkung der
- ° 6r  ? ur ci,e Neubestückung benötigten Bühren ver¬zichtet wurde und die Kostenersparnisse fast ganz auf dieErsatzrohren umgelegt wurden . So konnten die Industrie¬

preise für Ersatzröhren um 21 bis 25«/. gesenkt werden.
In Zukunft schließt der Apparatepreis die Bestückungs-rohren mit em . Damit ist vermieden , daß der Verbraucher-preis für Ersatzrohren durch die höheren Vertriebskosten

der Gerate belastet wird . Der früher vielfach durchgeführte
Vergleich des Preises ^ eines Gerätes ohne Röhren mit demIreis eines gleichartigen Gerätes ohne Röhren derselben
Iirma ans dem vergangenen Jahre ist bei der diesjährigen
Eundfunkausstellung wegen dieser Kalkulationsumstellungnicht möglich , da der Ersatzröhrenpreis weit stärker alsder Bestuckungsröhrenpreis gesenkt ist.

Zu der jetzt eingetretenedr Verbraucherpreissenkung hat
auch der Handel in erheblichem Umfang beigetragen.Durch eine Anordnung des Reichskommissars für die Preis-

^u Sln<̂ ^ie Handelsspannen  um durchschnitt¬lich 5 % gesenkt worden.
Die kürzlich bekanntgewordene Uebernahme der Rund-

funkrohrenfabrik der Firma Osram durch die Firma Tele-
iunken steht m keinem Zusammenhang mit der Preis¬senkung.

Tagungen
der Wirtschaftsorganisationen

Berlin,  26 . Juli.
Angesichts der erheblichen Anforderungen , die durch

die Vollbeschäftigung der Wirtschaft an die Leistungskraft
des Betriebsführers und seine Gefolgschaft gestellt werden,
wird die große Anzahl der Tagungen und Veranstaltungen
der verschiedenen Organisationen in steigendem Maße als
eine schwer tragbare Belastung empfunden . Der Leiter
der Reichswirtschaftskammer hat daher Veranlassung ge¬

nommen , alle Gliederungen der Organisation der gewerb¬
lichen Wirtschaftlich einschließlich der Kartelle und markt¬
regelnden Verbände anzuweisen , Tagungen nur in dem
Umfange anzusetzen , der durch gesetzliche Vorschriften
und das Bedürfnis der fachlichen Betreuung geboten ist.

Bei der Ausgestaltung der Tagungen soll darauf geachtetwerden , daß ihr Zweck , nämlich die Aussprache  über
die wichtigen sachlichen Fragen und die gegenseitige
Fühlungnahme  der Teilnehmer in vollem Umfange
erreicht wird ! Gesellschaftliche Veranstaltungen . Festvor¬stellungen , Besichtigungen und Aehnlichen sind nach Mög¬
lichkeit zu beschränken . Auch von mehrtägigen Tagungen
sowie von zu häufiger Wiederholung nicht gesetzlich vor-geschxiebener zentraler Veranstaltungen dieser Art sollabgesehen werden!

Grundsätzlich soll bezirklichen , fachlichen Zusammen¬
künften der Vorzug gegeben werden , da in einem kleineren
Kreise die Aussprache über die aktuellen fachlichen
Probleme wirksamer gestaltet werden kann.

Schutz der Worte „Olympia “, „Olympiade “ und „Olym¬pisch “. In der Zeit vom 2. bis 11. Februar 1940 finden die
fünften olmpischen Winterspiele in Garmisch -Partenkirchen
statt . Nach einer neuen Bestimmung des Werberrates derdeutschen Wirtschaft dürfen die Worte „Olympia “,
„Olympiade “ und „Olympisch “ zur . Benennung eines wirt¬schaftlichen Erzeugnisses oder Unternehmens oder zu son¬stigen der Wirtschaftswerbung dienenden Zwecken nicht
benutzt werden , wenn die Werbung geschmacklos ist oderder Würde und dem Ansehen der Olympischen Spiele nichtentspricht . — Insbesondere ist dies der Fall , wenn die ge-
schützen Worte verwendet werden . 1. Zur Bezeichnung
von Vergnügungsstätten , bei denen eine solche Bezeich¬nung mit Rücksicht auf die Art des Betriebes das An¬
sehen der Olympischen Spiele verletzen kann (z. B. Rummel¬
plätze , Tingeltangel , Animierkneipen und Nachtlokale ) ;2. zur Benennung von Gegenständen , bei denen eine solche
Bezeichnung nach dem Verwendungszwecke sowie deräußeren Form und Gestalt geeignet ist . die Würde der
Olympischen Spiele zu verletzen . Diese Bestimmung trittam 31. Dezember 1940 außer Kraft.

Wertpapier Veräußerungen steuerfrei!
Im Reichsgesetzblatt Teil I . Nr . 132 vom 25. Juli erscheint

eine Verordnung über die Nichtbeateuerung der Einkünfte
aus Wertpapierveräußer .ungen . Danach bleiben Einkünfte
aus der Veräußerung von Wertpapieren , die auf .Grund des
Einkommensteuergesetzes der Besteuerung (sog . Spekula¬
tionssteuer ) unterliegen , bei der Ermittlung des Einkom¬mens für die Kalenderjahre 1939 und 1940 außer Ansatz.

Rationalisierung im Kohlenbergbau
Die größte und leistungsfähigste Fördermaschine der Welt

Auf einem Schacht des Ver¬
bundbergwerkes Walsum der
Thyssenschen Ga's- und Was¬
serwerke in Duisburg -Ham¬
born wurde soeben eine neue,
von der AEG gebaute För¬
dermaschine in Betrieb ge¬
nommen . Die ist die größte
und leistungsfähigste Ma¬
schine dieser Art in der
Welt . Ihre Treibscheibe , die
die von der Demag in Duis¬
burg geliefert wurde , hat
ein $u Durchmesser von 7% m,
während der Motor 6 m Durch¬
messer aufweist . Die Dauer¬
leistung der Maschine beträgt
5000, ihre Höchstleistung vor¬
übergehend 10 000 PS.

Die Maschine ist imstande,
ans einer Teufe von 1050 m
in der Stunde 545 t Nutzlast
zu heben . In 14 Förderkörben
können also täglich rund
140 000 Zentner Kohle geför¬
dert werden .". N;ac;U Inbetrieb¬
nahme der bereits gelieferten
zweiten Maschine wird sich
die tägliche Förderleistungauf 280 000 Zentner erhöhen.
Die Geschwindigkeit
der Förderkörbe beträgt bei
Kohlenförderung 20 m, bei
Personenförderimg 12 m in
der Sekunde.

i
Mit 20 Meter Geschwindigkeit pro Sekunde in den Schacht . ( Werkaufnahme . )

Preise für Kümmel
Der Reichskommissar für die Preisbildung hat am 22. 7.

eine Anordnung über die Preisgestaltung für Kümmel er¬lassen (veröffentlicht im Reichsanzeiger Nr . 169 vom 25. 7.),die mit dem Tage der Verkündung in Kraft tritt und rück¬wirkend für alle über Kümmel der Ernte 1939 bereits ab¬
geschlossenen Verträge gilt . Für losen Kümmel wird ein
Erzengerhöchstpreis  von 100 RM je 100 kg bester
Qualität und ein Erzeugermindestpreis von 70 RM je 100 kg
noch handelsfähiger Ware ab Hof des Erzeugers festge¬
setzt . Die Anordnung regelt weiter die Verdienst¬span nen,  wobei bis zur Abgabe an den Einzelhandelder Preis für 100 kg den Betrag von 150 RM nicht über¬schreiten darf.

Der Verkaufspreis  des Einzelhandels für losen
Kümmel darf 1,20 RM je Vs kg .nicht übersteigen . Weitere
Vorschriften betreffen die Abfüllung von Kleinpackungen
und deren Preise , die bei Abgabe an den Verbraucher10 Rpf . nicht überschreiten dürfen (Inhalt mindestens25 Gramm ).

Eine Reichsfachschule für Weinkaufleute . In der Stadt
Oppenheim soll eine Reichsfachscliule für Weinkaufleuteeröffnet werden.

Der türkische Außenhandel
Istanbul , 26. Juli . Bei einer Einfuhr von 15,03 Mill . Tpf.und einer Ausfuhr von 10,46 Mill . Tpf . schließt die Han¬delsbilanz im Mai ds. Js . mit einem Einfuhrüberschuß von

4,57 Mill . Tpf . ab . Gegenüber dem Vorjahr hat sich die
Handelsbilanz im Mai um 4,22 Mill . Tpf . verbessert . Dieses
Ergebnis wurde durch eine erhebliche Steigerung der Aus¬fuhr bei gleichzeitigem Rückgang der Einfuhr erreicht.An der Spitze der Lieferanten und der Abnehmer der
Türkei steht auch 'im Mai wieder das Deutsche Reich.
Die Einfuhr aus dem Reich ist . gegenüber dem Vorjahrmäßig , um 0,31 Mill . Tpf ., die Ausfuhr nach dem Reich
etwas stärker , um 1,48 Mill . Tpf ., gestiegen, . Insgesamt istder Jahreszeit entsprechend der Warenaustausch mit dem
Reich passiv gewesen , eine Bewegung , die sich im Juninoch fortgesetzt hat und zu einem Verschwinden der tür¬
kischen Guthaben in Deutschland zu Beginn des Juli führte.
Während sich der Einfuhranteil des Reiches mit 56,03% auf
einer noch höheren Stufe als im April 1939 (53,15%) hielt,ging der Anteil des Reiches an der türkischen Ausfuhr im
Mai auf 34,89% zurück (im April 53,49%),

Die neuseeländische Regierung liat eine Kontrolle und
Begrenzung der Geldüberweisungen ins Ausland eingeführt.

Japan
tritt dem Walfangabkommen bei

Berlin , 26. Juli . Die Londoner Walfans -Besprechuncender an der Walfang -Industrie besonders interessierten Staa-
ten , d>ie am 17. Juli begonnen haben , sind am 20. Juli be¬endet . wordeu . An den Besprechungen waren beteiligt:die Union von Südafrika , die Vereinigten Staaten von
Amerika , Kanada , Irland , Deutschland , Großbritannien,
Japan und Norwegen . Die deutsche Delegation stand unter
Führung von Staatsrat Wohlthat.

Gegenstand der Besprechungen war die Vereinheitlichungder internationalen Vorschriften für den Walfang und eine
allgemeine Walmarkierung , die bisher nur von Englandund Deutschland als wissenschaftliche Methode zur Fest¬
stellung der Wanderungen der Wale angewendet wurde.Die Entscheidung über eine weitere Konferenz im Jahre
1940 wurde aufgpschohen.

Es ist anzunehmen , daß Japan  vor dem Beginn der
neuen Walfangsaison offiziell dem Londoner Walfangab¬kommen von 1937 und dem Protokoll von 1938 beitreten wird.

Die Delegierten haben ihre Regierungen verschiedeneEntschließungen unterbreitet , die die praktische Zusammen¬
arbeit der Walfangnationen (weiter verbessern sollen , u . a.soll der Schutz der Buckelwale um ein weiteres Jahr ver¬
längert werden.

Lettland kauft Eisenbahnmateria!
Riga , 26. Juli . Die lettländische Eisenbahnverwaltungbeabsichtigt , in nächster Zeit eine größere Bestellung auf

Lokomotiven , Personen - und Güterwagen zu vergeben . Diein den letzten Jahren aus dem Deutschen Reich gekauften
Tanklokomotiven haben sieh in Lettland außerordentlich
gut bewährt , so daß vorausischtlich auch die neuen Be¬
stellungen vom gleichen Typ sein werdch . Auoh die imNahverkehr vor kurzem in den Verkehr gestellten Motor¬
triebwagen haben ein befriedigendes Ergebnis gebracht,so daß auch hier weitere Bestellungen gemacht werden
sollen . Die Lieferung von Personen - und Güterwagen wirdvoraussichtlich der inländischen Industrie übergeben wer¬den.

Verkauf aus dem Holzeinschlag des Forstwirtschaft «?-
jahres 1940. Soweit es *sich um Holzsorten handelt , die
unter die Anordnung Nr . 10 der Marktvereinigung derdeutschen Forst - und Holzwirtschaft fallen , dürfen Kauf¬
abschlüsse über Holz , das im .Rahmen der Einschlags¬
planung 1940 bereits • im Laufe des Sommers 1939 einge¬
schlagen und aus besonderen Gründen schon vor Beginndes Forstwirtschaftsjahres 1940 (1. Oktober 1939) verkauft
wird , nur gegen Einkaufsscheine der Marktvereinigung für1940 erfolgen . Etwa vor dem 1. Oktober 1939 mit Einkaufs¬scheinen für 1940 zum Einkauf freigegebene Mengen wer¬
den auf die Zuteilung 1940 angerechnet.

Europas Zuckerbedarf steigt
Der Zuckerverbrauch Europas ist in den letzten Monaten

.nicht unerheblich gestiegen . In den regelmäßig kontrol¬
lierten europäischen Ländern wurden im Mai 1939 zusammen
724 546 t verbraucht gegen 603 284 bzw . 598 793 t im Mai der
beiden Vorjahre . Das bedeutet eine Konsumsteigerung im
Mai 1939 gegen Mai 1938 von 121 262 t oder um 20,10%, wäh¬rend sich der Verbrauch im Mai 1938 gegenüber Mai 1937nur um 4491 t oder um rund 0,8% erhöhte.

In den nenn Monaten September/Mai 1938/39 wurden in den
hauptsächlichsten Ländern Europas insgesamt 6 098 657 t
verbraucht gegen 5 584 521 bzw . 5.712 655 t im gleichen Zeit¬
raum der tbeiden Vorjahre . Für .die Kampagne 1938/39 er¬gibt sich daraus bis Mai gegenüber (len gleichen neunMonaten 1937/38eine Zunahme von 514 136 t oder von 9,21%.
Dagegen war der Verbrauch im September/Mai 1937/38 gegenden gleichen Zeitraum ' 1936/37 um 128 134 t _oder um 2,24%
zurückgegangen.

Die Gründe für den höheren Zuckerkonsum Europas inden letzten Monaten sind in steigenden Bevölkerungsziffern
und in den verbrauchsfördernden Regierungsmaßnahmenverschiedener Länder zu suchen . Am stärksten war die
Verbrauchszunahme in Deutschland.  Sie betrug nachden monatlichen Zusammenstellungen der Hauptvereinigungder deutschen Zuckerwirtschaft im Mai im Altreich 27,65%,einschl . Ostmark 23,05% gegenüber Mai 1938 und im Juni
im Altreich 31,78% und einschl . Ostmark 28,25% gegenüberJuni 1938. In den neun Monaten Oktober/Juni 1938/39 erhöhte
sich der Konsum im Altreich um 19,62% und einschl . Ost¬
mark um 18,37% gegenüber dem Verbrauch im Oktober/Juni 1937/38.-

Leicht erhöhter Ruhrkohlenabsatz
Nach den jetzt vorliegenden endgültigen Ermittlungendes Rheinisch -Westfälischen Kohlensyndikats ging in. demdie Monate April , Mai und Juni umfassenden ersten Viertel¬

jahr des Geschäftsjahres 1939/40der Gesamtabsatz der Syn¬
dikatsmitglieder (Ruhr , Aachen und Saar ) im Vergleich
zum vorausgegangenen Vierteljahr (Januar , Februar , März)
auf 36 461 925 (38 967 467) t zurück . Der arbeitstäglicheGesamtabsatz war mit 509 067 (507 720) tum 0 . 27 % höher
als in der entsprechenden Vergleichszeit . Von dem Ge¬
samtabsatz kommen auf die Verkaufsbeteiligung bzw . aufden Beschäftigungsanspruch und die Vorbehaltsmenge
25 046 817 (27 941 399) t in Anrechnung . Hiervon wurden
15 224 718 (18 225 130) t in das unbestrittene und 9 822 099
(9 716 269) t in das bestrittene  Gebiet geliefert . Aufdie Verbrauchsbeteiligung kommen 8 042 971 (7 511 795) t inAnrechnung , während sich der Zechenselbstverbrauch auf
3 077 599 (3 248 697) t und die Ausgleichsmengen für Energie¬
lieferungen auf 254 538 (265 576) t stellten.

Zusamnienfassende Anordnung über die Bastfaserwirt-sehaft . Der Reichsbeauftragte für Bastfasern veröffentlicht
im Reichsanzeiger Nr . 170 vom 26. Juli die AnordnungBf 1 betr . die Regelung der Bastfaserwirtschaft . Sie stellt
eine Zusammenfassung und Ergänzung der bisher von der
Ueberwachungsstelle für Bastfasern erlassenen Anordnun¬
gen bis auf die Anordnung 34 — Regelung der Erfassungvon Altbindegarn — vom 27. September 1938 und die das
Sachgebiet der Jutewirtsehaftsstelle — Bewirtschaftung von
Jutegarnen , -geweben , -sacken und -.planen — betreffenden
Anordnungen (Kennziffer I ) dar . Die . Anordnung ist so
beweglich gehalten , daß die für die Bewirtschaftung erfor¬
derlichen Maßnahmen je nach den Verhältnissen getroffenwerden können , ohne daß der Erlaß einer neuen Anordnung
notwendig wird . Durch die Zusammenfassung wird für diebeteiligten Wirtschaftskreise die erstrebenswerte Ueber-
sichtlichkeit geschaffen , die neue Ânordnung gilt auch fürdie Ostmark und den Reichsgau Sudetenland.

Durch RE 100/39 D. St . vom 24. Juli worden die neuen•zwischen dem Deutschen Reich und dev Schweiz verein¬barten Reiseverkehrsbestimmungen veröffentlicht.
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Baumwolle
Bremen , 26. Juli . Nordaraerikanische Baumwolle . Basismiddling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungender Börse . Middling loco : 10.18 (11.04).

Bremen uki. üez. Jan. März Mai Juli
Vor. Schluß
Eröffnung
12 .30 Uhr
16 .20 Uhr
Heutia . Schluß

0 . 72/öb
8 . 84/78
8 . 86/84
8 . 90/81
8 . 87/84

a . 72/o7
8 . 61/77
8 . 84/81
8 . 86/81
8 . 87/8 5

8 . 70/öb
3 . 81/75
8 . 83/8.
8 . 83/80
.« . 83/82

a . 62/b7
8 . 75/65
8 . 76/71
8 . 80/71
R. 81/71

u. 62/53
8 . 73/63
8 . 73/7Ü
8 . 79/70
8 .78/71

8 . 57/02
8 . 70/60
8 . 70/67
8 . 76/68
8 . 74/6S

Abrechnung 8 .64 8 . 83 d. 82 | 8 . 74 [ 8 . 73 8 . 69

V
ibft

^SThfbe/aUtpD/z .' 8.80. 8.81, Mai 8.70, Juli 8.67.Um 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 8.84, Mai 8.i3.
Nachmittags bezahlt : Okt . 8.86, 8.8i , Dez . 8.86.

• Bremen , 26. Juli . Der Markt eröffnet © infolge der guten
Nachfrage befestigt 8 bis 13 Punkte hoher . Das Kaufinter-e “e besserte sich im Laufe des Vormittages , so daß die
Kurse einige Punkte weiter anziehen konnten . Der Marktschloß um 12.30 Uhr stetig 4 bis 7 Punkte über d&n. Er¬
öffnungsnotierungen . Der Nachmittagsverkehr eroffnetebei Größtenteils nur wenig Unternehmungslust stetig 3
Punkfe niedriger bis unverändert . Da sich im weiteren
Verlaufe etwas Nachfrage bemerkbar machte , konnten di|Kurse langsam einige Punkte anziehen . Der Markt schloß
stetig -unverändert bis 3 Punkte über den Nachmittag
Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 26. Juli.

Lokopreise per ID. Tendenz : ruhig
Ostindische : Supertine mdl . Sclnde white rouglsb Bremer

Klausel 1 .
Fine Omra -Standard t Bremer Klausel 2 . • .

3 .80
4 . 45

NewvorU Okt. De* Jan- Män Mai Juli '

8 . 93 '—
9. 00/G2

8 . 81/82
8 . 88 89

8 . 69/
8 . 76/

8 . 54/55
8 . 67/-

8 . 43i44
8 . 52-

8 . 341—
8 . 43/-

Vor . Schluß
Heutig . Schluß

Loko 9 . 75n (9 . 68n

New Orleans Heutige Not 9 . 45n vorige Not . 9 -40»
Zufuhren In Atlantik - und Oolthäten tOOOOj 10001

Fest
Newyork , 26. Juli . Nach verhältnismäßig schleppender

Eröffnung zogen die Preise am Baumwollterminmarkt wei¬ter an und erreichten für diese Saison einen neuen
Höchststand,  da im Verlauf sowohl der aus - alsauch der inländische Handel in den nahen Sichten wieder
lebhafte Anschaffungen vornalimen . Auch New Orleanser
Häuser und Spekulationen beteiligten sich an den Kauten.Außerdem schritten die Platzfirmen auf Grund weniger
günstiger Wetterberichte zu Deckungen , da im Osten un¬erwünschte Niederschläge zu verzeichnen waren , wahrend
im Westen die Hitze und damit auch die Trockenheit an¬
hielt . Außerdem wurden verschiedentlich Sicherungsver¬
käufe gegen Anschaffungen in ausländischer Baumwolle
rückgängig gemacht . Angebot war demgegenüber praktischnicht zu verzeichnen . Bemerkenswert waren schließlich
noch einige Stellagegeschäfte für Bombayer Eechnung , die

auf Grund der erhöhten Preisdifferenz getätigt wurden.
Gegen Ende des Verkehrs kam es allerdings zu Gewinn¬mitnahmen , so daß sich die Preise nicht ganz auf bestem
Tagesstande behaupten konnten . Sie lauteten jedoch weiterum 7—12 Punkte höher . Die Schlußtendenz konnte daher
immer noch als stetig angesprochen werden.

London , 26. Juli . Jute . (£ per t cif .). Tendenz : gut be¬
hauptet . Erste Marken Juli .-Aug . 20T/a bez ., Brief , Aug .-Sept . 20«/! Brief , Sept .-Okt . 20'/i Brief . — Geringere Marken:
Juli -Aug . 197/. Brief , Aug .-Sept . 19 Wert , Sept .-Okt . 18’/«Brief . — Hanf Manila (£ per t). Tendenz : ruhig . Grad J
Juli -Sept . 17, Grad K 16, Grad L Nr . 1 15‘/s, do. Nr . 2 15*/..Grad M Nr . 1 13V«. do. Nr , 2 14 (alles Wert ) . — Sisal
(Schlußnotierungen ) . Ostafrikanischer Tanganjika n/o KeniaNr . 1 faq : Juli -Aug . und Juli -Sept . 15 Brief , Aug .-Okt.
15 ‘/j  Brief . Tendenz : träge.

Jute : Die Umsätze in Rohjute am Londoner Markt waren
sehr geringfügig . Die Preise haben etwas nachgegeben.Firsts kosten : Juni -Juli -Verschiffung £ 24.7.6 je t . Neue
Ernte : Juni -Juli -Verschiffung £ 23.7.6 je t , Juli -August r
Verschiffung £ 21.12.6 je t , Aug .-Sept .-Verschiffung £ 20.17.6
je t , Sept .-Okt .-Verschiffung £ 20.10.— je t . Fabrikatehatten in Dundee wenig Geschäft . Der deutsche Markt

■liegt ruhig . '
Wolle

Antwerpen , 26 . 7 . Kammzug

o . ko neig . Fr. 0. 1b oence 0 . kg belg . Fr. o . Ib. oence
26. *5. 2 25; ' 26. 25. 26. 25.

26 . 75 26 . 70 21 25 21,25 Dez. 28 . 00 28 . UU 22 . 10 22 . UU
27 . 00 27 . 00 21 37 21,37 Jan. 28 . 00 28 . 00 22 . 12 22 . 12
27 . 25 27 . 25 21 50 21,60 Febr. 28 . 25 28 . 25 22 . 25 22 . 25

Okt. 27 . 50 27 . 50 21 75 21 . 75 Ums. 20 OOP Ibs 190 000 Ibs
Nov. 27 . 75 27 . 75 21 87 21 . 87 rendenz : behaupt

Londoner Kolonial -Wollversteigerung
(Sonderdienst der „ Bremer Zeitung “ )

London , 26. Juli . Am S c h 1 u ß t a g e der vierten dies¬
jährigen Londoner Kolonial -Wollversteigerung wurden7473 Ballen zum Verkauf gestellt , von denen 6057 Ballen
abgesetzt wurden . Die Auswahl war nur noch gering.Der Besuch blieb aber bis zuletzt rege , allerdings war die
Nachfrage nicht mehr so lebhaft wie bisher , da der un¬mittelbare Bedarf vorerst wieder befriedigt wurde.

Austral -Merino -Vliesse und -Stücke waren im Preise im
Vergleich zu den Schlußnotierungen der letzten vorauf¬
gegangene Versteigerung 5—7'/i °/o befestigt . Feine Neusee¬landkreuzzuchten lagen durchweg 5 •/• höher . Mittlere und
grobe neuseeländische Kreuzzuchten wiesen sogar Steige¬
rungen von 10—15*/. auf . Neuseeland -Hautwollen und Pun-tas kamen in allen Qualitäten 5 */o höher an . Austral -Wasch-wollen und schneeweiße ICapwollen lagen unverändert . Kap-
Wascliwollen konnten sich dagegen auch allgemein um 5 7«
befestigen . _ . , ,

Getreide und Futtermittel
Berlin 26 Juli . Die Umsätze im Berliner Getreideverkehr

hielten 'sich weiter in engen Grenzen . Lebhaft besprochenwurden die Verordnungen über die Abgabe von Roggen
durch die Reiehsstclie fiir Getreide mit Wirkung vom
September 1939 sowie über die Einlagerungspflicht der Müh¬
len . In Brotgetreide übersteigen die Anlieferungen noch im¬mer die Aufnahmefähigkeit der Mühlen , obwohl die Wit¬
terungsverhältnisse für die Anlieferungen nicht immer

günstig wayen . Futtergerste wird weiter beachtet , hingegen
ist Futterhafer nur vereinzelt unterzubringen . Für neueWintergerste zu Industriezwecken haben sich die Absatz¬
möglichkeiten nicht geändert . Das Mehlgeschäft verläuftruhig . Von Futtermitteln werden Kleien und die bekann¬
ten Eiweißfuttermittel begehrt.

Welz . Rw . 1
Welz . Hw. I
Mals loko
Mehl n. Pr.
Mehl h. Pr.

. 7. Ghlkugo, 26 . 7. Mal 43 . 75
85 .50 Serste loko 45 - 60 Haler fest
80 . 50 Weizen fest September 26 . 62!n
53 . 75 September 63*ö - 63 Dezember 27 . 62*2

4 . 05 Dezember Mal 29 . 00
4 . 15 Mai m Roggen fest

2/9 - 2/11
Mais lest September 40 . 75
September 39 . 87)2 Dezember 43 . 12%12— 16 Dezember 40 . 87h Mal 46 . 26

Viehmärkte
.Bremen , 25. Juli . Auftrieb 1231 Schweine . Vom 16. bis22. Juli zum städtischen Sclilachthof direkt : 70 Schweine.

Märktverlauf : alles verteilt Preise : Schweine : ä) 60, bl)59, b2) 58, c) 54, d) 51, e) 50%, Sauen : gl ) 59, Altschneider58 RM.
Bremen , 26. Juli . • Auftrieb : 227 Rinder , darunter 13

Ochsen , 32 Bullen , 124 Kühe , 58 Färsen , 245 Kälber , 191Schafe , zum Sclilachthof direkt ; 17 Kühe , 6 Kälber . Le¬bend ausgeführt : 10 Rinder , 3 Kälber ; Marktverlauf:
alles verteilt . Preise : Ochsen : a ) 451/*, b) 40Vs—41%, d) 28;
Bullen : a) 43%, b)’ 39%, c) 34V?; Kühe : a) 43%, b) 39%, c)32—33%, d) 22—24; Färsen : a ) 44%, -b) 40%, c) 34%—35V?, d)
22—27; Kälber : Doppellender bester Mast 68—78; Kälber : a)61—63, b) 54—57, c) 45—48, d) 35r-38; Lämmer und Hammel:
a2) 46—49, bl ) 48. b2) 44—47;  Schafe : a) 40, b) 35, c) 30 RM.

Fleischgroßmarkt vom 18. Ms 21. Juli : Ochsen - und
Färsenfleisch I . 75—80, II . 65—69; Bullen - und Kuhfleisch75—77, Bullenfleisch III 57; Kuhfleisch II . 60—65, III 40—54;
Kalbfleisch I . 85—95, II . 50-̂ 78; Schaffleisch I . 90, II . 85bis 90; Schweinefleisch I . 65—72, II . 50—55 RM. — Ge¬
schlachtet eingeführt : 11GV? Rinder , 8 Kälber , 48»/? Schafe,45 Schweine . Gescliäftsveriauf : flott.

Jever , 25. Juli . 'Her Markt war diesmal zwar wesentlichbesser mit Ferkeln und Läufersehweinen beschickt als die
Märkte in den vergangenen Wochen , doch kam der Han¬
del nur langsam in Gang und blieb sehr schleppend . Preise:Ferkel bis 4 Wochen alt von 10—12 RM, bis 6 Wochen von
12—14 RM , bis 6 Wochen alt von 14—16 RM, Läuferschweine,bis zu 3 Monate alt bis 35 RM.

Leer , 26. Juli . Großvieh markt:  Auftrieb : 148 Stück.
Auswärtige - Käufer wenig vertreten . Preise : Hochtr . undfrischmelke Kühe I . Sorte 575—640 RM, II , 500—575 RM,
III . 350—450 RM ; hoch - und niederiragende Rinder I . 500bis 575 RM . II . 400- 475 RM , in . 300- 375 RM : Kälber biszu 2 Wochen 20—30 RM . — Kleinviehmarkt:  Auf¬
trieb : 74 Stück Handel ; langsam . Preise : Ferkel bis sechsWochen 8—12 RM, Läufer 25—45 RM.

Lehrte , 25. Juli Auftrieb : 697 Ferkel , 71 Läufer - und9 ältere Futterschweine . Es kosteten : Ferkel : 5—6 Wochen
alt bis 14 RM, 6—8 Wochen 15—18 RM, 8—10 Wochen 19bis 23 RM, 30—12 Wochen 23—28 RM, Läuferschweine über
3—5 Monate alt 29—45 RM, ältere Futterschweine bis 70 RM.
Marktverlauf : langsam.

Dortmund , 26: Juli . Auftrieb : 519 Rinder , darunter 27Oehsen , 105 Bullen , 317 Kühe , 70 Färsen , 720 Kälber , 201

Schafe , 6706 Schweine , direkt zugeführt 1 Schaf,Schweine . Marktverlauf : Rinder , Kälber und Sclnveii
zugeteilt . Selmfe : flott . Preise : Ochsen : a > 46%, h) 4
bis 42V?, c) 37%; Bullen : a ) 44V?, b) 4Q%, e) 35%; Kühe:44—44%. b) 39—40%, c) 32—34%, d) 23- 25; Färsen : a) 45%,40—41V*, c) 36%; Kälber : Doppellender bester Mast 78: K

a\ ^ 57, o)  48 , d) 38; Lämmer und Hammel : ;50- 51, b2) 46- 49, c) 42- 44; Schafe : a) 42, b) 36- 39. c)bis 32; Schweine : a) 61V?, M) 60V?, l>2) 50Vs. c) 55%e) und f) 52%, Sauen : gl ) 60V*, g2) 54%, Altschneider 5S
Ghlkyqo , 26 . 7. Schweine
leicht , n . Pr. 6 . 85 Ischw . n. Pr. 5 . 75 Zulubren 13000
höchst , n. Pr. 7 . 05 |sehw . h. Pr. 6 .40 Im Westen 63000

Schmalz
Ghlkago . 26

Schmalz
7, September 5 . 77/4 G New York,

Tendenz: fest Oktober 5 . 85 B Schmalz 6 . 00
)ull 5 . 721ÜC Oezember 5 . 95 Talg , losa 4 . 75

Salzheringe
•n,Br,eI?. en’ (Fangmeldungen der DHG .) Ankünfte:Elsfleth : Wollgunde 421 Kantjes . — Vegesack : Schwan
659 Kantjes , — Insgesamt  2 Schiffe mit 1080 Kantjes.

Seefische

Am 26. Juli landeten in Wesermünde neun Dampfer
707 300 kg frische Seefische . Aus der Nordsee lieferten
sechs Dampfer 446 000 kg , vorwiegend Heringe , während aus
Island drei Dampfer 261 300 kg , vorwiegend Goldbarsch,
Kabeljau und Seelachs anlieferten Zwei Hochseesegler lie¬ferten 5500 kg , meist Schollen und Feinfisch . Preise : Island:
Kabeljau I 7%—10%, II 7%—10, Schellfisch I 14V*—18, II
13%—16%, III 10—14%, Seelachs I und II 7%—9%, Lengfisch71/*—9%, Goldbarsch 7—8%, Austernfisch 7%—SV*. Nordsee:
Hering G%—9 und 9%—11, Makrele ' 7%—'7%, Kabeljau I 9bis 10%, Wittling 8—9, Seelachs I und II 9%.

Warenmärkte

Hamburg , 26. Juli.
Reis : Während sich am Inlandsmarkt eine ruhige Grund¬stimmung erhielt ; verzeichnete der Export hier und dort

nur kleine Abschlüsse . Die ' fernöstlichen Märkte lagengegenüber den Vortagen gleichfalls ohne preisliche undmarktmaßige Veränderungen.
Gewürze / unverändert.
Hülsenfrüchte : Linsrti , Bohnen und auch Erbsen sind

untorzubringen . Das Geschäft hielt sich aber auch heutem ruhigen Bahnen.
Getrocknete Früchte : Wie immer um diese Jahreszeit , la£tler Markt ruhig , zumal nur geringe Kauflust bestellt.
Kautschuk : ruhig . Sheets loko 8'%*. Aug .-Sept . 8S%*.Sept .-Okt . 8u/m Pence für ein lb.

Newvork . 26 . 7. | September 6 . 87 1 Dezember 6 . 07
Baumwollsaaid I Oktober 6 . 92 |Januar 6 . 12

Newvork , 26 . 7.
Terpentin | Terpentin

29 . 01
| Terp Sav. 24 . 00

Newvork , 26 . 7, ) ab Golfhäfen 3 . 371? 1 Pens . Rohöl 102^/200Petroleum | Mid. Conti. 1 . 02)* I OsMexas 1 . 10
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Kaffee
Bremen , 2G. Juli , Das Geschäft -erfuhr keine Belebung.

" 1®. Göisatztätigkeit mit dem Inland © war weiter zufrieden¬
stellend.

Hamburg , 2G. Juli . In Nachwirkung der Santos -Spezial-
geschäfte lag der Inlandsmarkt hei unveränderten Forde¬
rungen auch heute noch .belebt . Nach der ruhigen Grund¬
stimmung der letzten Tage verzeichnet © der Transithandel
eine bemerkenswerte Belebung.

Hamburger Kaffeetermlnborse

Prime Santos - Kaffee in PTg fiir V« kg netto
bei mindestens 250 Sack ( *» 14 700 kg oettoi

12.30 Ohr (Neuer Kontrakt !? Jul ) 80 B 28 G. Sept 80 B
28 G. Dez . 80 B 28 G. März 80 B 28 G. Mai 30 B 28 G

Mewvork , 26.  7.

Tendenz : stetig
Santos loko 7 . 25
September 5 . 97
Dezember 6 .09 n

März 6 . 21 n
Mat 6 . 27/23 *
Juli 6 . 31 r
Tagesums . 29000

Rio loko 5 . 25

September 4 . 22 n
Dezember 4 . 27 n
März 4 . 37 n
Mal 4 . 38 n

Tagesume. 1000

Ncwyork , 26. Juli . Handel und brasilianische Häuser
schritten am Kafl 'eetermimnarkt zu Anschaffungen . Maß¬
gebend hierfür war in erster Linie die Wiflerungslng © in
Brasilien . Daneben übten aber auch die höheren Frncht-
kostangebote und regere Nachfrage am Lokomarkte Ein¬
fluß aus. i

Kakao
Hamburg , 2G. Juli . Itolikakao:  Das Geschäft bewegte

sich inst durchweg in ruhigen Bahnen . Bis 'auf Plantation
Sup . Epoca Arriba , die gebessert bzw . ermäßigt waren , er¬
gaben sich keine preislichen Veränderungen . Sup , Bahia
monatl . Abaldung Aug .-Sept .-Okt . 22 sh cfr ., Plant . Trinidad
erste Marken .7u !i«Aug . 42 sh 6 d cfr , Sup . Epoca Arriba
Juli -Aug . 42 sh 6 d cfr für 50 kg netto unverzollt . —
Kakaohalbfabrikate:  Markt - und Preislage ohne
Veränderung.
Newvork 26 . 7 . stetig

September 4 . 14 I Dezember 4 . 28 | März 4 . 42
Oktober 4 . 19 1 Januai 4 . 33 [ Mal 4 . 52

Zucker
Magdeburg , 2G. Juli . Gemahl . Melis : Juli 31,45 und 31,50.

Tendenz : stetig.
Näffvork , 26 . 7. Rohzucker k . stet.

September 1 . 97/98 * [ Januar 1 . 92/94 * | Mal , 1 . 98/99
November 2 . Q2/C4 | Märi 1 . 96/97 * | Juli 2 . 01/02'

Metalle
Berlin , 26. Juli . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam 597» RM für 100 kg.
Originai -Hütten -Aluminium 98—99 °/o, in Blöcken 133, des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 V« 137, Fetnsilber
30.90—35.50 EM für 1 kg.

Kupfer 537«, Blei 18V«, Zink 17V« RM (alles nom .) Tendenz:
stetig.

Berlin , 2G. Juli . Der Londoner Goldpreis beträgt am
26. Juli für eine Unze Feingold 14S sh GV« d gleich 86,6741
EM , für ein Gramm Feingold demnach 57,3087 Pence gleich
2,78663 RM.

Hamburg , 26. Juli . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 35,50 B,
30,90 G, Hüttenrohzink nom . 17V« B und G.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz:

Standard per Kasse
do . 3 Monate
do . Sem . Preis

Elektrolyt
best selected
Strono sheet»
Elektrowirebars

stetig
43 - 43 . 06
43 .25 —31

43 . CO
49 —49’

48i; _ 49 |.;
80 . 00
49 . 50

Zion (per Tonne)
Tendenz : ruhig

Standard per Kasse 22% -23t
do . 3 Monate 224 £ - 225
do . Setti . Prell 230 . G0

Straft « * 237 . 00

Biel (per Tonne)
Tendenz : k . stet.

aus !, pr . otfl2 . Preis 14 . 69 —75
do . entt . Sicht oft . Preis 14 . 75 - - 81
do . Setti . Prell 14 . 75

Zink (per Tonne)
Tendenz : stetig

gewShnl . pr , off . Prell 14 . 81 * 43
do . enff . Sicht off . Prel * 14 . 50 56
do . Setti . Preis 14 . 37Ü

Aluminium (per Tonne)
Inland • 95
Ausland * 94

London , 26 . Juli.
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 70— 71
chines . per * 49 —61 n
Quecksilber .

(oer Flasche ab ) 330

Platin * 1p . 20 ünz .) 7>* .
Wolfrainerz cif . •

(sh oe » Einheit ! 4B|<( -50 >
Nickel InlSnd . *

«Der Tonne ) 180- 185
do . ausi . * (per t ) 180 — 185
Weißblech LC . Cokes
20X14 fob . Swanses *
(sh oer box of 108 Ibs ) 19?a—-20J
Kupfersulfat
fob . * (per t) 18 . 50
(ndlseh . Chromerz

cif . Basis 48
(sh per lono ton ) 87/6 - 92/f

Kadmium lob London
(sh oer t) l/11 !> 2/0V

Silber
ßarreniJIber prompt 16 . 43
Peinsilber orompt 16 . 03
8arrensllber aut Lief . 17 . 75
Feinsilber auf Lief . 17 . 31
Gold (sh and Pence)

(D ©t  Unze ! 140/6 '*}
toakt Notierungen

London , 26 . Juli . Heute wurde Gold im Werte von 151000
Pfund Sterling zu einem Preise von 148 sli 67« d pro Unze
lein verkauft.

Newvork . 26 7.
El . Kupf . L 10 . 07 '* t
30/90 Tage 10 . 07 '» f
Zinn , loko 48 . 50

Biel , loko 4 . 85
Zink , loko 4 . 60
Silb . ausf . 34 . 75

1 Weißblech 6 . 00
Roheis N. 2 24 . 50

| do N 2 olaln 22 . 50

,—_ ! ®rs®nberid »fe
Ruhig

Hamburg , 26. Juli . An der heutigen Börse vermochte
sich das .Geschäft kaum nennenswert zu beleben . Soweit
im Verlauf Umsätze zustande kamen , handelte es sich zu¬
meist um kleinere Partien , die eine bemerkenswerte Ge-
samtbelebnng nicht herbeizuführen vermochten . Kuvsmüßig
ergab sich aber ein durchaus freundlicher Grundton , der
behauptete bis festere Kurse , abgesehen von einzelnen
Werten , zur Folge hatte . Am Schiff alirtsmsrkt
lagen Hapag mit 43V* auf gestrigem Schluß behauptet,
Lloyd eröffnet © mit 45 zunächst IV « befestigt , bröckelten
im Verlauf aber , allerdings 'nur ganz unwesentlich , auf
HVt  ah . Hamburg -Süd befestigten «ich um IV « und wur¬
den mit 320 genannt . Hansa -Dampf verzeichneten mit 3027«
ebenfalls noch eiueu Kursgewinn von V«V«, wahrend sonst
keine Veränderungen eintraten . Am Verkehrsaktienmarkt
behaupteten sich Bremer Ktraßenbahn auf unverändert *91.
Auch am Markt der Industriewerte blieb es durchweg

,ruhig . Erwähnung verdienen in erster Linie Reis und Han¬
dels , die mit 131 bezahlt , wurden . Von bezahlten Papieren
sind Atlas -Werke zu erwähnen , die hei einem V*u/«igen
Kursgewinn mit 109 aus dem Verkehr genommen wurden.
Auch am Renten markt  blieb es durchweg ruhig . Bre¬
mer Umtausch zogen auf 91V« geringfügig an , während
Bremer Alt besitz mit 129V« unverändert lagen.

Renten freundlich
Hannover , 26. Juli . Bei fester Grundstimmung bewegte

sich »las Aktiengeschäft immer noch in ruhigen Bahnen.
Abschlüsse hatten nur Useder Hütte zum letzten Kurs
von 3407» und Lindener Brauerei mit 129. Höher notierten
Contl -Gummi , Hannoversche Zement , Deutsche Schachtbau,
Hannoversche Straßenbahn und Kromscliröder mit Auf¬
besserungen von 1 °/o und mehr , sowie mit leichten Steige¬
rungen Hackethal , Salzdetfurth und Reiehsbahnvorzugs-
aktien , Das Pfandbriefgescliiift  nahm wieder au
Umfang zu . Mehrfach umgesetzt zum Teil in größeren

i Posten wurden Landeskreditgoldpfandbriefe , die Goldpfaml-
briefe der Preußischen Lnndespfnmlbriefanstalt , Braun¬
schwei g -Hannoversche Goldpfandbriefe , Liquidationspfaud-
briefe und Kommunalobligationen sowie Hannoversche Bo¬
denkredit -Gold - und Liquidatiouspfandbriefe , Schluß weiter
fest.

Freundlich
Berlin , 26. Juli . Die Verordnung über die Nichtbesteue¬

rung der Einkünfte aus Wertpapierveriiußerungeu in den
Kalenderjahren 1939 und 1940, die nun im Reichsgesetzblatt
erschienen ist , gab den Aktienmärkten eineu weiteren Auf¬
trieb . Bemerkenswert hierbei ist , daß sich das Publikum
etwas stärker am Geschäft beteiligt , während in den letz¬
ten Tagen die Aufwärtsbewegung der Kurse in erster Linie
auf die Betätigung des berufsmäßigen Bürseuhandels zu-
riiekzuführen war . Kursrückgänge waren nur vereinzelt
und im kleinsten Ausmaße zu beobachten . 3m Verlauf
unterlagen die Kurse kleinen Schwankungen , wobei nach
wie vor Besserungen überwogen . U. a . gewannen Dt . Eisen-
handel 37«, Rhein -Braun 37» und Jimghans Vs°/o. Farben
stellten sich mit 3447» Vs Vo höher . Demgegenüber büßten
Daimler 1 und Demag V»°/o ein . Gegen Ende des Verkehrs
war das Geschäft ruhig , und die Kurse zeigten gegenüber
dem letzten Verlaufstande nur noch geringere Veränderun¬
gen . Im großen und ganzen war der Gruiulton schließlich
ungefähr behauptet . Farben schlossen mit 14-4Vw und Ver¬
ein . Stahl mit 995/s. Nachbörslich blieb es still.

Dollar - 2.493 (3,493 ) RM

Englisches Pfund «■ 11,67 ( 11,67 ) RM

Am Kassamarkt waren Banken kaum verändert . Mit
einem Gewinn von U/s V« sind allerdings Ueherseehank her¬
vorzuheben . Hypothekenbanken unterlagen ebenfalls nur

' kleinen Schwankungen , Kolonialpapiere erzielten durchweg
Besserungen . Die stärkste Heraul 'setzung erfuhren Dong
(plus 4 "/•). Soweit sich fiir die zu Einlieltskursen gehandel¬
ten Iudustrieaktien Veränderungen ergaben , sah mau iui
wesentlichen IJeraufsetzungen um 2 bis 4 Vu, Miible Rünin¬
gen stiegen hei .Repartierung sogar um .VV«,. Andererseits
waren Nordd . Steingut um 2V«V« (gegen letzte Notiz ) und
Snngerhausen Maschinen : um 4 V« rückläufig.

Am Reutenmnrkt war der Geschäftsverlauf verhältnis¬
mäßig ruhig , wobei die Notierungen im Vergleich zum
Vortage meist behauptet blieben . Nennenswerte Abweichun¬
gen waren in keinem Falle festzustellen . Induslrieobliga-
tionen waren gut gehalten . Farbenbonds gewannen V«,
4‘/sV«ige Harpener ®V /#* — Von Steuergutscheinen II waren
Juni mit 95,40 um n> Pfg . befestigt , Juli und August be¬
wegten sieh mit 95,35 bzw . 95V» auf erstem Stände , Steuer¬
gutscheine I galten später 99,20 und waren somit ' gegen¬
über dem Vortage unverändert . — Privatdiskont unver¬
ändert 27»7«.

Still

Frankfurt a . M.» 26. Juli . Dia Abendbörse blieb nahezu
ohne Aufträge . Von seiten der Bankenkundsehaft machte
sich etwas Zurückhaltung bemerkbar . An den Aktienmärk¬
ten waren die meisten Kurse wieder knapp behauptet,
Allerdings bestand auf dieser Basis eher Nachfrage . Ü. n.
notierten IG , Farben 144*/». AEG 3127«, Mannesman :! 103V».
Hoeseli 106V» und Rheinmetall 115. MAN Ingen mit 142 um
V«%i höher . Am Rentenmarkt stellten sich Farbenbonds auf
unverändert 119V« und Ü7«ig © Herkules -Briiu auf unver¬
ändert 103V». Steuergutscheine II waren bei kleinem Ge¬
schäft in allen Abschnitten , mit 92,20 bis 95,30 nur knapp
behauptet . Seine I hörte man mit unverändert 99V».

Fest
Newyork , 26. Juli . Die Börse eröffnet © in fester Haltung,

da über Nacht weitere Kaufaufträge eiiigegungen waren.

Die Anfangskurse lauteten daher überwiegend um Bruch-
teile höher . Nach Erledigung (1er v“rll .®«e,^.1f " , f uyiefel
lief ! die Kauflust jedoch urcIi , so daß dei Handel uiedei
ruhiger wurde . Man wollte auch wieder die Entn leklun,
im Fernen Osten  abwarten . In der letzten Bmsen-
stunde wurde die Stimmung allgemein wieder iieundlichei,
da sich vor allem fiir Versorj -ungswerte stärkere >,aclifia .,e
bemerkbar machte , wodurch die übrigen Marktgebiete mit
beeinflußt wurden . Die Endnotierungen lauteten daher
größtenteils wieder bis zu 1 Dollar hoher . Die Boise schloß
fest.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

x  r*
s ■*

Ä -o

in

L % Zs
5* 6. ^

X

26 . 7.

Cield

1939

Brie)

25 . 7.

Geld

1939

Brlei l>

Aegypten 1 Sg . £ 7 20 . 99 11 . 95 11 . 98 11 . 95 11 . 98

Araentlnlen 1 P. -P. 6 1 . 78 0 . 675 0 . 579 0,575 0 . 570

Australien 1 austr , £ 9,331 9 . 349 9 . 331 V. 348

Belgien 100 Beloa 3 81 . 00 42 . 30 42 . 38 42 . 30 42 . 38

Brasilien 1 Milreis 7 1 . 33 0 . 130 0 . 132 0 . 130 0 . 132

Brll . -Indien 100 Rüg. 87 . 01 87 . 19 87 . 01 87 . 19

Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 063

Dänemark 100 Kr. 3U 112,50 62 . 05 62 . 15 62 . 05 52 . 16
Danzlo 100 ff. 4 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10

England 1 £ 2 20 . 47 11 . 655 11 . 685 11 . 655 11 . 685
Estland I00 e Kr. 4'? t8 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 t . M. 4 81 . 00 6 . 14 6,15 ' 5 . 14 6 . 15

Frankreich 100 Fr, 2 81 . 00 6 . 598 6 . 612 6 . 693 6 . 612
Griechenland 100 D. 6 81 . 00 2 . 363 2 . 367 2 . 353 2,357

Holland 100 fl. 2 188 . 74 133 . 07 133 . 33 133 . 14 133 . 40

Iran 100 Rials 20 . 43 14 . 49 14 . 61 14 . 49 14 . 51

Island 100 IsL Kr. 6% 112 . 60 43 . 18 43 . 26 43 . 18 43 . 26

Italien 100 Lire 4 'J 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11

Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 690 0 . 682 0 - 680 0 . 682

Jugesl. 100 Din. 5 81 . 00 5 . 694 5 . 706 6 . 694 5 . 706

Kanada 1 kan . t 6 4 . 58 2 . 488 2 . 482 2 . 488 2 . 492

Lettland 100 Lats b 48 . 75 48 . 85 48 . 75 48 . 85

Litauen 100 litai 5 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02

Luxemburg 100 Fr. _ .10 . 676 1ü. ö95 • 10 . 576 10 . 585

Neuseeland 1 nsi . £ 9 . 376 8 . 394 9 . 376 9 . 384

Norwegen tGG Kr. 3 'S 112 . 7ß 58 . 67 68 . 69 68 . 67 58 . 69

Polen 100 Zloty 4ij 47,00 47 . ' 0 47 . 00 47 . 10

Portugal 100 Esc. 4 453 . 67 10 . 565 10 . 585 10 . 565 10 . 585
Schweden 100 Kr. 2!: 112 . 50 60 . 04 60 . 16 60 . C4 60 . 16

Schweiz 100 Fr. W 81 . 00 56 . 17 56 . 29 56 . 19 56 . 31

Slowakei 100 Kr. —- 8 . 621 8 . 539 8 . 521 8 . 539

Südafrika 1 atr . £ - 11 . 543 11 . 667 11 . 543 11 . 567
Türkei 1 türk . £ 4 .18,50 1. 978 1. 982 1 . 978 1 . 982

Uruguay 1 G. - P. 7 4 . 10 0 . 899 0 . 901 0 . 899 0 . 901
Ver . Staat. « . A. 1 $ 1 4 . 39 2 . 491 2 . 495 2 . 491 2,495

Jm internationalen Devisenverkehr stieg der Dollar in
London auf 4,6819 gegen 4,6822. ln Amsterdam erreichte der
Dollar 1,87V« gegen 3,86*73« und in Paris 37,74V« gegen 37,74V».
Der holländische Gulden gab in London auf 8,76V« gegen
8,75V« und in Zürich auf 237,20 gegen 237V» nach . Der fran¬
zösische Franc wurde in Amsterdam und Zürich etwas
höher bewertet . Der Schweizer Franc gab in London auf
20,75V* gegen 211,75nach , während er in Amsterdam 42,26
gegen 42,12 notierte.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 26 . 7.
Berlin 75 . 00
Lenden 8 . 75
Newyork 186 . 87 '.,
Paris 4 . 95 !;
Belgien 31,77

hnndon , 26 7.
Newyork 4 . 6818
Parle 176 . 72

Berlin 11 . 66 *4
Spenlen 42 . 25 t
Montreal 468 . 56

Amsterdam 8 . 75
Brüssel 21 . bb%
Italien 89 . 06
Schwell 20 . 76
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19 . 4C;l

Oslo 10 . 90 'j

Helslnotore 226 . 87

Budapest 24 . 12
Belgrad 205 . 00

fuilk . 6 . / ,
London 176 . 72
Newyork 37 . 74 ',
Belgien 641 . 25
Spanien

/ . tu Ich . 2 ' . 7.
Poris tl . 74 ',
London 20 . 75
Nowyork 443 . 26
Belgien 76 . 30
Italien 23 . 30
Spanien -
Holland 237 . 16
Berlin 177 . 90
Stockholm 106 . 92 ' ,
Otle 104 . 25

r' i ug . 28 . 7.
Amsterdam 15 . 61 <
Berlin —. -
Zürich 660 . 2h
Oslo 687 . 25

Schwelt 42 . 17
Italien —
Madrid
Oslo 43 . 97 ‘i
Kopenhagen 39 . 07^
Stockholm 45,10

Sofia 380 . X
Rumlnlen 645 . CO
Lissabon 110 . 18
Istanbul 586 . X
Athen 548 . X
Warschau 24 . 87
Moskau 24 . 81
Lettland 25 . 26
Estland 18 . 26
Litauen 27 . 76
Buen . Aires 20 . 19
Rio de 7an. 2. 56
Montevideo 18. 37
Meilko
Aleeandrlen 97 . 5'
Hongkong 1/268
Schanghai 0/450
Kobe 1/201

Italien 198 . 55
Schwell 851 . 37 'i
Kopenhagen 788 . 75
Holland 20 . 20)2
Oslo 887 . 25

Kopenhagen 92 . 62 'a

Sofia 5,40
Warschau 83 . X

Budapest 87 . X
Belgrad 10 . X

Athen 3,X
Istanbul 3,61
Bukarest 3 . 25
Hetslnofors 9 . 14

Kopenhagen 611 . 25 r
London 136 . 87!«
Madrid — . -
Mailand 152.x n
Newyork 29 . 23 '.
Paris 77 . 45

Prag —

Privattflsfc . JHfc
01t . Bkdisk.

Tägl . Geld Ü
1 Monatsg . £

Australien 126 . 00
Neuseeland 124 . 37V
Südafrika 100 . 26
Straitsdollar 2/412
Valparaiso 117 . 00 -
London auf

Bombay 1/680

BomOay aut
London 1/687

Buenos aut
low 20,20

Prlvatdlsk . i — “ /n
Tägl Gold \

Protonga*
Ilonsiati I.
Idol Gold Ü

Stockholm 911 . 60

Helslnglors 78 . 76
Berlin 16 . 16
Warschau 117 . 00

Buen . Airei 102 . 60
Japan 121 . 00
Oll Bkdisk . Ik
Prlvatdlsk.

Inland f
Prlvatdlsk.

Ausland 3
£ p. I Mt. 2
£ p. 3 Mle 6
% p . 1 Mt . ’lv,
S 0 . 3 Ml . . %

Stockholm 705 . 60
Poln Noten 555 . 00 n

Belgrad 66 . 00
Danzig 550 . 50 n
Warschau 649 . 00

Kopenhagen , 26 .7.
London 22 . 40
Newyork 479 . 50
Berlin 192 . 20
Paris 12 . 80
Antwerpen 81 . 45
Zürich 108 . 25
Rom 25 . 25
Amsterdam 256 . 25
Helsinolors 116 . fO
Oslo 112 . 7t
Helslnglors 9 . 95
Madrid 54 . X n
Warschau 90 . 60

New vork, 26 . 7.
Tägl . Geld 1 .X

Bankakz.
90 Tg . Brief 0 . 43

90 Tg . Geld 0 . 50
Pr . Handels¬

wechsel
nledr . Safz 0 . 62^
höchst . Satz 1

Oslo . 26 . 7.
London 19 . X
Berlin 171 >75
Paris 11 . 65
New .york 427 . 00
Amsterdam 228 . 50
Zürich 96/0
Htlslngtors 8 . 90
Antwerpen 73 . X
Stockholm 102 . 80
Kopenhagen 80,00
Rom 22 . X
Warschau 81 . 25

Wechsel aut
LondonObl. 4 .6818

Lond . SO Tg.
B’wechsel 4 . 676i
H’wechsei 4 . 6765
Paris 2,6493
Brüssel 16 . 99 ';
Rom 6 . 26 !]
Madrid —
Bern 22 . 56 's
Amsterdam 53 . 47

Stockholm . 86, 7
London
Berlin
Paris
Brüssel
schw Plätze

19. 41
164.00

11.05
70.75
94 .00

Amsterdam 222 .00
Kopenhagen 86*75
Oslo 97,65
Washington 415,00
Halslngfors 8,6t
Rom 22 i0(j
Warschau 70,60

Stockholm 24 . 13
Oslo 23 .53
Kopenhagen 20 .90t
Budapest 19.75’
Belgrad 2 .30
Athen 0 .85',
Japan 27 .32
Buen . Aires 29.04
Rio de Jan . 5 . 10
Berlin 40,13

Ostasiutlsche Wechselkurse vom 26. Juli
Newyork gegen Japan 27*u>. London gegen Japan l .j

(Telegr der Yokohama Specie Dank Ltd .).
Bombay und Kalkutta 1,5" /« , Hongkong Scliang-

hai 0,4 f,/n , Kobe l .l J‘/n, Tientsin 0.8' /ii (Telegr , der Hongkong
Schanghai Banking Corp .).

Konkurse
Aachen : Kneippverein Aachen . — Kleve : Kfm , Josef

Gossen . — Neumarkt/Selües . : Nachl . Beutner Fritz Klecim
in Hiieksclultz . — Oldenburg 1. O.: Diedricli Meyer.

NUchster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

nm 27. Juli beim Postamt 5 (Balmhofsplatz ) für Dampfer
Hansa über Bremerhaven um 9 Uhr : über Cherbourg um
12.36 Uhr.

Erhöhte Blankokredite
der preußischen Sparkassen

Berlin , 26. Juli . Der ReichswirtÄchaftsramister hat durch
©inen Erlaß di © Blankokieditgrenz © für preußische Spar,
hassen von 1000 bzw , 2000 RM auf 3000 RM erhöht , wobej
es den einzelnen SparkassenaufsichUbehövdcn überlassen
bleibt , zu bestimmen , daß für kleinere Sparkassen die
Grenze niedrig ©!' festgesetzt wird . Darüber hinaus wird m
möglich sein , zur Förderung volkswirtschaftlich wichtiger
Aufgaben über diese Höchstgrenze hinaus Kredite bU
5000 RM ohne weitere satzungsmäßige Sicherheiten eiiu-u,
räumen , Auch hierbei handelt es sich nicht um ein sche¬
matisches Vorgehen ; für kleinere preußische Sparkassen
wird ein entsprechend geringerer Hüchsthetrag (i,  B,
3000 RM ) genehmigt . Der neue Erlaß Wird in den Kreisen
des Mittelstandes dankbar ! begrüßt werden und zu ©iuer
weiteren Belebung dos örtlichen Kreditgeschäfts der Spar¬
kassen führen . __

Der Internationale Kautschuk -Ausschuß hat - die Export*
quote für das 3. und 4. Vierteljahr 1939 um 3 V« auf 00*.«
erhöht.

Ausbau der bulgarischen Handelsflotte
Sofia , 26, Juli . Der Direktor der bulgarischen Schiff,

fahrtsabteilung im Eiaenbalmminiaterium äußerte der
Presse gegenüber , daß der Ausbau der bulgarischen Hau-
delsflott © energisch in die Hand geuommen werden so\\,
Um der bulgarischen Schiffahrt die Möglichkeit zu gehen,
sowohl auf der Donau , wie auf dem Schwarzen Meere den
Aufgaben gerecht zu werden zu können , die ihr . durch dip
bulgarische Ausfuhr gestellt werden , ist ein fünfjährig«
Programm ausgearbeitet worden . Dieses sieht jährliche
Ausgaben von 200 bis 300 Mill , Lewa vor . Der Eisenbahn-
minister wird einen entsprechenden Gesetzesvorschlns dem
Ministorrat zur Genehmigung und Woiterleitung einreiehen,

Griechenland will in England Schiffe kaufen
Athen , 26. Juli . Der Unterstaatssekretär für di© grie¬

chische Handelsmarine , Dziphos , der in London Verhand¬
lungen über verschiedene Fragen der griechischen Schul¬
fahrt führte und den Vertrag über dio Gewährung der
2 MUI. Pfund Warenkredite Unterzeichnete , erkliirto vor
seiner Abreise aus London , daß griechische Reeder in der
nächsten Zeit 15 Schiffe im Werte von 2 MUL Pfund !Q
Großbritannien * kaufen werden.

Figchdampferbewegungen
Weserm linde - Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Falkeustein , Heinr . Baumgar/M
(BäreninseD , G. H . * Deiters (Island ), Dorum , Oldenburg
(Nordsee , Heringe)

Am Markt gewesene Dampfer : Friedr . Müller , Günter,
Wesermünde (Island ), Avctur , EifeL Kurmark , Burg , Haar,
Helgoland (Nordsee , Heringe , Fladengruud ),

In See gegangene Dumpfer ; Ferd . Niedermeyer , Rothen¬
burg (Nordsee , Heringe ), Meorsburg (Nordsee , Heringe ).

Datum
24 . Juli
25. Juli
26. Juli

»Inuenschlffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Ulir

tlaun .* Daris
Münden bafeD Rameln

1 .32 2 .11 1,45
1 .28 2 .18 1 .42
1 .32 2 .15 1 .44

Minden
3.94
1.91
1.92

Reiclisbankdiskont 4 °/ö WierMiBdfMeritfisrsie der BZ . vom 2fl . JM«li Louibardsatz 5 ' /i

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs»
u . Staatsanleihen 26 . 7 . 26 , 7,

5 Dt . Reichsanl . 27 101 . 70 —
4 do . do . 34 99 . 62 99 . 62
4 ‘/i Dt . Relchs -Sch .3 5 99 . 80 . 99 . 80

do . 36 II. Folge 99 . 12 99 . 12
do . 36 III . Folge 99 . 00 99 . 00
do . 37 I. Folge 98 . 87 98 . 87

4Vi Reichspost 34 I
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

Kreditanstalten u . Körpersch,
4V * Otdbg . -Br . Stl.

Kredit -Pfbr . v . 25

ICO. 25 100 . 37
91 . 75 —

132 . 00 132 . 20
129 . 50 129 . 60.
129 . 87 129 . 75

4V*
4 V*
4 V«
4 V«
4V*
4Va
4 V«
4 ‘/i do.
4Vs do.
4Vi do.
4 1/« do

do . S . 1
do.
do.
do.
do.
do.
do.

u. 3
S . 2
S . 4
S . 5
S . 6
S . 7
S . 8
S. 1
S . 2
S . 3
S. 4

99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 .00
98 . 50
98 . 50
98 . 50
98 . 50

99 .00
99 . 00
99 . 00
89 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
98 . 50
98 . 50
98 . 50
98 . 50

Korn,
do.
do.
do.

Hypothekenbanken
4 1/* Hamb . Hypbk . A 99 . 00 99 . 00
5Va do . Liguid . 100 . 75 fOf . 00

do . Anteilschein —
4Vi Pr , ctrbd . 28 99 . 00 99 . 00
5Vj do. Liq. 26 A 2 —.— —.—
4Vi Pr . Ctrbk . Bod.

Obi . 26/27/28 98 . 50 98 . 50

Industrlcobllgationen
Deutsche Linol . 26 — — . —
Nordd . Steingut 27 —

Steuergutscheine
Steuergutscheine v.

11 . 12 . 1937 A (m.
Affidavit ) u . B,
1 . Schein anrech-
nungsf . ab 1 . 4 . 41 83 . 60 83 . 60

Bank - Aktien

Geestemünder Bank 99 . 00 99 . 00
Hb . Hypothekenbank 92 .87 92 . 25
Schi . -Hol . Bk . i . Husum 85 . 00 85 . 00
Vereinsbank 115 . 75 116 . 00
Westholst . Bank 137 . 26 137 . 25

ERsenhnh n-Aktien
Dt . Relchsb . Vorz . A. 123 . 12 122 . 76
A- G für Verkehr 111 . CO 111 . 75
Bremer Straßenbahn 91 . 00 91 . 00
Hamburger Hochbahn 98 . 00 98 . 12

Sch 1f f a h rts . A k 11en

Br . Schleppsch .- Ges
Dt . Ost -Afrtka - Unie
Hapag
Hbg . -Südam . D. -G.
Hansa - Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann - Linie

Industrie - Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
Bill -Brauerei
Breitenburqer Cem.
Brem . -Veg . Fisch . -G.

92-. 00 92 . 00
46 .00 —
43 . 50 43 . 00

120 . 00 119 . 00
102 . 50 102 . 00
130 . 00 130 . 00

44 . 87 44 . 00
114 . 00 114 . 00

46 . 00 —

109 . 00 108 . 50
280 . 00 280 .00
131 . 00 131 . 00
147 . 00 147 . 60
112 . 25 112 . 25

26 . 7 . 25 . 7.

Br . Papier u . Weiip.
Br. Silberwarenfabr
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Llnoläumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
Flensb Schiffsbau
Guano Werke
HEW
Harhurger Gummi
Hochofenw LUbeck
Hoffm . Stärkefabr.
Holstenbrauerei
Jutesp . u. Web . Br.

122 . 00
148 . 00
148 . 00
178 . 75
147 . 00

77 . 26
150 . 00
116 . 50
100 . 00
143 . 25
170 . 00
120 . 00
131 . 00
130 . 00
124 . 00

122 . 00
148 . 00
148 . 00
177 . 60

77 *. 00
150 . 00
116 . 50
100 . 00
143 . 52
170 . 00
120 . 00
131 . 00
130 . 00
124 . 00

26 . 7 . 25 . 7.
Markt - u . Kühlhall
Nordd . Steingut
„Nordsee " Dt .Hochs
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u . Handels
Ruberoidwerke
Schwartauer Werke
Stadei Lederfabrik
Transp Hevecke
Vereinigte lute
Ver . Werkstätten
Wendts Clqarren

Kolonial werte

Kamerun -Eisenb . -G.
Neu -Guinea -Comp.
Otavi -Mlnen

115 . 00
123 . 00
109 . 00
156 . 00
136 . 00
131 . 00
122 . 50
116 . 00
142 . 00

87 .*00
112 . 00

70 . 00

115 .00'
122 . 00
109 . 00
156 .00
136 . 25
131 . 00
121 . 00
115 . 00
142 . 00

98 . 00
87 . 00

110 . 00
70 . 00

21 . 00 20 . 00

Niedersächsische Börse

Br , Ch Fabrik Hude 160 . 00 160 . 00

Kommunal verbände
mit Zinsberechnung

4V « Hann . Prov . -Anl.
r . 15 98,75 98 . 76

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4Vs Oldb . -Br . Stl.
Krd . Pfbr . S . 5 99 . 00 99 . 00

4V « do . Korn. S. 3 98 . 50 98 . 50

Landesbunken
4Vs Brschw . Staatsb.

Goldpfbr . R. 16 99 . 50 99 . 50
4V * Hann . Ldkr . -G.-

Pf , S . 1 1926 99 . 50 99 . 50
5 */i do . Llqui . Pfbr . 101 . 26 101 . 25
4 do . RM Pfbr . S . 6 94 . 00 94 . 00

Ritterschaften
4Va Brschw rittl . G. -

Pf . von 29 98 . 60 98 . 50
4V ? Bremer rittl.

Gotdpfandbrief 400 . 00 100 . 00
4Vs Caienbq . rittl.

G.*Pfbr . von 28 99 . 50 99 . 60
4 ‘/j do do , von 27 99 . 50 99 . 50
4Vi Geller rittl.

GoJdpf C. 98 . 25 98 . 25

Stadtscliaften
4Vi preuß Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 99 . 00 99 . 00

Hypothekenbanken
4Vs Brschw . -Hann.

Hyp Bk . Goldpf.
von 1929 99 . 00 99 . 00

SV « do . Llqui . -Pfbr , 101 . 26 101 . 25
4V ? Hann Bodkrbk.

G, Hyp Pfbr . R 7 99 . 00 99 . 00

Ind iiKlrle - Anlellien

6 BrauerqWöe  Obi . 101 . 50 101 . 50
6 Hackethal Obi . 103 . 00 103 . 00
" • ■- •«»-er Brauerei

Obi . - —
3 Mech Linden Obi 91 . 00 91 . 00
6 Vorw Zem . Obf 102 . 50 102 . 50

Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 100 . 00 100 . 00
4 Brnw '•Mt (Rogg . .

abg . Pf . 92 . 00 92 . 00
4 Cell ritt . ( Rogg . )

abg . Pf . 92 . 00 92 . 00

5V > Hann . Bod . Kr.
Liqui . Pfandbr . 101 . 25 101 . 25

6 Lüdenscheid , M.
Obi . 101 . 75 101 . 75

Ind iistrle - Aktlen
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann Immob.

(}e Stück in RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
llseder Hütte
Lindener Brauerei
Mech .Weberei Linden
Norddeutsche Zem.
Salzdetfurth Kali
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem,
Vereinsbr Herrenh
Vorwohler Zement
Wollwäsch Döhren
Brschw -Hann . Hyp . -

Bank
Geestemünder Bank

216 . 50 214 . 75
170 . 00 170 . 00
110 . C0 110 . 50
121 . 50 121 . 50
148 . 25 148 . 00

310 . 00
121 . 00
186 . 00
140 . 00
129 . 00
132 . 00
124 . 00
144 . 26
190 . 00
118 . 50

105 *00
185 . 00

310 . 00
121 .00
185 . 00
140 . 00
130 . 00
132 . 00
124 . 00
144 . 00
190 . 00
118 . 50
177 . 00
105 . 00
185 . 00

102 . 50 103 . 00
98 . 60 98 . 60

Verkehrs -Aktien
Hlltlesh . Pein Kreisb 31 . 50 31 . 60
Ueberlandw . Hann . 106 . 00 105 . 00
Marienborn -Beend . 92 . 00 92 . 00

Rcichsschulrihuchfordc-
rungen (mit Stüclczinscn)

ab Au ‘ oat '’ 'insgobe
1. 4. Geld r r' "Brie

1940 J9 . 87 100 . bi. _ _

1941 IX . 00 IX . 76
194! 09 . 62 100 . 37

1943 99 . 12 99 . f!7
1944 99 . 12 99 . 87
194E 99 . X 9r . 75

1946 99 . X 99 . 76

1947 99 . X 98 . 76 -

194" 9P . 12 90 . 87 .12 ■\ 7

Wieder «ufb «u-/ ' i
1944/45.
1946/48.

• hlüttc

4 . 00 |
o3 . 87 ,

Berliner Börse

4.75
84.61

Festverzinsliche Werte
(Anleiheu des Heichs . der
Länder , der [teichsbahn.
ReichsposL Schutzgebiets
anlei ho und Rentenbriefe)

133 . 30 132 . 00
27 101 . 70 101 . 62
34 99 . 62 99. 6Z.

28 109 . 00 109 .00
27 98 . 50 98 . 50
28 99 . 00 —

Df Anl . Ausl
5 Reichsanleihe
' Reichsanleihe

5V » Int (Younq)
4Vs pr . St -Anl
4V > Bayern St
4Vi Brschw St
4 Dt Schutzgebiet — •—
4V » Dt Reichso 34 - —
4 Vs do . 35 100 . 40 100 . 40
4V « Dt , ReiChsb 35 1C7 . 37 100 . 37
47 » do 36 99 . 60 99 . 60
4V * Pr Ldr . 1 u. 2 99 - 60 99 . 50

Stndtnnleihen
4V * Bin Goidsch . 26

1 und 2 —
Oeffcnlliehe Kreditanstalten

4V» Bin . Pfbr . -A,
Dt , Komm Samm 1

do . 2
4Vf Hann . Landes-

Kredit 1 v . 26
do 2 v . 27

47 « Oldb . stl Krd 25
47f do . Schuld 1 u .3
4Vs Oldb . 27 S . 2
47 « do
4V « Oldb
4V » do
4V » do
4V « do

28 S.
Pfandbr.
Komm,

do
do

99 . 00 99 . 00
136 . 75 136 . 75
155 . 62 155 . 75

99 . 60
99 . 50 ' 99 . 60
—99 . 70

—99 '.00

—1 — 09 *00

—I — 98 *50

—1 — 101 !bo
100 . 00 100 . 00

90 . 00 99 . 00
98 . 60 —
08 . 50 88 . 50
— 100 . 00

57 > Oldbg Llqui.
4Vs Pr . Lds Pfb . R. 4
47 « Ldschftl Zentr.

Goldpfandbr
4V » Ostpr . lü .G. (8*M
Sch ). -Holst . Id . G, 24
4V « West . <d. G. (8' M

Hypothekenbanken
4V « Braunschw.

Hann , von 1929 09 . 00
4V * Goth Grund¬

kredit 4 , 5 , 5a 90,00
4V « Hann Boden-

kredit 13 , 14 89 . 00
47 « Meinlnqer

Hypoth Bank 5 99 . 00
4V * Pr Centralb . 28 99 . 00
4Vt Pr Hyp 24 , 1

25 , 2 — 4 99,00
47 » Pr Pfandbr . -

Bank SO 99 . 00
4 ' /* Rhein Westfäl.

Bdkr . 4 . 6 . 10 , 12 99 . 00
*7 * Schlesw H. ldsch

Gold 30 98 . 50
47 ? Berl Hyp 15 99 . 00
4V » Berl Hyp K. i 98 . 50
5V ? Bi Ctrbd Üqu 101 . C0
4V» Pr Pfbr.

Komm 20 98 . 50
4V ? Pr Ctr . -Bod , 24 99 . 00
4V « Pr Ztrstadt . 19 99 . 00
4V « Pr Ztrst . 20 -21 .99 . 00
4V » Hann Pfd 4

von 1929 99 . 50 —
4V * do 5 u . Erw —

Konnmi na I -Ohli aal Innen

47 * Mein Hvn Bank
Komm 4. 16 . 21 08 . 50 98 . bC

4V * pr ctr Boden
Komm 2ß ' 28 98 . 50 98 . ”"

11/» Rh . We9t1 Bdrk
Komm . 26/28 4 -6 98 . 50 98 . L

99 . 00

09 . 00

09 . 00

99 . 00
89 . 00

89 . 00

09 . 00

99 . 00

99 . 00
08 . 60

101 . 00

08 . 50
09 . 00
99 . 00
09 . 00

26 . 7 . 25 . 7

Iml nstrle - Obllgatlonen
5 Thür El . - Llefg , 99 . 00 —
6 Zuckerkredit 103 . 40 103 . 40

83 . 50 83 - 50

Steuergutselieine
Steuergutscheine v.

11 . 12 . .1937 an-
rechnungsfähiq ab
1 . 1 . 1941

Verkehrs *Aktien

Hamburger Hoch 97 . 25 97 . 50
Hann . Ueberland —

Danken
Adca 91 . 00 91 . 00
Bayr . Hyp . - Bank 98 . 37 — . —
Bayr Vereinsbank 104 . 75 104 . 75
Berl Handeisaes 112 . 00 112 . 00
Commerzbank 105 . 87 105 . 75
Deutsche Bank 111 . 50 111 . 50
Dt Asiat . Bank 305 . 00 398 . 00
Dt Ueberseebank 79 . 00 77 . 50
Dresdner Bank 106 . 00 105 . 87
Meininger Hyp . -Bank 104 . 50 104 . 00
Oldenbg Landesbank —
Reichsbank 180,00 —

Industrie

A- G für Energie 117 . 75 117 . 75
Atlas Werke 109 . 50 —
Bremer Vulkan 147 . 00 —
Dt. Ton und Stein 142 . 25 —

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hoffmann Stärke
Kötltzer Leder
Kromschröder
Küppersbusch
Lindes Elt
Masch . Buckau
Maximilianhütte
Meyer Kaufmann
Miaq MUhlen
Mülheim Boro
Nordd Eiswerke
Nordd Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein -Westf . Kalk
Riebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarotti
Schles Portland
Verein Dt Nicket

Verein Glanzstoff
Wanderer -Werke

Kololnlalwerte

Dt . Ost -Afrika
Neu -Guinea
Otavi Min u . Els . -G.
Schantung

26 . 7 . 25 . 7.
77 . 25 77 . 25

—164 *00
148 . 50 148,25
117 . 50 116 . 00

143 . 25 —

170 . 25 171 . 50
117 . 50 117 . 00
177 . 00 178 . 00
118 . 00 —
134 . 00 134 : 00
102 . 00  —
—116 . 50

125 . 00 —

07 . 00 85 . 50
120 . 00 120 . 00
138 . 00 138 . 00
168 . 50 167 . 75

159 *. 00 159 ! 50

77 . 00 73 . 00
165 . 00 162 . 00

21 . 12 20 . 50
86 . 00 84 . 00

Fortlaufende Notierungen
A.nfnngs- Schluß- Einhe Ukurs

kure kurs 26 . 7. 25 . 7.

0t . Anl . Ausl . Scheine
einschl "* Abtösungsch 132 . 37 132 . 30 132 . 30 132 . X

57 « Gelsenk . Werk — . — 99 . X 98 . 87 99 . 12
47 « Fried . Krunn RM-Anl 98 . 12 98 . 12
57 « Mitteid . Stahl 99 . 30
47 « Ver . Stahl -Obi. 94 . 60 —

Accumulatoren -Fabrlk 221 . 50 221 .50 218 . 50
AIlg . Elektricitäts - Ges 112 . 75 112 . 75 112 ! 50 112 . 50

Aschaffenhurqer Zellsto* 84 . 60 84 . 00 84 . 75 83 . X

Bayer Motoren Werke 132 . 75 132 . 50 132 . 75 132 . 50
1. P . Bemberg 129 . X 129 . 50 129 . 50 128 . 25
lullus Berner Tiefbau 144 . 00 M4 . C0 143 . 26 143 . X
Bl . Kraft u Lieht AG 160 . 71. 160 . 76 160 . 75 160 . X
Berl Maschinenbau 119 . 37 119 . 25 — t _ 118 . 60
Braunk u . Brtk (Bubiar 185 . 51. •85 . X • 185 . X
Bremer Wollkämmerei 178 . 25 178 . 25 178 . 60
Buderus Eisenwerke 97,X 07 , X 96 . 37 97 ! x

Charlottenh Wasserweg 114 .62 114 . 62 114 . 62 114 . 50
Chem von Heyden 138 . 00 138 . C0 138 . 00 137 . 76
Continental Gummi ,16 . 50 216 . 37 216 . 37 216 . 76

Daimler Benz 122 . 00 121 . X 121 . 00 122 . X
Demag 143 . 60 142 . 75 142 . X 141 . 87
Deutsch Atlant . Telen — . —■ 95 . X 95 . 00 93 . 2h
D Cont Gas Dessau 107 . 75 107 . 75 107 . 87 107 . 65
Deutsche Erdöl 119 . X 119 . X 119 . X 119 . X
Deutsche Llnolwerke — . — .— 148 . X — 0-—
Deutsch u Kab- 120 . X 150 . X _ _
'teutsche Waffen — . — —,— 145,00 _
Deutsch « « c tsenhandftl 135 . 50 137,01. 137 . X 135 *. 0(
Christian Dteria A-G — . — 182 . 50 182 . 50 183 . 0!
Oortm Unfon -Br » iifi','‘' 2 ( 4 . X 214 . X 214 . (X

Eintracht Braunkohle 153 . 50 153 . C0 163,B0 152 . X
Elsenbahn -Verkehrsro —- . — —, —. 155 . 60 155 . 5r
Elektr -Lieferunofsn «^ 132 . 50 132 . 5

Anfangs-
kurs

Elektr . -Werke Schlesien 100 . 50
Elektr . Licht und Kraft 129 . 12
Engelhardt Brauerei 88* 50

Schluß¬
kurs

100 . 50
129 . 00

88 . 50

144 . 75
90 .62

138 . 75

126 . 75
130 . 60

I. G. Farbenindustrie 144 . 62
FeldmUhte Papier 99 . 50
Felten & Guilleaume 138 . 75

Gesfürel Loewe & Co. 126 . 26
Th . Goldschmidt 130 . 75

Hamburger Elektrizität —
Harburger Gummi —
Harpener Bergbau 130 . 25
Hoesch - Köln -Neuessen 106 . 62
Philipp Holzmann 151 . 00
Hotelbetr Gesellschaft 73 . 62

Ilse , Bergbau —
Ilse , Bergbau Genußsch . 129 . 00

Gebrüder lunghans 95 . 00

Kai ! Chemie —
Klöckner -Werke 116 . 12 116 . 12

Lahmeyer & Co . —
Laurahütte — , — 13 . 75
Leopoldqrube — . — — . —

Mannesmannröhrenwerke 103 . 87 , 103 . 87
Mansfeld A-G 1 Bergbau — ‘
Maximilianshütte
Metallgesellschaft —

130 .25
106 . 62
151 . 00

73 . 62

128 . 75

96 . CO

151 . 00

96 . 25

£15 . 00
114 . 25
135 . 75
115 . 37
116 . 25
141 . 75

144 . 25
144 . 50
110 . 75

Niederlausitzer Kohle —

Orenstein & Koppel 95 *25

Rhein Braunk . u. Brlk £ 13 . 75
Rhein Elektrizitätswerk 114 . 87
Rhein Stahlwerke 136 . 6£
Rhein Westt . Elektr . 116 . 75
Rhein . Metall ' U5 . « *
RÜtqerswerke i ^I

Salzdetfurth Kall 144 . 25
Scherlnq 144 . 75
Schles El u . Gas Llt . B 110 . 7,
Schubert & Salzer —
Schuckert & Co Elektr 168 . 00 168 . 10
c rhuMhR ,ß-Pf *TPnhofer 102 . 25 102 . 37
Slemons & Halske 190 . 0* 188 . 6*
Stöhr & Co . Kanmnarn —116 . 00
Stolberqer Zinkhütte —I 4 - 75
süddeutsche Zucker —

Thüringer Gas Leipzig — — »—

Vereinigte Stahlwerke 99 . 87 . 99 . 62
Voqel Teleqr . Draht —

Wasserw . Gelsenkirchen 152 . 00 152 . CO
Westdeutsche Kaufhof 96 . 50 96 . ou
Wintorshall ' ,6 - 37 n& - 37

'ollstotf Waldhof 106 . 00 106 . 25

Hanken
Bank für Brau industrie 116 . 50
Oolchfhank

Verkehrswci 'te
U-G für Verkehrswesen
AI[q . Lokalb u . Kraftw
nt . Reichsbahn Vori .-A

H*mb . Amerika Packsl'
'' - mburo . ^iidam IJamof
’iansa - LInle
‘ - - aueutscher Llovd

180 . 00

111 . 62
134 . 12
123 . 12
43 . 50

103 . 25
45 . 00

116 . 60
180.00

111 .62
134 . 76
123 . 12
43 . 50

103. 26
45 .00

Einheitskurs
26. 7. 25. 7.

100 .50 100.50
129 . 75
88 . 50

144 .87
99 . 25

138 . 87

126 . 75
130 . 75

88.50

144.00
99.62

138.50

126.25
130.00

143 .00 143.00
—170 .00

130 . 50 129.62
106 . 75 106.75
151 . 00 150.00
73 . 25 72.75

159.00
128 . 50 128.75

95 .75 94.50

(28 . 50
116 .00

13. 76

,20.0t
167 .87
102. 26
189. 51
116. 00
74 . 50

119.60
168.12
102.50
190.50

73!50
213.00

131 .26 130.00

99 . 75 99.75
162.00 IM’ 00

96 > 7 96.«
116. 12 Ho .®

IC6.50 1°5’87

180$ ioö '®
115.25

127.60
115.50

13.6!

103 . 75 104.50

177 *00 178.»
112 . 00 113.»

<51.00

04,75  94,50

£16 .00 213,00
114 . 26
135 .50 136.»
115 .50 HS.«
116 . 50 116.®
141 . 75 141.2*

144 .00 143.60
144 . 12 103' JJ

11 CI 109.0?

I I
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